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Triumphzug der Ozeanflieger durch Nenyork
Oer offizielle Empfang.

Nissige Begeisterung . - Das Deutschlandlied vor dem Neuyorker Nathans
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

3** vditat'
* An dem offiziellen Empsi .ng der Ozean -

sliegcr nahm ganz Neuyork begeisterten Anteil.** Die deutsche Antwort auf Kelloggs Pakt-vor'chlag wird fetzt im Wortlaut veröffentlicht.
De tschland erktärt sich bereit, einen Pakt nach
k Vorschlägen der amerikanischen Regierung
a . . :schlicstcn .

** Die preußische Regierung hat beschlossen ,für die polnischen Minderheiten in Prcntzcn be¬
sondere Minderheitsschnlen zum Teil mit staat¬
licher Unterstützung cinznrichten .

** In der Pariser Presse wurden bereits Be¬
denken laut , ob das Kabinett Poincare mit der
neuen Kammer längere Zeit gedeihlich znsam -
menarbeite« könne .

** Auf der Berliner Avusbahn wurde ein
Wächter erschaffen und seiner Barmittel be¬
raubt .

*
Der Reichspräsident empfing gestern den Prä¬

sidenten des deutschen Reichs « usschusscs sür Lei¬
besübungen , Staatssekretär a. D . Dr . Lewald,

I znr Entgegennahme eines Bortrages über die
Vorbereitungen der deutschen Teilnahme an den
Olympischen Spielen in Amsterdam .

*
* Nähere» siehe unten.

Oer Autonomistenprozeß.
Iv . Stratzburg . 30. April .

Am Dienstag wird in Kalmar der Riesen¬
prozeß gegen die autvnomistischc Bewegung be¬
ginnen. Der Prozeß geht offiziell gegen die 15
Angeklagten, die sich in Untersuchungshaft be¬
finden und gegen sieben Elsässer im Ausland .
Sie alle sind nach dem Wortlaut des An¬
klageaktes beschuldigt , „in Ucbereinstim -
mnng untereinander den Entschluß gefaßt zu
haben , das Ziel zu verfolgen, sei eS die Regie¬
rung zu stürzen oder zu ändern , sei eS die Bür¬
ger oder Einwohner aufzureizen, sich gegen die
Autorität zu bemaffucn"

. Diese Formulierung
ist gewählt worden, um dem Wortlaut des fran¬
zösischen Strafgesetzbuches gerecht zu werden.
Vergleicht man mit dieser Anklage den Wort¬
laut dessen , was im offiziellen Anklageakt den
einzelnen Beteiligten vorgeworscit wird , so ist
dort non solchen Komplotthandlnngcn so gut
wie nichts zu sehen . Darum auch haben die
Verteidiger der Bcschirldigtcn schon vor Wochen
in der Presse die Erklärung abgegeben , daß die
Anklage völlig haltlos sei .

' Interessant ist fer¬
ner die „Kleine Anfrage" an Herrn Briand , die
ans der Pariser „Action Francaise " stammt und
von den verschiedensten Blättern übernommen
worden ist . Darin wird voller Entrüstung be¬
hauptet, das französische Außenministerium rücke
das Material nicht heraus , das sür die Zusam¬
menarbeit der Autonomisten mit deutschen
Reichsstellen zeuge . Briand wolle eben ganz
einfach seine Verständigungspolitik nicht gefähr-

. den lassen und Poincare sei schon so mürbe ge¬
macht, daß er sich dem nicht widersctze. In
Wahrheit aber darf man das Fehlen dieses an¬
geblichen Materials als das Zugeständnis hin-

f nehmen, daß die große Staatsaktion die erhoff -
ien Nachweise solcher Zusammenarbeit nicht er¬
bracht hat.

Die französische Presse hat es nun so dargc-
stellt, als seien die angcklagten Elsässer eine
Ausnahme in der Bevölkerung, die mit der -

„ artigen Dingen nichts zu tun haben will. Die
gestrige Wahl der vier Angcklagten Dr . Ricklin ,
Russe, Hauß und Schall hat gerade das Gegen¬teil erbracht. Trotzdem ist der Ausgang des
Prozesses in seder Hinsicht zweifelhaft, da nie¬
mand Voraussagen kann , wie die französische
Justiz den Kolmarer Prozeß führen wird. Eine
Ablenkung der Oesfentlichkeit besteht sür die
Staatsanwaltschaft darin , die Schärfe des Ur¬
teils auf die sieben nicht anwesenden Angeklag¬
ten zu konzentrieren und diese im Abwesenheits -
verfahren mit schweren Strafen zu belegen . Die¬
ser Teil der Angelegenheit wird aber nicht im
selben Prozeßverfahren , sondern hinter ver¬
schlossenen Türen erledigt werden und damit
der Kontrolle der Oesfentlichkeit entzogen sein.

Der nach der Schweiz geflüchtete Antono-
mistenführer Philipp R v o s ist von schweize¬
rischen Juristen dahin belehrt worden, daß ein
eventuelles Erscheinen seiner Person in dem
Autouvmistenprozeß eine Verschleppung zur
Folge haben könnte . Professor Roos will des¬

halb zu den Verhandlungen nicht crschci -
■■itc » , behält sich indessen vor, eine Wicderans-

|
* nähme des Verfahrens zu betreiben.

Ncnyork , 30. April . ( United Preß .)
Die offizielle Begrüßung der den " Heu Flie¬

ger, die hcnte morgen Kll Uhr iy .a Anfang
nahm, gestaltete sich zu einer wahre» Bcgeiste -
rungoorgie . Ganz Neuyork war aus den Beinen,
und die „Brcmeu"-Flicger erlebten einen
Trinmphzng , wie er wohl bisher
noch nicht dagc wcscn ist . Eine «»abseh¬
bare Menschenmenge füllte die Straßen , durch
die sich der Festzug bewegte und geriet bei der
Borbeisahrt der deutschen Flieger in einen Tau¬
mel von Enthusiasmus , der sich in ncrven-
crschütternden Lärm und Hurrarufen , Auto-
mobilhnpen und Fabrik - und Schiffosirencn
Lust machte. Ein wahres Schneegestöber von
Papicrschnitzcln , wie stets bei solche » Gelegen¬
heiten , ergoß sich aus die Straßen , als sich der
Festzug näherte . Ans den Fenstern der Wol¬
kenkratzer im Gcschästsoicrtcl wurden unanshör-
lich Papierschnitzel , Papierschlangen von Tele-
graphenapparateu , ia oftmals der gesamte In¬
halt von vielen Papicrkörben herabgeworfe» , so
daß an manchen Stellen das Pflaster fast fuß¬
hoch mit Papierfchnitzctn bedeckt war .

Pünktlich 10.46 Uhr vormittag verließen die
Flieger das Ritz - Carlton -Hotel, begleitet von
dem Vorsitzenden des städtischen Empfangskomi-
t'ees. Köhl und von Hünefeld trugen blaue
doppelreihige Anzüge und Seglermützen , Fitz-
manrice hatte die irische Fliegeruniform an¬
gelegt. Nur mit größter Mühe bahnten sich die
Automobile, die von Polizisten ans Motorrädern
eskortiert wurden , dnnch die dichte Menschen¬
menge , die die Straßen blockierte und in be¬
täubende Hochrufe ausbrach, mährend die Hnn-
derttausende non Fähnchen in den deutschen,
irischen und amerikanischen Farben in der Lust
schwenkten, den Weg znm Hudson , wo die Flie¬
ger den seierkich mit Fahnen geschmückten
Schleppdampfer „Macon " bestiegen und den
Fluß hinabfuhren . Die Fahrt ging durch den
Hasen bis zur Frciheitsstatuc , vorbei an Hun¬
derten von festlich geschmückten Schiffen aller
Art . die ihre Dampfsirenen ununterbruchcii er¬
töne » ließen, lluterwegs begegnete den Flie¬
gern der deutsche Schnelldampfer „D ent sch -
l a n d "

, dessen Passagiere den Fliegern jubelnde
Ovationen darbrachte » , sür die Köhl und von
Hünefeld mit Mützeiischwenken dankten .

Tic „Macom" legte schließlich an der Battcrn ,
dem südlichsten Punkt von Manhattan an . Die
Bremenmannschaft landete und nach einer Be¬
grüßung durch den Vertreter der städtischen Be¬
hörden setzte sich der

Festzug nach dem Nathans
in Bewegung. Trotzdem die Stadt 10 000 Poli -

t . Paris , 30. April . I
Das Ergebnis öer gestrigen Stichwahlen wird

von der Pariser Abendpresse schon viel nüchter¬
ner beurteilt . Fast überall tauchen in den Wahl-
betrachtungeu Bedenken auf, ob das Kabinett
Poincars mit der neuen Kammer für längere
Zeit gedeihlich Msammeiiarbeiten könne . Wenn
man auch die Haltung öer 207 Leute , die neu
ins Kabinett Bourbon einziehen , die also noch
nie Abgeordnete waren , innerhalb ihrer Partei¬
gruppen nicht kennt , so bleibt doch die Tatsache
bestehen , daß das Kräfteverhältnis
zwischen Rechts und Links recht aus¬
geglichen ist , so daß Poincare , wenn er sich
ans die eine Seite allein sestlegcn wollte , mit
einer zahlenmäßig recht großen Opposition zu
rechnen hätte .

Der .Liitransigcaiit " erörtert heute abend die
von uns bereits angcöeiitete Möglichkeit , mit
den 321 Abgeordneten der Rechtsparteien eine
Mehrheit zn bilden . Das Blatt kommt ebenfalls
zn dem Schluß, daß die Linksparteien dieser
Mehrheit das Leben sauer machen konnte » und
daß sie nur regieren könnte , wenn einzelne
Radikalsozialisten und Sozialrepnhlikaner mit

zisten mobilisiert hatte, um längs des Weges ,
den der Zug nehmen sollte, die Ordnung , auf--
rccht zn erl>altcn , kam cs wiederholt zn einem
fürchterlichen Gedränge und zu regelrechten
Kämpfen unter den Zuschauern , die sich die
besten Plätze zn erobern suchten.

Ter Festzug selbst wurde von 1500 Polizisten
begleitet, während weitere 1500 Mann am Rat¬
haus stationiert waren , wo ein geradezu
le b c n s g c f ä h r l i ch c s Gedränge herrschte .
Die ganze Flüche des Eit» Hall Parkes war
derart mit Menschen vollgestopft , daß cs un¬
möglich war , das Rathaus zu erreichen . Die
Lüden gegenüber dem Rathaus hatten ihre
Fenster mit Brettern verkleidet und Schutz-
gcländer errichtet , eine Maßnahme , die sich als
sehr richtig erwies , da di« großen Scheiben sonst
zweifellos eingedrückt worden wären.

Bei der A u k n n s t des F c st z u g e S vor
dein Rathaus bestiegen die Flieger eine
eigens errichtete Plattform , auf der sie Ober¬
bürgermeister Walker empfing , und eine Be¬
grüßungsansprache hielt. In Beantwortung der
Rede des Olrerliürgermeisters ergriff zuerst
Freiherr von Httnefeld das Wort . „Ich bin
Neuyork für diesen wundervollen Empfang ganz
außerordentlich dankbar," erklärte er . „Sie sind
alle zu uns sehr freundlich gewesen , und wir
werden .diesen Tag niemals vergessen .

" Köhl ,der ebenso wie von Hünefeld englisch sprgch, er¬
griff dann das Wort , um sich ebenfalls zu be¬
danken . Das städtische Orchester spielte sodann
„ Deutschland , Deutschland , über alles "

, während
die riesige Znschanermcnge in ein bctcänbcndcs
Hnrragcschrei ansbrach.

Während dieses Empfanges kam cs zn einem
Zwischenfall ,

der beinahe eine furchtbare Panik verursachthätte. In der in nächster Nähe gelegenen Sta¬
tion Eit» Hall der Untergrundbahn ereignete
sich durch Kurzschluß eine starke Explosion , die
von einem grellen Blitz begleitet war . Sofort
erloschen sämtliche Lampen der Station , der
Bahntniinel füllte , sich mit Rauch . Ans den
überfüllten Bahnsteigen entstand eine furchtbare
Aufregung, da man eine Bombenexplosion ver¬mutete. Franc » wurden ohnmächtig , und das
Publikum drängte unter Schreien » ach den Ans¬
gängen zu . Es gelang jedoch der Polizei , d ',x
sofort znr Stelle war , die Menge zn beruhigen,und der Betrieb der Bahn konnte nach kurzerZeit wieder ausgenommen werden.Der von der Elektrolnx-Gcscllschaft ansgesetztcPreis von 12 600 Dollar für den ersten
Transozcanflug in westlicher Richtung ivird
von Hüneseld bei einem Festessen am kommen¬
den Freitag übergeben werden.

der Rechten zusammcngingen, denn dann würde
Poincare über eine Mehrheit von annähernd
100 Stimmen verfügen. Auch der „Temps" ist
der Ansicht , daß das Schwergewicht der neuen
Kammer im Zentrum liege und daß die Wahlen
weder nach rechts noch nach links ausgefallen
sind. Er rechnet für Poincare eine Mehrheit von
370—380 Abgeordneten heraus .

Ob das Wahlergebnis eine Aenderungder
Z u s a m m c n s e tz u n g des Kabinetts
außer der durch die Niederlage des Arbeits -
Ministers bedingten, zur Folge haben ivird , steht
im Augenblick noch nicht fest .

Die Agentur Havas veröffentlicht folgende
Gewinn - und B c r l n st l i st e : Rechts¬
stehende plus 2, minus 1 , Verlust 2 . Rechts-
republikaner mit Einschluß von drei 3 ! cgionali¬
sten und den Katholischen Demokraten plus 07,
minus 20, Gewinn 41 ; Linksrepilblikaner plus
31 , minus 21 , Gewinn 10. Rechtsradikale plus
20 , minus 17, Gewinn 12. Radikale plus 20,
minus 40, Verlust 2» . Lvzialrcpublikancr plus
15 , minus 17, Verlust 2 . Sozialisten plus 27,
minus 27. Kominnnistcn plus 5, minus >0, Ver¬
lust 11 .

Deutschlands Antwort
an Kellogg.

Zum Abschluß eines Paktes bereit.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .j

W . Pf. Berlin , 30. April .
Tic Note des Staatssekretärs Kellogg an den

deutschen Außenminister hat die Frage ausge -
wvrfcn, wie Deutschland zn dem amcrikanischcu
Pakkentwnrf steht und ob cs durch internatio¬
nale Abmachungen irgendwelcher Art behindert
ist , einem Paktcntwnrf dieser Art beizutreten.
Ans diese Frage hat die deutsche Regierung eine
klare Antwort erteilt . Seit der Ucberrcichung
der amerikanischen Note hatte sich die Lage in¬
sofern etwas geändert, als die französische Ne-
gierung eine Art von Gcgenentwurf hatte über¬
reichen lassen. Die deutsche Regierung hat diese
formal in ihrer Antwort nicht in Betracht ge¬
zogen , sie hat nicht zn den einzelnen Punkten
des französischen Gcgencntwnrses Stellung ge¬
nommen , sondern sich darauf beschränkt, die
Frage des Staatssekretärs Kellogg zu beant¬
worten . Es ergibt sich aber aus der ganzen
Lage der Dinge, daß die deutsche Antwortnote
auch i » bezug ans den sranzösischcn Gcgencnt-
wurf Rückschlüsse ermöglicht . Tie deutsche Note
ist jedoch nicht als indirekte Beantwortung des
sranzösifchen GegenentmnrseS aufzufaffen . Die
Kernfrage der amerikanische » Note richtet sich
auf die Stellung Deutschlands zu der Frage
des K r i c g s v e r z i ch t e s . Tie deutsche Note
geht davon aus , daß man bei der Beantwortung
dieser Frage sich überlege» mutz , ob frühere
Verträge durch den Kriegsüchtuilgspakt berührt
oder beeinträchtigt werden. Für ' Deutschland
kommt in dieser Hinsicht nur der Bölkcrbnnds-
patt und der Locarnvvertrag in Betracht. Hier
vertreten mir die Auffassung , daß etwaige Ver-
pflichtnngc » ans diesen beiden Verträgen mit
dem amerikanischen Vorschlag nicht in Wider¬
spruch stehen'

. Das ist der Kernpunkt der deut¬
schen Antwortnote . Ob in diesem Punkte die
Aufsassnng der anderen Mächte , an die der ame¬
rikanische Vorschlag gerichtet ist , mit der deut¬
schen Anffaffnng nbercinstimmt, ist eine Frage
für sich , die ans die entschlossene Fassung der
deutschen Rcgicrnnp nicht von Einslntz sein kann .

In der deutschen Note sind dann noch zwei
andere Punkte besonders hcrvvrgchvbcii : das
Verteidig nn göre cht und die Univer¬
salität des Kricgsächtnngsvvrschlagcs. Der
Gedanke , den die deutsche Negierung hier ent¬
wickelt. kann nicht als Vorbehalt gegenüber der
amerikanischen Aufsassnng angesehen werden.
Es ist auch abwegig, darin eine Stellungnahme
zn der französischen Aiisfassiing zn sehen. Für
Deutschland versteht cs sich dann von selbst, daß
jeder Staat demjenigen Vertragspartner gegen¬
über, der den Vertrag bricht , das Recht der
nationalen Verteidigung besitzt . Was die Uni¬
versalität des Vertrages anlangt , so wünscht
auch Deutschland , daß alle Mächte an dem Pakt
beteiligt werden . Das schließt aber nicht aus ,
daß die sechs Großmächte , zwischen denen die
Verhandlungen im Gange sind , zunächst ein«
Vereinbarung treffen. Es kann dann jeder an¬
deren Ptacht freigcstellt sein , sofort dem Ver¬
trag veiziitrctcn. Es wäre dabei , soweit man
die amerikanischen Absichten kennt , auch Sowjet -
rußland nicht ausgeschlossen . So kann die deut¬
sche Antwortnote in die Erklärung anslanscn,
daß wir bereit sind , den uns angebotenen 'Pakt
abzuschlicßen und zn diesem Zweck auch milden
anderen Btächtcn in Verhandlungen cinziitreten.
Dabei lassen wir die Tür für Verhand¬
lungen v o l l st ä n d i g offen . Tic deutscheNote hat folgenden Wortlaut :

Herr Botschafter ! Eure Exzellenz haben mirin der Note vom 13 . April nub ihren Anlagen
von den Berhawdlunge» zwischen der Regierungder Bereinigten Staaten von Amerika und der
französischen Negiernng über den Abschluß eines
internationalen Paktes znr Aechtnng des
Krieges Mitteilung gemacht . Zugleich haben »
Sie an mich die Frage gerichtet , ob die deutsche
Regierung geneigt sei , einen solchen Pakt nach
den von der Negierung der Vereinigten Staaten
ausgestellten Entwurf abznschließen , oder ob sie
bestimmte Aeiidcrungen dieses Entwurfes sür
notwendig haltd .

Die deutsche Regierung hat Ihre Frage mit
der Sorgfalt geprüft , die der außerordentlichen
Bedeutung der Angelegenheit entspricht . Sic
konnte in diese Prüfung auch den Vertrags¬
entwurf einbczichcn , der inzwischen von der
sranzösischcn Regicrmig ausgestellt und den be¬
teiligte» Mächten übermittelt worden ist . AlS

Nach den Stichwahlen.
Ltm poincares Negierungsmehrheii .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ". )
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Ergebnis Ser Prüfung beehre ich mich Ew .
Exzellenz im Namen Ser Seutfchen Regierung
folgendes mitzuteilen :

Die Seutsche Regierung begrüßt Sie Eröffnung
von Verhandlungen über Sen Abschluß eines
internationalen Paktes zur Aechtung Ses
Krieges auf Sas Wärmste. Die beiden großen
Gedanken, Sie der Initiative Ses französischen
Herrn Außenministers unS dem aus ihr hervor-
gegangeneu Vorschläge Ser Regierung Ser Ver¬
einigten Staaten zugrunde liegen, entsprechen
vollkommen Sen Grundsätzen Ser deutschen Po¬
litik. Deutschland hat kein höheres Interesse,
als die Möglichkeit kriegerische Konflikte aus¬
geschaltet und im Leben der Völker eine Ent¬
wicklung gesichert zu sehen, die Sen fried¬
lichen Ausgleich aller Gegensätze
zwischen SenStaaten gewährleistet. Der
Abschluß eines Paktes , wie ihn die Regierung
der Vereinigten Staaten jetzt im Auge hat,
würde die Völker der Erreichung dieses Zieles
sicherlich um ein weites Stück näherbringen .

Da das Bedürfnis der Völker nach Sicherung
des Friedens seit Beendigung des Weltkrieges
bereits zu anderen internationalen Abmachun¬
gen geführt hat, ergibt sich für die daran be¬
teiligten Staaten die Notwendigkeit, sich klar
darüber zu werden, in welchem Verhältnis der
jetzt geplante Pakt zu diesen schon in Kraft be¬
findlichen internationalen Abmachungen stehen
würde . Sie haben, Herr Botschafter , in Ihrer
Note auf die Erwägungen hingewiesen , die in
dieser Hinsicht von der französischen Regierung
in ihrem Meinungsaustausch mit der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten zum Ausdruck
gebracht worden sind . Was Deutschland an¬
langt . so kommen als internationale Abmachun¬
gen , die sich mit dem Inhalte des neuen Paktes
berühren könnten, die Vülkerbundssatzung und
der Rheinpakt von Locarno in Betracht: son¬
stige internationale Verpflichtungen dieser Art
ist Deutschland nicht eingegangen. Die Ach¬
tung der Verpflichtungen aus der
Völkerbundssatzung und dem Rhein¬
pakt muß nach Ansicht der deutschen Regierung
unverrückbar feststehen. Die deutsche Regierung
ist aber der Ueberzeugung, daß diese Verpflich¬
tungen nichts enthalten konnten, was mit den
Verpflichtungen, die der Paktentwurf der Ver¬
einigten Staaten vorsieht , irgendwie in Wider¬
spruch geraten könnte . Fm Gegenteil glaubt
sie, daß die bindende Verpflichtung, den Krieg
nicht als ein Werkzeug nationaler Politik zu
benutzen , nur geeignet sein würde , den Grund¬
gedanken der Völkerbundssatzung und des
Rheinpaktes zu verstärken.

Die deutsche Regierung geht davon aus , daß
«in Pakt nach dem Muster der Regierung der
Vereinigten Staaten das souveräne Recht
eines jeden Staates zur Selbstver -
t e i d i g u n g nicht in Zweifel stellen würde.
Es versteht sich von selbst, Saß , wenn ein Staat
den Pakt bricht , die anderen Kontrahenten die-
sem Staate gegenüber ihre Handlungsfreiheit
wieidergewinnen . Der von der Verletzung des
Paktes betroffene Staat ist deshalb nicht be¬
hindert, sich seinerseits gegen den Friedens -
brecher zur Wehr zu setzen .

I « Uebereinstimmung mit der Regierung der
Vereinigten Staaten und mit der französischen
Regierung ist auch die deutsche Regierung der
Auffassung , daß das letzte Ziel die Univer¬
salität des neuen Paktes sein muß.
Diese Universalität herbeizuführen, dürfte der
Entwurf der Vereinigten Staaten einen treff¬
lichen Weg eröffnen. Wenn die zunächst alS
Signatarmächte in Aussicht genommenenStaaten
den Pakt abgeschlossen haben , kann erwartet wer¬
den, daß die anderen Staaten von den ihnen
»hne Einschränkungund Bedingungen gewährten
Rechte des Beitritts alsbald Gebrauch machen.

Die deutsche Regierung kann demnach, die Er¬
klärung abgebe » , daß sie bereit ist , eiüen

Pakt nach dem Vorschläge der Regie¬
rung der Bereinigte « Staate » ab -
zuschließen und zu diesem Zwecke in die er¬
forderliche « Verhandlungen mit den beteiligten
Regierungen einzutreten . Mit dieser Erklärung
verbindet jedoch di« deutsche Regierung die be¬
stimmte Erwartung , daß das Zustandekommen
eines Paktes von solcher Tragweite nicht verfeh¬
len wird, alsbald seinen Einfluß auf die Gestal¬
tung der internationalen Regierungen geltend
zu machen. So müßte diese neue Garantie für
die Erhaltung des Friedens den Bemühungen
um die Durchführung der allgemeinen Abrüstung
einen wirksamen Impuls gebe«. Außerdem
müßte aber der Verzicht ans den Krieg den Aus¬
bau der Möglichkeiten fördern , vorhandene und
entstehende Gegensätze der Völkerinteresien anf
friedliche Weise znm Anstrag zn bringen.

Schaumburg-Lippische Landtags-
Wahlen.

WTB. Bückebnrg. 29. April .
Die heutigen Wahlen zum Schaumburg-Lippe-

schen Landtag, die einen ungestörten Verlauf
nahmen, zeitigten folgendes Ergebnis : Sozial -
deinokraten 12 273 Stimmen , Handwerkerbund
1797 Stimmen , Demokraten 1993 Stimmen ,
Deutsche Volkspartes 4132 , Kommunisten 928,
Deutschnationale Volkspartei und LandbunS zu¬
sammen 4141, Nationaler Block 1690 Stimmen .

Der schaumburg -lippische Landtag setzt sich
nach dem Ergebnis der Wahlen wie folgt zu¬
sammen : Sozialdemokraten 8, Handwerkerbund
1 , Demokraten 1 , Volkspartei 1 , Deutschnatio¬
nale und Landbund 3 , Völkischer Block 1. Die
Gesamtzahl der Abgeordneten beträgt 16.

Welttirchenbund und Minder¬
heitenfrage.

bpä. Heidelberg. 30 . April .
Der Weltbund für internationale Freund-

schaftsarbeit der Kirche versammelte sich am
Samstag unter Vorsitz des Marburger Ilni -
versitätsprofesivrs Dr . Martin Rode in der
Aula der Universität .Heidelberg zu seiner letz¬
ten Sitzung . Im Aufträge des dänischen Primas
Ostenscld überbrachte Pfarrer Fauerholdt
die Grütze der dänischen Kirche. Von dem Füh¬
rer der französischen Protestanten Prof . Mo -
noü und der amerikanischen Vereinigung des
Weltbundes für internationale Freundschafts¬
arbeit der Kirche waren Begrüßungstelegramme
eingegangen.

Als erster Redner »rahm ein berufener Ver¬
treter der deutschen evangelischen Minder¬
heiten in Polen das Wort . Der geistliche
Leiter des großen deutschen Liebeswerkes, des
DiakonisienHauses in Posen, Pfarrer Sarowy ,
erinnert in seinem aufschlußreichen und bemer¬
kenswert objektiv gehaltenen Bericht zunächst
an die großen Verdienste, die der Weltbund an
der Anbahnung gegenseitiger Verständigung und
engerer Beziehungen zwischen den evangelischen
Kirchen verschiedener Nationen in Polen hat.
Die Arbeit des Weltbundes habe dazu beigetra¬
gen , mancherlei Mißverständniffe und Anti¬
pathien zwischen deutschen und polnischen Prote¬
stanten zu beseitigen . Ein weiterer Fortschritt
sei die Bildung eines Obersten Rates der evan¬
gelischen Kirche in Polen , der die Interessen
des gesamten Protestantismus in Polen zu wah¬
ren habe . Das Verhältnis zwischen Staat und
evangelische Kirche sei noch nicht geregelt. Der
jüngste Erlaß der polnischen Regierung war

ehr «
hegte .
Polen
Appell, *
ihrem ein .

Für die 1. .
der Tsche >hoslowaker
tung des Kirchenpräsidentr.
Pfarrer S a ik r a n s k y - Prag .
slowakischen jlirche habe die deutsch .
Beziehungen, aber es seien auch ker»«r au.,
bungsflächen vorhanden. Das Verhältnis von
Staat und K' rche wurde im letzten Jahr durch
ein neues E rsetz hinsichtlich der Staatsverein¬
fachung gerc elt . Die Kirche hat von nun an
einen durch 1 as Gesetz geregelten Anspruch auf
Unterstützung, Die Trennung der Kirche vom
Staat schreit nur langsam vorwärts . Da die
deutsch « Kir-r e kein« eigene Fakultät besitzt ,
kommt der C aat in der Erteilung der Staats¬
bürgerschaft a Pfarrer entgegen.

Prof . Siegmund - Schultz « berich¬
tete an schlick nL über Arbeit des Weltbundes
in der Mini» itätenfrage in der Nachkriegszeit .
Laute Prote " in dieser Frage seien nicht mehr
wirksam. D > Kirchenkonferenzen zwischen den
Kirchenführer benachbarter Länder, wie sie in
Danzig , Polea uns auf dem Balkan stattgesun¬
den hätten , hatten in einzelnen Fällen den Weg
zur Anwendung christlicher Grundsätze in der
Minoritätenfrage frei gemacht. Ein Memoran¬
dum über die Arbeit des Weltbundes, das posi¬
tiv« Richtlinier zur Behandlung der Minori -
tätensrage entlält , wurde der Konferenz vor-
gelegt und sol auf der Prager Weltkirchen¬
konferenz . dem ) orum des Weltprotestantismus
überreicht wertni . — Die Konferenz fand am
Sonntag mit e nem Festgottesdienst ihren Ab¬
schluß.

Preußens Minderheitenpolitik .
Regelung des polnischen Minderheitenschulwefens in Preußen .

WTB. Berlin . 30. April .
In dem Bestreben, das Recht der nationalen

Minderheiten in Deutschland bei Wahrung
ihres Volkstums sicherzustellen , hatten die zu¬
ständigen Reichs- und Staatsrefforts eine
Stuüienkommission zu dem Zweck ein¬
gesetzt , Vorarbeiten für eine Regelung des
Minderheitenwesens zu leisten . Die Kommis¬
sion hat ihre Arbeiten nunmehr abgeschloffen
und dem Staatsministsrium den Entwurf einer
Verordnung zur Regelung des Min -
Serheitenschulwesens unterbreitet .

Das preußische Staatsministertum erachtet
Len Entwurf als eine geeignete Grundlage für
ein weiteres Vorgehen. Darnach soll zunächst
für die zahlenmäßig bedeutendste Minderheit ,
die polnische, eine einheitliche Regelung für das
gesamte Staatsgebiet erfolgen. Der Entwurf
geht von dem Grundsatz aus , daß das Be¬
kenntnis zur Minderheit in die
freie Entschließung des einzelnen
gestellt wird. Der Entwurf sieht sodann
eine Regelung des öffentlichen und privaten
Mindoeheitenschulwesens und deren Unterstttt-
zung aus öffentlichen Mitteln vor. Das Staats¬
ministerium hat die zuständigen Refforts ermäch¬
tigt , die Stellungnahme der in Betracht kom¬
menden staatlichen Behörden, sowie die Ver¬
treter der polnischen Minderheit zu dem Ent¬
wurf herbeizusühren.

*
Der Beschluß des preußischen Staatsmini¬

steriums stützt sich auf di« Erfolge , die die vor

einigen Jahren in Kraft getretene Schulrege¬
lung gegenüber der dänischen Minderheit ge¬
zeitigt hat . Diese Neuregelung war im Einver¬
nehmen mit der dänischen Regierung und Ver¬
tretern der dänischen Minderheit getroffen wor¬
den und hat den Frieden im Minderheiten -
gebiet völlig hergestellt . Die Regelung für die
polnischen Minderheiten lehnt sich an hie Re¬
gelung für die dänische Minderheit , sowie an
das Genfer Abkommen bezüglich Oberschlcsien
an. In Oberschlesien selbst ist die Schul¬
frage durch bas Genfer Abkommen ohnehin ge¬
regelt . Die Neuregelung gilt somit für da?
gesamte übrige preußische Staatsgebiet . Sie ist
insofern sehr zeitgemäß, als das Haager
Schiedsgericht erst kürzlich entschieden hat , daß
nach dem klaren Wortlaut des Genfer Abkom.
mens eine Prüfung über die Zugehörigkeit zu
einer Minderheit ausgeschloffen ist. In dem ,
gleichen Sinne wird auch in der neuen Verord¬
nung nicht der geringste Zwang bezüglich der
freien Entscheidung der einzelnen Staatsbürger
ausgeübt werden. Es sind drei Schul¬
arten vorgesehen : Privatschulen ohne Staats -
Unterstützung , Privatschulen mit Staatsunter¬
stützung und öffentliche Volksschulen . Aus der
Tatsache , daß die preußische Regierung die pol¬
nische Minderheit auch mit staatlichen Mitteln
unterstützt, dürfte nunmehr endgültig hervor,
gehen , wie ungerechtfertigt die Angriffe gegen
die Minderheitenpolitik Preußens sind . Die
Maßnahme der preußischen Staatsregierung
dürfte ihre Wirkung auf dem in Mai in Genf
tagenden Minderheitenkongreß nicht verfehlen.

Professor Junkers auf dem Wege
nach Neuyork.

WTB . Berlin . 30. April.
Wie der Berliner Korrespondent meldet, hat

sich Professor Hugo Junkers am letzten Freitag
aus dem Lloydbampfer „Columbus" in Bremer¬
haven zur Fahrt nach Neuyork ein¬
geschifft , wo er am 7. Mai eintreffen wird.

'ertrauenssacfie( J/ r̂trcuMUfcicfie

tfi die Wähl eines erftkläfßgen und einwandfreien
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gefund und fchön ru fein .
Heinrich Mack Nachf ., Ulm a . D.

Tennis-Hemden , Tennis-Hosen Rud . Hugo Dietrich
Christian Schmitt

f 28. April 1928.
Nun hat ei doch die Augen, Sie ja immer so

gern ein wenig müde und traurig in Sie Welt
blickten, früher schließen , und Sie Feder , Sie
von je sein liebstes Spiel - und Werkzeug war,
eher ans Ser Hand legen müssen, als er sichs
gerade in den letzten Monaten gewünscht hatte.
Gekränkelt hat er längst : beinahe lebensläng¬
lich . Jeder von uns , Sie ihm als Kollegen
nahestanden , hätte ihm ein paar Jahre stillen ,
Sienstunbeschwerten , beschaulichen Schaffens von
Herzen gegönnt. Als wir ihn — es mag um
Weihnachten herum gewesen sein — einmal halb
im Spatz fragten , was er wohl zunächst unter¬
nähme , wenn er erst ganz Herr über seine Zeit
märe, da erklärte er : die Geschichte seiner
Jugend möchte er gern noch schreiben : die heute
schon ganz und gar versunkene Welt seines
Heimatortes festzuhalten , Sas reize ihn unge¬
mein . War es ein Symptom , dieses Zurück -
schwcifen der Gedanken nnd Gefühle in Sie
Kindheit '? War es eine Ahnung des Abschiedes,
Ser ihm bevorstanö ? Fast will es mir heute so
scheinen. Damals Sachte Saran keiner von uns
allen . Wir freuten uns mit ihm und für ihn
über seine Pläne : Plänemachen bindet ans
Leben . Ein paar Wochen später warf ein heim -
tückisches Leiden lhn auf das Krankenlager,
von dem er nicht mehr aufstehen sollte . Nun
wird das Buch , um das seine Gedanken kreisten .

> ungeschrieben bleiben : die Jugendwelt , deren
Bild in seiner Erinnerung leuchtete , ist endgül¬
tig versunken : nur die kleine Probe davon , die
er vor Jahren für die von Graf hcransgegcbc-
nen „Lchiilerjahre" beisteuerte, läßt uns einen
kurzen Blick hinein tun und gibt uns zugleich
den besten Schlüssel zum Verständnis seines
Wesens und Schaffens.

Geudertheim im Unterelsaß,
' wo er am 28.

März 1865 geboren wurde, ist der Schauplatz
seiner Kindheit. Tic Eltern , als Schneider und
Schneiderin Sie ganze Woche über in fremöen
Häusern tätig , überlasten Sen Heranwachsende»
Kleinen der Obhut eines Onkels , Ser schließlich,
nach dem frühen Tod Ses Vaters nnd der
Wiederverheiratung Ser Mutter , den Buben

ganz zu sich nimmt und in jeder Weise vorbild¬
lich betreut . Selber ein Mann von ausgepräg¬
ter Eigenart und , obgleich auch nur schlichter
Handwerker, im Besitz vielseitiger Kenntnisse ,
lenkt er das Lebensschiffletn Ses jungen Chri-
stian über Volksschule , PräparanSenanstalt und
Seminar in das Fahrwasser des Lehrerberufes
Elf Jahre , von 1885 bis 1896, hat Schmitt , zu¬
letzt in Straßbnrg , als Lehrer gewirkt . Man -
gelnde innere Befriedigung , die sich immer wie¬
der in Krankheit umsetzte, ließ ihn aus dem
Berns herausstreben und führte ihn 1896 an die
Elsässische Landesbibliothek zu einer ihm ge¬
mäßeren Arbeit und Stellung , aus der ihn —
wie so viele seiner LanSsleute — Ser politische
Umschwung Ses Jahres 1919 gewaltsam heraus¬
riß . Damals kam er hier an Ser Bad . Landes¬
bibliothek unter , der er nun buchstäblich Sen
Rest seiner Lebens- und Arbeitskraft gewidmet
hat.

Die Paffivität , Sie diesen seinen äußeren
Lebensgang kennzeichnet , war auch die Signatur
seines ganzen inneren Wesens. Es war ihm
weit mehr gegeben und auferlegt , unter dem
Leben zu leiben als sich seiner zu freuen . Ener¬
gischer Kampf, zäher Widerstand gegen Dinge
oder Menschen waren seine Sache nicht. So
etwas wie Wahrung berechtigter Interessen Hai
er nie gekannt . Seine Grundhaltung war Re¬
signation, war Verzicht . Aber es war sein Ver-

. hängnis , daß dieser Verzicht nicht aus einem
völlig und bis ins Innerste freien und gelasse¬
nen Gemüt kam : so litt er darunter . Und das
hätte ihn sicherlich schon viel früher zerrieben,
wenn ihm nicht das Schicksal die Gabe verliehen
hätte, zu sagen , was er litt . Darin lag seine
Rettung . In der spielenden Beherrschung der
dichterischeil Form fand er Ersatz für das ,
waS ihm an äußerer Lebensbemeisterung ver¬
sagt war . Von den AlsalicScrn, Sie er 1891
heransbrachte, eingeführt durch den greisen
Adolf Stöber , der den jungen Christian Schmiti
als einer der Begabtesten unter dem Nachwuchs
deutscher Poeten im Elsaß rühmte, bis zu dem
kleinen Gcdichtcbändchen , öas öemnächst in der
Reihe der Elsässische » Hausbücherei erscheinen
wirö, und dessen Korrekturbogen und Jllnstra -
tioncn er noch anf seinem letzten Lager in Hün -

I den halten und überprüfen durste, sprangen ihm

aus dieser Quelle die reinsten und tiefsten Freu¬
den , und alles, was ihm öas Leben auch an
äußerem Erfolg gebracht hat, kam ihm daher.
Wie glücklich war er öarüber , bis in die letzten
Tage hinein immer wieder erfahren zu dürfen ,
wie sehr seine Landsleute, und die gleich ihm
aus der Heimat Vertriebenen am stärksten , den
gut deutschen Dichter in ihm ehrten und liebten!
Wie hat selbst in die schwersten Tage seines
Lebens, die Tag« des Scheidens aus seinem über
alles geliebten Heimatland, doch noch das Be¬
wußtsein einen tröstenden Strahl gewnrfen,
dieses Schwerste nicht zuletzt seiner weithin be¬
kannten und anerkannten Leistung als be¬
wußter , unermüdlicher Vorkämpfer deutschen
Art und Kunst zu verdanken! Unö wie stolz
war er allezeit auf Sie vielen erlauchten Namen,
Seren Träger ihm in Freundschaft, die er treu
zu halten verstand, verbunden waren . Bon
Lienhard und Alb . Schweitzer , den Landsleuten,
bis zu den Freunden seines Exils , unter Senen
wohl Heinrich VierorSt ihm am nächsten stand ,
ist es eine stattliche Reihe von Männern , mit
denen dauernd in Fühlung zu sein ihn tief be¬
glückte. Schmerzlich berührt es, daß es ihm
nicht vergönnt war , auch an die Pflege dieser
Freundschaften noch die freie Kraft eines froh
ausklingenden Alters zu wenden. Das Schick¬
sal hat es nicht gewollt . Die stillen , so freund¬
lich und Such auch wieder so frentd in Sie Welt
blickenden Augen sind geschloffen : die unermüd¬
liche Hand ruht . Was sterblich an ihm war ,
sinkt in den großen Kreislauf zurück.

Bleiben wird allen, die ihn gekannt haben , die
Erinnerung an einen schlichten , reinen , vor¬
nehmen Menschen , dem begegnet zu sein gerade
in unserer so ganz entgegengesetzten Zeit Trost
und Freude war .

Und dafür sei ihm über öas Grab hinaus —
unser Dank. Albert Scxaner .

SaSisches Lander,theatrr
„Tristan nnd Isolde" von Wagner .

Das Werk wurde etwas spät in Ser Spielzeit
hcransgcbracht. Leider sind Sie Zeiten , da
Wagner selbst noch an heißen Juni - und Juli -
Tagen d/.e Masten ins Theater zog, vorbei.

Heute gibt man vor , es in fünf, bis sechsstündi¬
gen Vorstellungen nicht mehr aushalten zu
können und schon gar nicht, wenn Ser Lenz
seine Naturszenerien aufgeschlagen habe . So
war denn auch Sie „Tristan "-Vorstellung am
vergangenen Sonntag nicht gerade übermäßig
besucht .

Generalmusikdirektor Josef KripS leitete
mit Hingabe und straffte in Sen dramatischen
Szenen die Tempi. Lilly Hafgrens Dar¬
stellung der Isolde war wieder eine hinreißende
Gestaltung. Könnte Sie Stimme all die Re¬
gungen in freier Klangschattierung farbig
machen, so wäre diese Verkörperung Ser stolzen
irischen Maid einfach ideal . Durch die im
ganzen zu gleichmäßige Kraft und Schärfe SeS
Tons erhält die gesangliche Leistung jedoch eine
gewisse Monotonie.

' Der Tristan Theo
StrackS , tonlich edel und angenehm, war im
Spiel ein wenig blaß . Textlich und musikalisch
hing der Künstler etwas zu sehr von Souftleur -
kästen und Kapellmeisterpult ab. Marga Strack
hat eigentlich nur gesanglich ein starkes Ver¬
hältnis zu Brangäne . sie bestrickte durch schönen,
üppigen Klang- Josef Rühr gab den Kur-
wenal zum erstenmal und fand sich recht gut
mit der nicht leichten Partie ab . D^r König
Marke Dr . Herm . Wucherpfennigs ist
von früher her bekannt , ebenso der Melot Ru¬
dolf W e y r a u chs, Ser Hirte Eugen K a l n »
bachs und Ser Steuermann Jos . Grötztn «
gers . Das Seemannslied sang Willi Lauf -
kütter recht hübsch.

Die „TristaiL' -Inszeue von Oberfpielleiter
Otto Krauß ist ebenfalls schon mehrere Male
gewürdigt worden. Zu bedauern ist , daß tm
zweiten Akt Sie Licbcsfackel nicht mehr leuchtet ,
sie mußte aber wegen Feuersgefahr — nicht
etwa für Sas Liebespaar, sondern für die
Bühne — ihre für - je Romantik der Szene
wuchtige Mitwirkung aufgeben . A. R.

Humor.
Zweideutig.

Autor : „Wie hat Ihnen mein neues Buch
gefallen?" — Dame : „Ich höbe es,mit großer
Befriedigung aus der Hand gelegt .

"
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Das Unwetter
vom Sonntag .

Schwere Schäden an der Bergstraße ,
in der Pfalz und in Württemberg .
Ueber das schwere Unwetter , das am Sonn¬

tag in Südwestdeutschland , besonders an der
Bergstraße , herrschte , laufen von allen
Seiten Meldungen ein , die erkennen lassen , daß
es sich um eine der schwersten Wetter -
katastrophen der letzten Jahre han¬
delte . Aus Zwinge nberg wird gemeldet :
Die riesigen Schlamm - und Geröllmassen von
den Bergen wälzten sich bis zur Höhe von zwei
Metern durch die Gassen . Türen und Fenster
wurden eingedrückt und die Wohnungen zu¬
meist kleiner Leute sind im Erdgeschoß mit
Schlamm und Hagelkörnern bedeckt. Im Amts¬
gericht lag noch abends 10 Uhr der in verschie¬
denen Räumen angeschwemmte Hagel einen
halben Meter hoch . Die Obsternte ist durch
schwere Hagelwetter gänzlich vernichtet . Vieles
Kleinvieh ist in den Fluten umgekommen . Die
Fernsprechverbindung Bensheim —Darmstadt
war für drei Stunden völlig unterbrochen . Auch
die anderen Orte an der Bergstraße . haben
unter dem Hagelwetter stark gelitten . Auch in
Alsbach hat das Unwetter furchtbar gewütet .
Durch den Wolkenbruch und die von den Ber¬
gen herabflutenden Wassermassen wurden die
Straßen aufgerissen . Keller und Erdgeschoßwoh -
nungen überschwemmt , so daß teilweise Ein¬
sturzgefahr besteht . Schwere Hagelschläge ver¬
nichteten die gesamte Obst - und Feldfruchternte .
Es besteht großer Mangel an Futtermitteln .

Am M i t t e l r h e i n hat das Unwetter eben¬
falls schweren Schaden verursacht . Krastfahr -
zeuge , soweit sie nicht vollkommen stehen bleiben
mußten , fuhren bis an die Radachsen im Was¬
ser . Die Eisenbahngleise waren zum Teil ver¬
schlammt .

Schwer ist auch die Sübpfalz von dem Un¬
wetter heimgesucht . Dort ging grobkörniger
Hagel nieder und richtete überall schweren Scha .
den an . Die tief gelegenen Straßen in Landau
waren in kurzer Zeit überschwemmt . Fast sämt¬
liche Keller stehen unter Wasier . An einigen
Stellen der Stabt wurde eine Wasserhöhe von
mehreren Metern festgestellt . Die Warenvor¬
räte zahlreicher Lebensmittelhäuseer sind voll¬
ständig vernichtet . In der Südpfalz sind viele
Telephonverbindungen unterbrochen .

Nachrichten aus verschiedenen Gegenden
Württembergs lasien erkennen , daß die
Gewitter , die teilweise mit Hagel und Wind¬
hosen verbunden waren , mehrfach auch dort er¬
heblichen Schaben angerichtet haben . In Mer¬
gentheim wurden Dächer der Kirchen und
das Dach des Schlosses beschädigt und starke
alte Bäume im Schloßwald entwurzelt . In
M ö ck m ü h l hat Hagel in den Obstgärten er¬
heblichen Schaden verursacht . Die Jagsttalbahn
war wegen eines Dammbruchs auf kurze Zeit
unterbrochen . Mehrfach wurden Masten der
Starkstromleitungen . umgeworfen und Dächer
abgedeckt . Bei Stuttgart wurde ein Mädchen
von einer umstttrzenden Tanne getroffen und
erheblich verletzt .

Schweres Explosionsunglück .
WTB . Berlin . 30. April .

Bei der Firma Kronring -Werke R . Froschke &
Cie . in Neukölln , die sich mit der Fabrikation von
zahnärztlichen Instrumenten beschäftigt , explo¬
dierte heute vormittag kurz nach v Uhr ein
Lackierofen , der mit Gas angeheizt wird . Dabei
wurde der 50 Jahr « alte Arbeiter F . Domschke
getötet und ein zweiter Arbetter am Kopf
leicht verletzt . Der Sachschaden ist erheblich , da
nicht nur zwei nebeneinander stehende Lackier¬
öfen , sondern auch sämtliche Feinmaschinen , die
in dem Raum ausgestellt waren , zerstört worden
sind.

Raubmord auf der Avus .
WTB . Berlin . 30. April .

Ein Kapitalverbrechen ist heute früh in der
Kontrollwächterstube an der Nordkurve der
Avusbahn verübt worden . Hier wurde der 30
Jahre alte Wächter Sallenthin durch meh¬
rere Pistolenschüsse getötet und seiner Bar¬
schaft beraubt . Die Verbrecher sind noch un¬
bekannt . Heute früh kurz nach 4 Uhr wurde
der Wächter der Südkurve , Richard Ehrecke ,
von der Nordkurve her durch den internen
Apparat angerufen . Da er schwache Hilferufe
hörte , rief er das nächste Polizeirevier an . Als
die Beamten des Reviers an der Südkurve er¬
schienen und nach der Nordkurve eiltem trafen
sie schon das Ucberfallkommandn an .

Die Polizeibeamten fanden Sallenthin in
einer groben Blutlache auf dem Fußboden lie ?
gen . Nach kurzer Zeit erschienen am Tatort
die Beamten der Mordkommission , die sofort die
ersten Ermittelungen anstellten . Die Verbrecher
hatten es vielleicht zuerst auf das Verwaltungs¬
gebäude abgesehen . Nachdem sie von einem Ein¬
bruch in dieses Abstand genommen hatten , wer¬
den sie sich der Wächterstube zugewendet haben ,
weil sie hier noch die Einnahmen vermuteten .

Der erste Schuß ist von draußen her durch die
Scheibe abgegeben worden . Während Sallenthin
noch am Apparat stand , um nach der Sübkurve
zu sprechen , drangen die Verbrecher nach dem
ersten Schuß schon in den Vorraum ein und
feuerten von hier aus weitere Schüffe aus ihn
ab , die ihn tödlich trafen . Der oder die Räu¬
ber haben den Uebersall wohl von längerer
Hand vorbereitet gehabt und sicher damit gerech¬
net » daß bei dem starken Sonntagsverkehr , der
durch das außerordentlich schöne Wetter noch be¬
günstigt wurde , auf der Avus viel Geld an
Durchsahrtgebühren eingegangen sein werbe .
Daß das Geld immer von Zeit zu Zeit an die
Kaffe abgeführt wird , konnten sie nicht wissen .
Die Ledertasche mit dem Wechselgeld ist geraubt
worden . Ihr Inhalt kann etwa 18 M betragen
haben . Die Direktion der Avus und die Kri¬
minalpolizei haben auf die Ergreifung der Ver¬
brecher je eine Belohnung von 1000 Mark fest¬
gesetzt.

Deckeneinsturz auf Helgoland .
WTB . Helgoland . 30. April .

Bei dem Neubau des Elektrizitätswerkes
stürzte aus bisher noch unaufgeklärten Ursachen
die Betondecke des ersten Stockwerkes ein und
begrub eine Anzahl Bauarbeiter unter sich.
Fünf Arbeiter wurden verletzt : drei von ihnen
mutzten ins Krankenhaus geschafft werden .

Neues Erdbeben
in Griechenland .

TU . London , 29. April .
Am Sonntag um 11,46 Uhr wurde in Athen

ein weiteres , ziemlich starkes Erdbeben ver¬
spürt . Der griechische Ministerrat beschloß
gestern abend , tausend Zelte nach Korinth und
400 nach Lutraffi und anderen von dem Erd¬
beben heimgesuchten Dörfern zu entsenden . Wei¬
ter stimmte der Ministerrat der Bildung eines
Ausschusses von Wissenschaftlern zu , der die
Wiederaufbaumöglichkeit in Korinth seststellen
soll . Der Wiederaufbau der Stadt wird mit
einer ausländischen Anleihe , die unter griechi¬
scher Staatsgarantie ausgenommen wird , durch-
gefuhrt werden ,

Moskau , im April . ( Uniteb Preß .)
Russische Ostern , das war einst ein Begriff für

übcrschäumende Freude , für unmäßiges Feiern ,
für schrankenlose Gastereien . Berge von Speisen
aller Art pflegten da verzehrt zu werden , hin -
untergespült von Strömen von Wodka , und das
allgemeine Wohlbehagen drückte sich schließlich
ebenso sehr in herzlichen , immer wiederholten
Umarmungen ans wie in solennen Prügeleien .
Russische Ostern , das war das heilige Mütterchen
Rußland selbst , in ihrer Kraft , in ihrer Weich¬
heit , in ihrer Wildheit , in ihrer ganzen unbän¬
digen Lebenssiillc . Und jetzt, nach 10 Jahren
bolschewistischer Herrschaft , was ist aus den rus¬
sischen Ostern geworden ?

Nun , zurzeit ist Moskau damit beschäftigt , die
Bilanz dieser Ostern zu ziehen . Da sind in den
drei Tagen vom 14. zum 10. April 26 Menschen
umgekommen und weitere 24 schwer verwundet
worden . Damit war die Tätigkeit der Polizei
aber nicht erschöpft . Etwa 1600 Personen muß¬
ten allein in der Hauptstadt zur Wache gebracht
werden , weil sie in ihrem Rausch sich zu Gewalt¬
tätigkeiten hinreißen ließen . In 1260 Fällen
mußten die Rettungsstationen eingretfen , um
denen zu helfen , die an den Folgen übermäßigen
Essens oder Trinkens litten . Und alle Kranken¬
häuser wurden bis aus den letzten Platz belegt .
Uebrigens dürste Moskau dem Rest des Lan¬
des hierin nicht voranstehen , und man darf wohl
ruhig annehmen , daß Ostern in ganz Rußland
ebenso „fröhlich " gefeiert worden ist, wie in der
Hauptstadt .

Die Press « hat übrigens jetzt die Aeigung , in
solchen Osterstatistiken eher zu übertreiben als
zu vertuschen . Das ist ein Teil ihrer anti¬
religiösen Propaganda . Die „Bcsboschniki " oder
„Gottlosen " pflegen die Trunkenheit und Exzesse
der Ostertage als Beweis für den „entwürdigen¬
den Einfluß der Religion " anzuführeu . Und
doch dürften Millionen von Russen , di« nur
wenig oder gar keine Religion besitzen — und
unter ihnen Tausende von Kommunisten — sich
an diesen „entwürdigenden Handlungen " betei¬
ligt haben . Gar mancher russische Journalist ist ,
nachdem er einen heftigen Artikel gegen den
„Osteraberglauben " verfaßt hat , schleunigst zu
einer der herkömmlichen Osterfeiern geeilt , wo
es all die guten Sachen zu essen gab , uni wo der
Wodka reichlich floß . Und wer noch so heftig
gegen die Osterschlemmeret wetterte , hat dann
doch häufig sich ganzen Herzens daran beteiligt .

Bluttat eines polnischen
Grenzsoldaten .
Aufregende Verfolgung .

WTB . Königsberg . 30. April .
Aus Goldap wirb der .^königsberger Allgem .

Zeitung " gemeldet :
Ein polnischer Soldat der Grenzwache erschoß

am Samstag vormittag auf polnischem Gebiet
ein 18 Jahre altes Mädchen , das ihn angeblich
nicht heiraten wollte . Er flüchtete dann in voller
Ausrüstung auf deutsches Gebiet und gab auf
die ihn verfolgenden Angehörigen der Ermorde¬
ten etwa 20 Schuß ab . - An einem Gehöft des
Dorfes Präroschnen zwang er die allein im
Hause weilenden Töchter des Besitzers , durch
ein Fenster ins Freie zu flüchten , verbarrika¬
dierte sich in dem Gehöft und hielt sich die Ver¬
folger mit seinem Militärgewehr vom Leibe .
Durch die Schüffe alarmiert , eilten Landjäger
und Zollbeamte herbei und umstellten das Ge¬
höft . Der Täter hatte sich inzwischen im Rauch¬
fang versteckt. Auf die Aufforderung , sich zu
ergeben , versuchte er wieder von seiner Waffe
Gebrauch zu machen , so daß die Beamten ge¬
zwungen waren , ihrerseits von der Waffe Ge¬
brauch zu machen . Der Pole erhielt einen
Schuß in den Unterschenkel und konnte dann
festgenommen werden .

Von einem Hund zerfleischt .
TU . Schweri « , 30. April .

Am Sonntag hat sich im mecklenburgischen
Dorfe Kühlenstein ein tragischer Vorfall zuge¬
tragen . Die hier ansäffige Frau Börth wollte
einen ihrem Nachbarn gehörenden Hund aus
dem Garten verscheuchen . Das große Tier
sprang darauf die Frau an , riß sie zu Boden
und zerfleischte sie . Die Kopfhaut wurde der
Bedauernswerten buchstäblich abgerissen . Durch
die Bisse des Tieres wurde ihr der Arm zwei¬
mal gebrochen . Das Gesicht wurde im übrigen
bis zur Unkenntlichkeit zugerichtet . Di « Frau
blieb bewußtlos in ihrem Blute liege » . Man '
schaffte sie ins Krankenhaus , wo sie alsbald
ihren Verletzungen erlag .

Das offizielle Organ der kommunistischen Par¬
tei , die „Prawda "

, hat sogar zum 16. April ein
besonderes anti - religiöses Blatt , veröfientlicht .
Aber es lvar lm Straßenhandel schon am frühen
Morgen des vorhergehenden Tages erhältlich .
Denn , ganz im Gegensatz zum Inhalt des Blat¬
tes — arbeiteten die Druckerpressen der
„Prawda " an dem heiligen Tage nicht . Die
Trucker hielten den Feiertag inne , und die
Redaktion war darüber wahrscheinlich herzlich
froh .

Die „Besboschniki " erreichten es allerdings ,
daß am Vorabend des Osterfestes die Theater
geöffnet blieben . Aber sie mußten sich dann
darüber beschweren , daß im Großen Theater die
angesetzte Opernvorstellung im »Lavalleric -
tempo " heruntergespielt wurde , vermutlich , um
den Sängern die Möglichkeit zu geben , zur
Kirche zu gehen und dort ihren Sangverpflich¬
tungen nachzukvmmen .

Aber damit nicht genug . Nun hat man gar
erfahren , daß zwei Ostergebäcke , gegen die sich
der Klerus des Atheismus ganz besonders ge¬
wandt hat — „Paskha " und „Kultisch " — gar
innerhalb der Mauern des Kreml verzehrt wor¬
den sind . Gerade zur Osterzeit tagte im Kreml
der Zentral -Exekutiv -Ausschuß der Sowjet¬
union , bas russische Parlament . Die Mitglieder
des Ausschusses speisten gemeinsam in dem gro¬
ßen Palast an langen Tafeln . Wer beschreibt ihr
Erstaunen , als es zum Nachtisch „Kulitsch " und
„Paskha " gab . Einige Unentwegte protestierten
allerdings gegen dieses Kompromiß der Grund¬
sätze, aber die meisten aßen eine zweite Portion .

Gewiß , die Arbeiterkinds und die Theater
waren am Vorabend des Osterfestes überfüllt ,
aber die Kirchen hatten darunter nicht zu leiden .
Wenigstens war es dem Schreiber dieser Zeilen
unmöglich , in irgend eine der vielen Kirchen zu
gelangen , die alle noch auf den Straßen von
einer dichten Schar von Besuchern umringt
waren .

Und die Moral der Geschichte ? Sicherlich hätte
der Unrecht , der aus solchen Vorgängen etwa
auf eine Schiväche der Sowjetregierung schließen
wollte . Sind nicht schon zu heidnischer Zeit
Frühlingsfeste gefeiert worden ? Ein Volk gibt
wohl selbst unter einem neuen Glauben , unter
einer neuen Regierung seine Gebräuche nicht so
leicht auf . Und ach , sie paffen so gut zusammen ,die unendliche Weite des Landes , di« uuendliche
Weite der russischen Seel « und di« unendliche
„Fröhlichkeit " des russischen Osterfestes .

Geeminenexplofion
bei Cuxhaven .

Drei Fischerfahrzeuge beschädigt .
TU. Cuxhave « , 80. April .

Der Motorftschkutter H . C. 180 hat , während
er bei Tonne 13 unter Kratzsand fischte, mit sei -
nem Netz eine vermutlich versandet gewesene
Mine zur Explosion gebracht , wodurch sowohl
der Motorfischkutter H .C . 180 als auch die in
der Nähe befindlichen Kutter H .C . 183 und
Neu 134 mehr oder weniger erheblich bcfchädigt
wurden . Menschenleben sind nicht zu beklagen .
Seit fünf Jahren wird in dieser Gegend ge¬
fischt, doch hat wohl niemand je an Minen in
dieser Gegend gedacht.

Schwerer Zusammenstoß .
TU . Wie « . 80. April .

Am Sonntag abend gegen 9 Uhr ereignete sich
beim Sechshauser Gürtel ein schwerer Zusam -
menstoß zwischen einem Feuerwehrauto und
einem Straßenbahnzug . Ein Löschzug der
Feuerwehr Mariahilf fuhr mit voller Wucht
in den Motorwagen eines Straßen -
bahnzuges hinein . Das Feuerwehrauto
wurde vollständig zertrümmert , sein Komman¬
dant getötet und die sieben Personen zäh¬
lende Mannschaft zum größten Teil schwer ver¬
letzt . Der Motorwagen des Straßenbahnzuges
sprang aus den Schienen . Drei Passagiere des
Wagens erlitten gleichfalls Verletzungen .

Vulkanausbruch in - er Südsee .
WTB . Wellington , 30. April .

Der Kapitän eines Dampfers berichtet über
eine gewaltige vulkanische Eruption auf der
Falkeu - Jnsel in der Gruppe der Tonga -Inseln
im Großen Ozean , die am Donnerstag beob¬
achtet wurde . Die Insel hat au Umfang zuge¬
nommen , und an zwei Stellen der Insel strömt
dauernd glühende Lava die Abhänge herunter .

Das Gespenst im Garge .
CHarbin , im April .

Nur langsam nach und nach gewöhnt sich der
alte Osten daran , den Glauben an die vielfachen
Geister und bösen Dämonen , die die Oberfläche
der Erde und das Herz des Menschen be¬
unruhigen , aufzugeben und «in etwas natur -
wissenschaftlich sachlicheres , weniger von den Ge¬
spenstern verfolgtes Leben zu leben . Plötzlich
aber geschehen dann wieder Zeichen u . Wunder ,
aller Rationalismus geht zum Teufel , und von
Schrecken geschüttelt ergreift der Mensch die
Flucht .

So geschah es jüngst in der Nähe der Stadt
Charbin . Ai Pangtse Vater zweier erwach -
sener Söhne , der dreimal in seinem Leben ver¬
heiratet gewesen war . legte sich eines AbendS
ins Bett und wachte am andern Morgen nicht
zur richtigen Zeit auf . Das heißt , vorerst wachte
er überhaupt nicht ans . Man schüttelte und rüt¬
telte ihn und erklärte sodann , er sei „tot "

. Ge¬
mäß den überkommenen Riten wurde er nun
in einen Sarg gelegt , den man unter einen im
Hof errichteten Baldachin stellte . Man mietete
sich einige Leute , die gekleidet in weiße Ge -
wänüer , den Sarg während zweier Tage und
Nächte bewachten , wohlriechende Kräuter ver¬
brannten und Gongs und Trommeln schlugen .
In der Nacht vor dem Begräbnis richtete man
eine besondere Nachtwache ein . die die Kerzen
brennend erhalten sollte .

Plötzlich mitten in der finsteren Nacht hören
die Wächter Laute aus dem Innern des SargeS
kommen . Jemand bewegte sich da drinnen . Und
der panische Schrecken vor den bösen Geistern
ihrer Legenden und Märchen ergriff die Män¬
ner und ließ sie atemlos davonlausen . Ein
Nachtwächter , der sie für Diebe hielt , lief hinter
ihnen her und begann sie nach Kräften zu ver¬
prügeln . Und als die Unglücklichen , die glaub¬
ten , daß jetzt der Teufel ihnen wirklich im
Nacken säße , erklärten , warum sie so liefen , er -
hielten sie nur noch mehr Schläge . Inzwischen
waren die Leute im Hause des toten Mannes
erwacht und man beschloß schließlich , der Sache ,— Gespenster hin , Gespenster her — doch lieber
auf den Grund zu gehen . Als man sich dem
Sarge näherte , hörte man bereits ein vernehm¬
liches Klopfen . Und als man schließlich den
Deckel des Sarges hob , erschien darunter bas
bleiche Antlitz des „toten " Mannes . Die beiden
Söhne eilten herzu und wollten ihm Helsen , sich
zu erheben , der Priester des Ortes jedoch hielt
sie zurück.

Denn unbedingt nötig war eS vor allem , erst
einmal einen Hahn über dem Sarg zu schlach¬
ten , denn das beweist , einem alten Glauben zu¬
folge , ob es sich um einen wirklichen Scheintoten
oder um das hinterhältige Spiel eines Dämons
handelt . Es zeigte sich aber , daß alles mit rech¬
ten Dingen zuging , der „ tote " Ai wurde ins
Warme gebracht und auf den Ofen gelegt , da¬
mit seine gefrorenen Gliedmaßen wieder auf¬
tauten . Denn fast zwei Tag « bei 16 Grad Cel -
siuS unter Null im Freien zu liegen , bas ist
selbst für einen abgehärteten Manöschu ziemlich
viel .

Moskauer Osterbilanz .
Russische Ostern einst und jehi .

täglich benutzt
und Ihre Raut wird schimmernden Perlen gleichen

F . W O L F F & SOHN O PF.
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ERICH BRAUN
Das Spezialgeschäft für

Haus und Küche
GrÖffnung -, ‘Dienstag, i. %ai, nadjm. 4 ‘Utjr

Grafte nusiaaftl ! Prima Ufare ! Billigste Preise !
Glas Porzellan Steingut

Emaille Aluminium Zinkwaren

Stahlwaren Alpacca-Bestecke Nickelwaren

Elektr. Artikel Geschenkartikel Lackierwaren

Holzwaren Bürsten Korbwaren
empfiehlt sich der geehrten Kundschaft von Karlsruhe und Umgebung

bei eintretendem Bedarf und bittet um geneigten Zuspruch.

Trouerbrlefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Drnckerei , Ritterstr , 1 , Tel . 18

Hermann Otto Bauer

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen
Dr . med . Hermann Bauer

Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst ab-
sehen zu wollen .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 25 , April wurde unser lieber Sohn,

Neffe . Vetter und Verlobter

Diplomlandwirt
im Alter von 28 Jahren von schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden erlöst

Die Bestattung erfolgte in der Stille .

Zwangs¬
versteigerung.

DIenStaa . de« 1 . Mal
1928. «achmitt. 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Herren¬
stratze 45» . gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungswege öfsenil . «er¬
steigern :

ca . 600 Vasen . 1 Mappe
mit ca . 100 Stück Ra¬
dierungen u . Stiche , 1
Sofa . 1 grotzc . elcktr .
Stehlampe , 1 Vertiko
u . 1 Spiegel m . Konsol.

Karlsruhe , 28 . Avril
Micher, Gerichtsvoll ».

AV&hnünilifdutiih
Tausche geräumige
6 Binimormoljn .

östl. Kaiserstr . geg . 8 Z .-
Wohnung . Augeü . unt .
Nr . 6486 ins Tagblattb .

a—
Möbl . Zimmer

zu vermieten . Zu erfr .
Galerring . Laden ,Schützenstr. 77, pari .
2 leere Zimmer

aus 1 . « uni od . früher
an sol. Persönlich ! . zuvermiet . Kaiserstr . 245
lKaiserplatz ) , 8 Trepp .

Statt besonderer Anzeige.
Meine über alles geliebte , unvergeßliche Mutter

Frau Sophie Reutti
Ger . Notars-Wwe.

ist mir am 26. April nach schwerem Leiden durch den Tod entrissen
worden . Dem Wunsche der lieben Entschlafenen entsprechend hat die
Feuerbestattung in aller Stille stattgefunden.

Für die trauernd Hinterbliebenen:
Die Tochter Else Reutti .

Karlsruhe, den 30 . April 1928.
Gartenstraüe 49/51 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme und die überaus reichen

Blumenspenden , die uns beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau Karoline Weber , Wwe.
zuteil wurden , sagen wir unsern tiefgefühlten , herzlichen Dank . Besonders
danken wir Herrn Kirchenrat Weidemeier für seine trostreichen Worte,
den lieben Schwestern vom Diakonissenheim Bethesda für ihre auf¬
opfernde Pflege , den Gemeindeschwestern Sannchen und Christine für
ihren liebevollen Beistand in den letzten Tagen , sowie allen , die ihr die
letzte Ehre erwiesen.

In tiefer Trauer :
Karl Glaser, Malermeister und Fratt Ida, geb Weber
Engen Herrmann , Blechnermeister und Frau Luise , geb Weber
Karlsruhe , den 30 . April 1928.

Amtliche Anzeigen
tzemeinde - , Kreis- und Sebnudelonber-

steuer bett.
a) Gemeinde- und Kreisiieuer 1928.

Nach S 12 des Bad . Grund - und Gewerbe fteuer -
gcsetzeS stnd bis zur endgültigen Festsetzung der
lSemeindc- und SreiSstcuer für das Rechnungs¬
jahr 1928 ld . i. 1. 4. 1928 — 81. 8. 29 ) Voraus¬
zahlungen zu leisten. Gemäß Beschlutz des Stadt¬
rates werden die GemeindesteuervorauSzahlungen
für 1928 vorläufig in Höhe der 1927er endgültigen
Steuer erhoben : dagegen bat der Krcisrat die
Kreissteuervorauszahlungen für 1928 auf 19 Hun¬
dertteile der Steuergrundbeträge festgesetzt , gegen¬
über 18 Hundertteilen im Vorjahre .

An 1928er Vorauszahlungen werden demnach
erhoben : _ans den Steuerwerteu des Grundvermögens

für unbebaute Grundstücke 80 Rpf .
für Gebäude 67,2 Rpf .
des Betriebsvermögen » 28,6 Rpf .
des Gewerbecrtrages 480,0 Rvs .

Gemeindesteuer , Kreisüeuer ans je 199 Jl
Stenerwert

für unbebaute Grundstücke 7,8 Rpf .
für Gebäude 7,6 Rpf .
des Betriebsvermögen » 8,04 Rvs.
des Gewerbeertrages 57R Rpf .

Die Jahressteucrschnld wird In 4 Raten fällig
und zwar zu je einem Viertel auf 8. Juni ,
8 . September , 8. Dezember 1928 und 6 . März 1929.
Forberungszettel geben den Pflichtigen recht¬
zeitig zu.

b) Gebäudesonderfteucr 1928.
Die Forberungszettel für das Rechnungsjahr

1928 stnd an sämtlich« Pflichtigen abgegangcn : wer
bisher noch keinen Zettel erhalten hat . wolle dies
beim Städt . Rechnunasamt — Abt . Wohnunas -
fürforg « , Karl -Friedrichstratze 22. oder der Stadt¬
hauptkaste , Rathaus , Zimmer 89 , Schalter 1 , an-
zeigen.

Die erste Rate lAvril ) ist längstens bis zum
8 . Mai 1928 zu entrichten . Wer bis zu diesem
Zeitpunkt seine Steuerschuld nicht begleicht , hat
10 Proz . Verzugszinsen zu bezahlen und außer -
dem die Zwangsvollstreckung zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 1. Mai 1928 .
_ Stadthauvtkaste ._
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SCOTTS EMULSION
■OhnA

JtnM' MoZWfi ' , fo

T
Zu haben in allen ApoBieken und Drogerien
Depots : .

Zu haben In allen Apotheken und Drogerien .
Niederlagen : Hilda -Avothcke. .Staeugleu , Karl -
stratze Nr . 66 . Hof-Apotheke, Kaiserstr . 201 , Inter¬
nationale Apotheke Dr . Lindner , Karl -Avotheke
Pielmann , Karlstratze , Badeuia -Drogerie , Kaiser -
stratze 245 , Merkur -Drogerie Hofmeister , Philivv -
stratze 14, Drogerie Roth , Herrenstratze . Schwarz -
wald -Drogerie Reis jr „ Schillerstr . 85, Drogerie
Tschernlng , Ilmaliciritratze 19 , Drogerie Vetter ,Zirkel 18 . Drogerie Walz , Kurvenstr . 17, Westend-

Drogerie Kirchenbauer , Kaiser - Alle« 65.

Knvellenstr . 22
schöner geschlost . Raum
z. Etnstellen v . Motor¬
rad sof . zu verm . Zu
erfr . daselbst 3 . Stock.

Schönes frcundl . , gut
heizb. Mans .-ZImmer in
ruh . Hause sof. zu ver¬
mieten . Wagner , Kavcl -
lcu stratze 22, III . Stock.

Nähe Hauptpost frdl .möbl . Zimmer an be-
rufstät . Dam « zu ver¬
mieten .
Kaiserstr . 170 , IV . St .

In guter Weststadtlage
sehr schönes, gut möbl .Zimmer lel . Licht ) zuvermieten . Auf Wunsch
Klavierbcniibung .Bunfenstr . 4, III .

Läden u , Lokale
Laden

in zentr . gut . Geschäfts¬
lage mit 2 Schausenst .,
2 Nebenräumen u . evtl ,mit Werkstätte , alsbald
zu vermieten . Näheres

Bauinivcktor Koch .Römerstratzc 24.

2 »iitotaurae
5 Fenster -Front . 1 Tr .
hoch, in ruhig . Stratze ,
8 Min . zur Hauptpost ,
auf 1. Juni zu vermiet .

Woerthstratze 8 .

Kleiner Saal
zu vermiet . , ein Raum
80 gm grotz , schön bell
ist zu verm . Näheres :

Kroneustratze Nr . 9.

UMitätte
83 qm . elektr . Licht und
Kraft . Zähringerstr . 82.
aus 1. Juni od . später
an ruh . Geschält zu ver¬
mieten . Näber . 3 . Stock.

- baden -
Kailcrstratzc zwisch . Kro-
ueustratze u . Post sosort
gesucht . Angebote unt .
Nr . 6485 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

KBBI
Geschäftsmann

sucht zwecks Ausnützung
einer günst . Gelegenheit

800 Mark
aus kurze Zeit . Reich! .
Sicherheit usw . geboten.

Angebote unter Nr .
6487 ins Tagblattbüro
erbeten . _

Wer leibt
8000 marb

gegen mehrfache Sicher¬
heit u . grob . Zins ? An¬
gebote nur von Selbst «,
unt . 6476 i. Tagblattb .

Gesucht , „für sofort tüchtige, kelb-
stäubigeKöchin
in grötz. Restaurant der
deutsch . Schweiz. Bewer¬
bung m . Zeug ». . Photo
graphie . Altersang , unt
Cvisfre O . F . 1484 S . an
Orcll FLtzli - Annonce «,
Solothur « . Schweiz.

Ehrl . , sleib . Mädchen
morg . 8—11 Uhr inaut .
Haus gesucht auf Mitte
Mai , Nähe Schlotzhotcl
am Hauvtbahnhof . An¬
gebote unter Nr . 6488
ins Taablattbüro .

Gesucht aus 1 . oder
18. Mat ein Dienstmäd¬
chen. Weinbrennerstr . 82
III . Stock, links .

Braves , fleißiges

Määäie»
für halben oder ganzen
Tag in kl . Haushalt
baldigst gesucht . Zu er¬
frag . im Tagblattbüro .

Für Itzjähr . intellig .Fräulein
wird Lcbrstcllc für Büro
und Laden g "sucht .

Näheres telephonisch
Nr . 8829.

Fräulein
aus gutem Hanse sucht
Beschäftigung bei Kin¬
dern für Mittag evtl ,
auch Vormittag . Zu
erfr . im Tagblattbüro .

Empfehlungen
Tennistöiiäjer

werd . solid u . fachmänn .
bei mäßig. Preis aus-
S«führt. I . Klingele ,

aiser - Allee 12 0 <Dra -
gonerkaserne ) .

Rolladen u.
Jalousien

repariert billig u . gut |
Rolladengeflch &ft

Enain Bäuerle .Scheffelstr .fi«;, auch answ.l

Grün . Hcrrenbut ver¬
loren . Mühlburg , Son¬
nenbad , Daxlanden . Ge¬
gen Belohn , abzugeben

Westendstr. 6. I .

Villa -
7 Zimm .. Küche ,
Madchenk., Gart .

lad,
WM,. . . , -.latz

Liit Garage sof. beztehb .
steuerfrei . Anz. 10 000
bis 18 000 Jl .

Amtsstadt . Schwarzw .,
8 Zimm ., Bad , Diele ,
Madchkamm . , Garage ,
Garten 30 000 Jl . Anz.
10 000 Jl , fteuerfr . Für
Arzt od . Zahnarzt vast. ,
nur eine Konkurrenz
am Platze .

M . Busam .
Herrenstratze 38.

Serrschnits -Sans
In bester Weststadtlage ,
ist ein im besten
stände stch befindliches
Etaaen -Haus mit grotz .
6 Zimmerwohnungen z.
verkauf . Off . nur von
Selbstkäufcr unter Nr.
6489 ins Tagblattbüro .

3flammiger , weißer
Gasbadeofen38 M.
nähmaltfi. 28 M.
Gartenstratze 48, III .

WUsziMINll .
E-eijeziinmer.
tzerrenzimmr.
eiche, extraschwere Werk¬
stattarbeit , hochmodern,
mit echten Lederstühlen ,

feilt billig!
Noch feiten günstige Ge¬
legenheit . Farbe nach
Wunsch gebeizt. (Raten¬
abkommen — Zahlungs -
erleichterung .)

Emil SAmeitier.
Hauvtlager Mühlburg .

Lamevstrabe 51.
Fast neuer

Auben-ölhaustasten
3 m lang . 64 cm hoch
und 14 cm tief zu ver¬
kaufen.

Karlstr . 9. Hof.
Dunkelbl . , «leg. mod.

Anzug aus vr . Stoff ,wie neu , crstklasf. Maß¬
arbeit . 48 Jl . dunkler ,elcg. mod. Anzug aus' einst. Stofs 45 M , alles
. mittl . Fig . , fast neuer
ein . Slnzua , Matzaib . ,ür kräft . Fig . dkl. 45 Jl

Herrenstr . 20, 1 Tr . r .
öpeiiezimmer»
tzerrenzimmer .
ölblaizimmer.
Küchen.
neue , schöne Formen ,prima Arbeit , außer -

ordentlich billig . Katz-
lungserleichteruna . Der
Bcamtcnbank angeschl.

Möbelhaus Evvle .
Steinstratze 6.

Haltest . Mendelssobnvl .
Photo

Apparat 9/12. erstklast.
Fabrik , f . Film u . Platt .

Cello
schön. Jnstr . , mit groß .Ton . unt . 2 die Wahl ,preiswert zu verkaufen .

Eisenlohrstr . 33, II .
Herrenrad 30 u . 55 Jl ,

68 Jl . Mädchenrad ' 30
u . 65 Jl . z. verk. Wer -
«e r , Schü tzenstratzc ^89 .

Frack- , Smoking - Gch-
rock- Slnzllne verleiht
Franz Heck . Gartenstr . 7.

Kinderbett
49 .

-

Bettstene 70 X 140 cm , ab¬
klappbar , mit Matratze, Deck¬
bett und Kissen
zusammen . . . . Mk.

(T %

iiiiHiiiiiifinini

1

Großes Bett
62

. 25

Bettstelle , 90X190 cm , prima
Fabrikat , dreiteilige Matratre
nebst Keil, Deckbett u. Kissen
zusammen . . . . . . . . . . . . Mk .

Bettenhaus

Buchdahl
Karlsruhe

KaiserstraBe 164 , bei der Post .

ZlMlitilche Cemeinde.
Die In der Gemelndczeitung angekünbigten Bo»

träge finden
Donnerstag , 8. Mai und Montag , 14. Mai »

abends 8^ Uhr , im Gemeindehaus statt.
Stadtrabbinat .

Sveisezimmer
ßerrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
schöne mod. Formen
in prima Qualität und
groß . Auswahl äußerst
billig zu verkauf. <gah »
lungserleichterung ).

Sltzler
MSbelschreinwei u. Lager

Ludwig-Wilbelmstr . 17
Klappsvort » « . Kinber -

liegwagen zu verk.
Lachnerstr. 18. vart . r .

Feine ©nrnitur
mit Seidcnbezua Sofa ,
2 Sestel , 4 Stühle , zus .
160 Jl bei Walter , Lud -
wig - Wilhclmst ratze 5 .

Blumenkübel !
eich. , verschied . Größen ,
billig zu verkaufen .

Sperling , Küscrei .
Goethestratze 28.

Bett , bereits neu , bil¬
lig abzugeben.

Norkstratze 42 . II .

abzugeben
Eichen gcw. Auszieh¬
tisch u . ein Patentrost
s. 2schläfr. Bett . Anzu -
sehen vorm . Weinbren -
nerstr . 60. Zimmer 62.

Schönes , weibes
» Kinderbett

zu verkaufen .
Eisenlohrstr . 32, III .
Kinderwagen aus gut .

Hause, best , erhalt . , für
35 .11 abzug. Hclmholtz-
stratze 4, II . 8—10 täg l.
Hochzeits-Auzug Kamm¬

garn . f . m . Fig . bill/zu
vcrkf. Augartenstr . 67,IV . St . bei Lamm .

Dameusabrrad . aut e
halten , nur 45 Jl , &e
renfahrrad , aut erüal
35 Jl , Dameufahrra ,
wie neu 65 Jl , Herrer
fabrrad . wie neu 60 J
•' alu» « >* • '• «. gut erl
30 Jl , Nähmaschine » t
neu 135 Jl , Emailberl
aut erb ., weih 35 J -
Emailherb , noch neu 8
Mark weg. Platzmange
abzugeben . K »»zmau«
Zähringerstr . 46.

sind seil 55 Jahren
führend

Fabriklager und
Verkant

im alten Bahnhof
Ratenkaufabkommen,

Besichtigen Sie die
neuen Modelle

Hell eich. Schlafzimmer ,poliert . Schrank , Wasch¬
kommode, Rotzbaarmatr .
kl . Eisschrank zu kaufen
^Ätettizer . Sedaustr . 1.

Für kleinen Seelenschmerz nimm Alkohol,Für «leine Hühneraugen „Lebewohl *“
. . . .

* ) Oemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten emnfohleneHühneraugen - Lebcwohf und Lebewohl - Balienscheiben . Blerhdnse(8 Pflaster ) 75 Pfg . , Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Füfie und FuU-»chwei » , .Schachtel ( • Radei ) 50 PI*r.. erhaitlioh in Apotheker und Drouerlen« enr, Sie keine l .milii,schlingen erleben woben , verlangen Sie ausdrücklichdas ech e Lebewohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich —
gute Mittel zurück . .wenn »

v*
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Aus - er Landeshauptstadt .

®“ SfSÄ ““9 1 125 Mn Badische «Mrmadien.Letzte Vorbereitungen .
» ^ E^

. aroße Karlsruher Sommertagszug am
i
' f 1« nimmt festere Gestalt an . Es stehen

JS
*®* schon im wesentlichen Sie Gruppen fest , die

?bm Zug ein besonderes Gepräge geben wer-
? ?? - An - er Spitze nach - cm Vorreiter mar-
» Knaben als Kranzträgcr . Als erste der« apellen kommt bann - ie skä- tische Schüler»kapelle. Wie auch in anderen Sommertagszügenwer- en .Sommer " un- „Winter" durch zweiPuppe u dargestellt . Hingegen haben nicht
uUe 'Lvmmertagszüge eine Maiküfer »
üruppe , eine Pilzgruvpc , einen Dorn -
roschenwagen und den festlich

geschmückten Wagen der Maienkönigin !Etwas ganz besonderes bietet - er Stadtgarten" Urch - rei Kamelgruppen . Ferner sindaußer einer Schmctterlingsgrnppe noch bcson-
oere Darstellungen durch die Bäcker , Metzger ,Konditoren und Gärtner angemeldet, wie wirbereits mittciltcn . Auch Vereine beteiligen sichmit Wagcngruppen an dem Zug , so der
Martncverein und die Gesellschaft „U l k".Beim Gartenamt können weitere Gruppen ge-
Melöet werden : am Dienstag wird dann die
endgültige Zugssolge festgelegt .

Zwischen diesen Gruppen marschieren die
Kinder mit ihren Sommcrtagssteckcn, Kranz¬träger und die Kapellen . Auch geschmückte Klein¬autos wird man im Zuge sehen . So kann man
sich schon ein Bild machen, wie stattlich unsere
Tugend am 6. Mai durch die Straßen ziehenwird .
, Im Stadtgarten
leibst geht - er Zug noch einmal um den großen
^ ee , - amit - ie dort wartenden Besucher auchven schönen Sommertagszug genießen können ,"

ach Möglichkeit werden im Stadtgarten für - ie
am Zuge beteiligten Kinder Plätze frei gehalten.Das eigentliche Festprogramm beginnt hier.
Zwischen den Konzerten führt die Tanzschule" er Frau Sonntag ihre Reigen vor . Einen
Hauptspaß wird es geben , wenn der Ballon -
Wettbewerb losgeht. Auf ein Trompeten -
siflnal fliegen alle 2000 Ballons auf einmal in
me Höhe. An den Ballons hängen Karten , die
nicht abgerissen werden dürfen . Die glücklichen
müder sollen sie dem Verkehrsverein einschicken ,ver dann eine Stadtgarten -F r e i k a r t e für
«uren Tag als Belohnung sendet . Schließlich ist
auch Reitgelegenheit geschaffen. Nicht
alle Tage dürfen unsere Buben und Mädels
aus einem Pony oder gar auf einem Kamel
Zeiten, und sie werden deshalb diese Gelegen¬
heit eifrigst ausnutzen !

Zu den Vorbereitungen für den großen Tag
sei noch ermähnt, daß die Bäcker extra große
Brezel für den Sommertagszug backen werden,i die jeder an seinen Stecken hängen soll . Auch

! das ausgeblasene Ei darf nicht fehlen .1 Mit der Mahnung an Kinder und Erwach¬
sene, darauf zu achten , daß die Stecken vor¬
sichtig ( d . h . senkrecht ) getragen wer-
den , um Unglücksfälle zu vermeiden, sehen wir««getrübter Hoffnung dem Frenbentage ent¬
gegen.

Schont die Anlagen .
Kaum macht die erste Frühlingszeit wieder

den geruhsamen Aufenthalt im Freien«röglich , wird auch schon wieder über unverant¬
wortliches Treiben in öffentlichen Anlagen ge¬
klagt . Bänke werden mutwillig und böswillig
beschädigt, Einfriedungen zerstört,,Warnungs¬tafeln verkratzt oder beschmiert . Man läßt Hunde

frischen Rasen oder gar in Blumenbeete Hin-
Anlaufen, man wirft unordentlich und achtlos
Papierfetzen , Orangen - und Bana -
sienschalcn in den Anlagen umher usw .

Alle anständigen Menschen , die den
gesundheitlichen , hygienischen und heimatlichen
Wert wohlgepflegter, öffentlicher Anlagen zu
schätzen wisien , sollen sich zusammentun und den
Behörden helfen , Anlagenräubcr und An -
sagenschänder unschädlich zu machen, die aus
Eigennutz . Roheit, grober Gedankenlosigkeit sich
Segen bas Allgemeinwohl vergehen.

Die Anlagen sollen nicht umsonst ,chem Schutzdes Publikums empfohlen " sein . Schont die
Anlagen als die Lungen, die Gesundmacher der
Madt und macht Front gegen alle , die sicha« ihnen versündigen !

Aus der Angestelltenversicherung.
Anwartschaft auf freiwillige Wei¬te r p e r s i ch e r u it e : Nach dem Gesetz vom-9 - März 1928 gelten alle Anwartschaften bis

Hum 31 . Dezember 1925 als aufrechterhalten ohne
Rücksicht , ob für einzelne Jahre zu wenig oder
- «in Beitrag entrichtet wurde. Erst vom Jahre

an greifen die allgemeinen Vorschriften
Platz , nach denen der Versicherte vom 2. bis

Kalenderjahre seiner Versicherung jährlich
Mindestens 8, vom 12. Kalenderjahre an jährlich
windestens 4 Beitragsmonate zur Erhaltungber Anwartschaft Nachweisen muß.

Bis zum Schluffe des Jahres 1928 kann jeder« och berufstätige Versicherte , der seit 1913
windestens vier Beitragsmonate auf Grundb«r Versicherungspflicht zurückgclegt hat , seine
Anwartschaft wieder aufleben lassen, wenn erBe für 1926 und 1927 erforderlichen freiwil¬
ligen Beiträge nachentrichtet . Nach dem gleichen
besetze sind freiwillige Beiträge vom 1 . April 28

i gb in der dem Einkommen entsprechenden Ge -
| baltsklaffe , mindestens aber in Klaffe 8 , zu ent -

^lchtcn . In Klasse 8 können nur Beiträge von
I versicherten geleistet werden, die ohne Einkom -
l ? en sind , oder deren Einkommen im MonatBn Betrag von 160 Rm. nicht übersteigt.

Das Interesse für den 199er-Tag , der aus An -
laß des 125jährigen Regimentsjubi¬läums der Badischen Leibgrenadiere in der
Zeit vom 2 .—4 . Juni in der badischen Landes¬
hauptstadt stattfindet, ist im ganzen Lande
außergewöhnlich groß. Das geht aus dem sehr
starken Besuch der Versammlungen der Bezirks-
ausschüffe der Kameradschaft Badischer Leib-
grcnadiere hervor , die im Monat April in allen
Teilen des Landes abgehalten wurden. In 60
Bezirken sind rund 1200 Vertrauensleute tätig,um für den Karlsruher lOüer-Tag zu werben.

Aus dem endgültig festgelegten Programm ist
vor allem die Gefallenen - Gcdächtnis -
feier am Samstag abend am 109er-
Denkmal bei der Hauptpost hervorzuheben, bei
der die einzelnen Bezirke der Kameradschaft
Badischer Lcibgrenadiere Kränze niederlcgcn.
Verschiedene Heimatorte gefallener Leibgrena-
öicre haben bereits Kranzniederlegungen an¬
gemeldet . Ein großer Zapfenstreich findet
anschließend an diese Gedächtnisfeier auf dem
Festhalleplatz statt.

Der Haupttag bringt vor allem den Vor¬
beimarsch der ehemaligen 109er vor
den alten Feldzeichen des Regiments . Bei die¬
sem imposanten Aufmarsch hat die Bevölkerung

Gelegenheit, die Badischen Leibgrenadiere, die
durch eine über 100jährige Tradition mit der
Landeshauptstadt eng verbunden sind , zu be-
grüßen . Der Vorbeimarsch , bei dem voraus¬
sichtlich über 10 000 alte Feldsoldaten aller 109er
(aktives Regiment, Reserveregiment 109, Land¬
wehr-Regiment 109, Landsturm-Bataillon Karls¬
ruhe. Rcserve-Jnsanterie -Regiment 238 , Ersatz -
Jnfanterie -Regiment 28 “ und Ersatz -Bataillone
Karlsruhe , Bruchsal) tcilnehmen dürften , wird
durch eine würdige Gefallenen - Ehrung
unterbrochen werden. Während des Auf¬
marsches wird auf ein Zeichen der ganze Zugdrei Minuten stillstehen , die Glocken der Kir
chen der Stadt werden läuten und die gesamte
Bevölkerung wird Gelegenheit haben , der Ge
fallenen zu gedenken .Am Sonntag , den 3. Juni , wird schließlich
eine Wohltätigkcitssammlung zugun¬
sten des badischen Kriegerfricdhofes in Lens
lNordfrankreich) durchgeführt werden.Die Festschrift über den 109er-Tag ist
jetzt schon erschienen und enthält neben wert
vollen Beiträgen das ausführliche Programmfür die Festtage. Das von GewerbelehrerKusche entworfene Plakat , bas einen Leib
grenabier aus dem Jahre 1803 darstellt, istüberall im Lande angeschlagen worden.

Das Ktnderhilfswerk mahnt.
Nach der Denkschrift über Fürsorge - Er¬

ziehung , die die badische Regierung im De¬
zember 1927 dem Landtag vorlegte, waren Ende
1926 nicht weniger als 4001 Kinder und Jugend¬
liche in Fürsorgeerziehung untergebracht. Die
meisten dieser Kinder entbehrten einer „frohenKindheit". Sie kamen entweder auf Abwegeoder mutzten ihrer Familie entzogen werden,soweit sie von ihr selbst gefährdet waren . Nurmit tiefstem Mitleid kann man folgende amt¬
lichen statistischen Angaben lesen : Von den 4001
Fürsorgeerziehungs - Zöglingen waren dem
Trünke 523 Väter und 109 Mütter ergeben, der
Unzucht 149 Väter und 379 Mütter , der Arbeits¬
scheue 146 Väter und 159 Mütter , anderen
schlechten Neigungen 408 Väter und 587 Mütter .Von den Eltern jener 4001 Zöglinge waren be¬
straft mit Gefängnis 677 Väter und 351 Mütter ,mit Zuchthaus 99 Väter und 12 Mütter , mit
Arbeitshaus 13 Väter und 8 Mütter , uiit meh¬reren genannten Strafarten zusammen
114 Väter und 41 Mütter . Von ihren Geschwi¬
stern waren 375 bestraft.

Wem es zu tun ist , die unschuldigen Kinder
vor solchem Schicksal zu bewahren, wer selbst
eine frohe Jugend gehabt hat, der helfe mitund beteilige sich an der Lotterie „Frohe
Kindheit ". 9

Das Schulgepäck des Kindes.
Der „hygienische Schulranzen " !

Vom Reichsausschuß für Hygienische
Volksbelehrung wirb uns geschrieben :

Man sieht in diesen Tagen die kleinen Schul¬
anfänger mit dem Schulranzen auf dem Rücken
Einzug in die Schulen halten . Aber nur zu
bald schwinden diese äußeren Zeichen der neuen
Würde, und es beginnt der Ernst des Lebens
mit seinen gesteigerten Anforderungen an die
Leistungsfähigkeit . Diese zu erhalten ,
muß Aufgabe der Eltern ^ Aerzte und besondersder Schulärzte sein . Dabei spielt des Kindes
Schulgepäck eine wichtige Rolle. Denn ber an¬
fangs mit Stolz getragene Schulranzen wird
von manchen Kindern nur zu schnell verworfen,um die Schulbücher mit der .Hand unter dem
Arm oder auch in einer Aktentasche zu tragen .Die wenigsten ahnen, wie sehr sie damit ihrer
Gesundheit schaden . Denn während der Schul¬
ranzen das Gewicht auf beide Schultern ver¬teilt , findet beim Tragen unter dem Arm oder
in der Hand eine einseitige Belastung statt ,deren Folge nur zu oft eine Verbiegungder Wirbelsäule ist . Durch bas lange
Stillsitzen in den Schulstunden werden die kind¬
lichen Rückenmuskcln schon in Anspruch genom¬
men , und die Folge ist die häufig vorkornmende
«schlechte" Körperhaltung . Wirkt auf die Rücken¬
muskulatur nun außerdem einseitige Belastungein, so ist damit die Gefahr einer Wachstums¬
enfartung gegeben .

Daher sollen Eltern , Lehrer und Aerzte
einig dahin wirken, daß die Kinder den Schul¬
ranzen dauernd benützen . Man denke daran ,
daß eine Verkrüppelung des Brustkorbes , ein«
Schädigung des Herzens und der Lungen, schlieH-
lich der ganzen Gesundheit bedeuten kann .

grauen und Nichtraucher auf der Eisenbahn.
Für alleinstehende Frauen hält bekanntlich

die Deutsche Reichsbahn in jedem Zuge be¬
stimmte Abteile bereit, je ein Abteil 2., 3. und
4. Klaffe als Frauenabteile , sofern der
Zug mindestens sieben Abteile der betreffenden
Klasse führt . Den Rauchern ist die Hälfte der
Wagen oder Abteile 1 . , 2. und 3. Klaffe Vor¬
behalten, während in der 4. Klaffe nur Y der
Wagen oder Abteile als Nichtraucher ge¬
kennzeichnet werden. Führt ein Zug jedoch nur
ein Abteil 1 . , 2 ., 3 . oder 4 . Klasse, so wird
darin der Aushang angebracht , daß im Abteil
nur bei Zustimmung aller Mitreisenden ge -
raucht werden darf.

Generalversammlung
des Verbandes der Buch- und Zeitschristen¬

händler , Ortsgruppe Karlsruhe .
Die Ortsgruppe des Reichsverbandes deut¬

scher Buch- und Zeitschriftenhändler e. V . hielt
am 22. April im Restaurant „Prinz Karl " ihre
diesjährige außerordentliche Generalversamm¬
lung über das 27. Geschäftsjahr ab . An der
Tagung , die starke Beteiligung aufwies , nah¬
men außer hiesigen Kollegen auch solche aus
Durlach, Freiburg . Offenburg, Pforzheim und
Remhen teil . Der Verband setzt sich in der
Hauptsache aus solchen Berufsvertretern zu¬
sammen , die neben reinen Mode - und Unter¬
haltungszeitschriften, solche mit Abonnentenvcr-
sicherung (gegen Unfalltod. Teilinvalibität ,
Sterbegeld usw . ) führen.

Ter Jahresbericht der Ortsgruppe gab
ein Bild über die vorzüglichen und nützlichen
Leistungen dieser Versicherungseinrichtung und
ihre günstigen Fortschritte. Besprochen wurde
auch der Konkurrenzkampf gegen die schweize¬
rischen Versicherungsblätter , die gerade in letz¬ter Zeit bei uns in Süddeutschland verbreitet
wurden und Fuß faffen konnten . Es gelingt den
Werbern für Auslandzeitschriften immer wieder
und hauptsächlich unter der LandbevölkerungAbonnenten zu gewinnen.

Di« Ortsgruppe beschäftigte sich ferner mit
Vorbereitungen zur außerordentlichen Gene¬
ralversammlung des Retchsverbandes, die im
Juni anläßlich der „Pressa" in Köln stattfin¬
den wird. Es soll dort in großem Rahmen an
der Hand von Statistiken über Unfallschäden-
und Sterbegeldauszahlungen dem breiten Pu¬
blikum die Bedeutung und Leistung der Abon-
nentenversicherung vor Augen geführt werden.
— Der 1. Vorsitzende der Ortsgruppe Herr
Ernst Borasch wurde ebenso wie der Gesamt«
Vorstand wiedergewählt.

Geschäftseröffrrrmg . Herr Erich Braun er¬
öffnet heute im Hause Lammstraße 3 ein
Spezialgeschäft für Haus und Küche . Da HerrBraun über 25 Jahre den Posten eines Ein¬
käufers der Branche in ersten Häusern inne
hatte, dürste bei ihm jede Hausfrau durch Quali¬
tätsware zufrieden gestellt werden. (Siehe die
Anzeige .)

Vom Gustav-Adolf -Souutag . Die evang .
Oberkirchen behörbe hat den Gustav -
Adols-BereinS-Sonntag , der im Blick auf die
große Feier des Gustav-Adolf-Vereins in Frei¬
burg angeordnet worden war , nunmehr auf das
Trinitatisfest verlegt . In der diesem Fest fol¬
genden Woche soll überall in großzügiger Weise
für die Sache des Gustav-Adolf-Vereins ge¬worben werden.

Die erste theologische Prüfung haben 13 Kan¬
didaten bestanden , nämlich : Heinz Bau mann
( Pforzheim) , Ernst Otto Becker (Ladenburg) ,Lothar Binde (Halberstadt) , Jonathan Eber¬
hardt (Neckargerach ) , Dr . Erich Füchse l
(Leipzig ) , Luise Herr mann ( Mannheim ) ,August Kehrberger ( Mannheim ) , GerhardKölle (Mannheim ) , Fritz L u g e r (Durlach) .Friedrich Schölch (Urphar ) , Wilhelm Wach -
t e r (Weingarten , Württ . ) , Wilhelm Weber
(Mannheim ) , Herbert Wettmann (Otto-
schwandcn) .

Unglückssall . Am Montag nachmittag 5 Uhr
brach auf einer Arbeitsstätte ber Boden einer
Kohlenlore durch, wobei ein verheirateter Ar¬
beiter aus Forchheim vom Wagen erfaßt und
am Rückgrat stark verletzt wurde. Der Ver¬
unglückte wurde mit dem Krankenwagen dem
Städtischen Krankenhaus zugeführt.

Evangelische Landessynode.
Amtsniederlegung des Präsidenten .

Gestern vormittag , kurz nach % \2 Uhr , erSff»
nete Kirchenrat W. Schulz (als Stellvertreter
des Präsidenten ) die Sitzung mit einem kurzen
Begrüßungswort und mit Gebet. Er gedachte
der im letzten Jahr verstorbenen Synodalen ,des Kirchenältesten Jakob Stupf in Jttlingen
und Kirchenrats Maurer in Ellmendingen,
sowie der verstorbenen Mitglieder früherer
Synoden , Geh . Oberrcg.-Rats Salzer in
Karlsruhe , Oberfinanzrats W e l ck c r in Mann¬
heim , Geh . Kirchenrats Prof . v . Lemme in
Heidelberg und Kirchenältesten Reifs in Söl¬
lingen. Zu ihrer Ehrung erhoben sich die Ver¬
sammelten von den Sitzen.

Ferner wirb mitgetetlt, baß die Abgeordneten
Geh . Kirchenrat 0 . Klein in Mannheim und
Bankdirektor 8 . Dr . Keller in Freiburg , der
Präsident der Synode , ihre Mandate nieder¬
gelegt haben . Neueingetreten sind für die Ver¬
storbenen und Zurückgetretenen Kaufmann
E h r m a n n von Breiten , Hauptlehrerin Marie
Janson von Mannheim , Kabinettsmeister
Leonhardt von Kieselbronn und Schlaffer
Oskar Wirth von Freiburg . Sie werden in
der von der Verfassung vorgeschriebenen Weis«
verpflichtet . Durch Krankheit sind am Erschei¬
nen verhindert die Abgeordneten Becker ,
Ha gin , Haas und M ö sst n g e r.

Die Vorlagen der Kirchenregierung und die
weiteren Einläufe , vor allem Eingaben, werden
mitgeteilt und an die Ausschüsse überwiesen. Zu¬
letzt wurden zur Ergänzung der Lücken in den
Ausschüssen Ersatzleute und für die Erkrankten
die Stellvertreter auf Grund der Fraktionsvov -
schläge ernannt .

Um Y»2 Uhr sprach Abg . Kirchenrat S e i tz daS
Schlußgebet. Wann die nächste öffentliche Sit¬
zung der Landessynode stattfindet, ist augen¬
blicklich noch nicht bekannt.

Neues vom Film.
Badische Lichtsviele bringen zwei Ersbaufführun-

«en „Samba " , der Held de» Urwaldes und „Aus dem
Reiche deS Königs der König« von Aethiopien " . Der
Spielfilm „Samba " ist lehrreich und sehenswert . Der
Film wurde an Ort und Stell « , direkt aus dem Leben
heraus ausgenommen . Ein besonderes Moment bildet
hierbei noch die Tatsache, daß — als der ftilrn aus¬
genommen werden sollte — die einheimischen Neger
glaubten , aus der ganzen Angelcgenheit Ernst machen
zu müssen. Man kann , wenn die Bilder au der Lein¬
wand vorüberziehen , sich ein« Vorstellung machen, mit
welcher Liebe und Begeisterung auch der Schwarze an
seinem Stamme hängt . Der Hauptdarsteller und die
Hauvtdarstellettn fesseln durch ihre Gewandheit und ’
Charakterstärke . Aus dem Reiche des Königs der
Könige von Aethiopien gelangtest di« wundervollsten
Aufnahmen zur Anschauung . Alles in allem kann
nur gesagt werden , es möchte kerner versäumen , sich die¬
sen Film angusehcn, der noch Interesse und Liebe zu
Natur und Menschen hat . In der Zeit , wo er nur de»
wirtschaftlich Starken vergönnt ist. andere Länder und
andere Sitten von Angestcht »u Angesicht kennen zu
lernen , ist eS doppelt begrüßenswert , datz die Direktion
der Badischen Lichtspiele kein Opfer und keine Mühe
scheut , aus der Unmenge der Filme immer nur das
Beste, Kulturellste und veredelnd auf die Menschheft
einwirkende zur Schau zu bringen . Ferner ist noch die
Wochenschau da . um die neuesten Ereignisse uns eben¬
falls »u verbildlichen . Spielzeiten jeweils abend»
8.15 Uhr , Samstags und Mittwochs auch 4 Uhr , Sonn¬
tags nur 4 Uhr .

Standesbuch .Auszüge
Sterbefälle und Beerdigungszeite» . 27, April : Remi¬

gius Fischer , 75 Fahre alt , Witwer , Schlosser. Hein»
ttch Jäger , 84 Jahre alt , Witwer , Privatmann .
Barbara Ruf , 85 Jahr « alt . Wiuve von Fritz Ruf ,
Spinner . ( Mühlburg .) Lina H o d a v p , 28 Jahr « all .
ledig, Dienstmädchen (Darlanden ) . Anna Durst .
68 Jahre alt , Witwe von Christian Durst , Schuhmacher¬
meister. Christian Schmitt , 63 Jahre alt , Ehemann ,
Obersekrctär . Beerdigung am 1 . Mai , 13.30 Uhr . Sofie
G r ü n « r t , 67 Jahre alt , Ehefrau von Robett
Grünert , Weißgerber (Durlach ) . — 28. April : Gustav
Scheuerpflug , 27 Jahre alt , ledig . Beerdigung
am 1. Mai , 14.80 Uhr . Gerhard , 1 Monat , 5 Tage alt ,
Vater Alexander Ruf , Mechaniker. Theresia Ober¬
dörfer , 30 Jahre all , Ehefrau von Karl Oberdörfer ,
Oberkellner . Beerdigung am 2. Mai , 14.80 Uhr . Wil¬
helm Vrettschneider . 80 Jahr « alt , Witwer .
Marin «Werkmeister. Beerdigung am 1 . Mai , 12.80 Uhr.
AlfonS Leopold K l o e , 10 Jahre alt , ledig , Mechaniker.
Beerdigung am 2. Mai , 14 Uhr . Robert , 6 Jahre alt .
Vater Reinhard Heil , Siraßenbahnichaffner . Be¬
erdigung am 1. Mai , 15 Uhr . — Wilhelm Blanken¬
heim , 60 Jahre alt , Ehemann , Schuhmache r me ister.
Beerdigung am 2, Mai . 15 Uhr . Elisabeth Lepp, 88 I .
alt , Witwe von Jakob Lepp, Wagenwättcr . Beerdigung
am 2 . Mai . 15,80 Uhr .

föllAvfHußjpi)*.,
Warum ärgern Sie sich immer wieder , daß Ihre Zahn¬pasta beim Gebrauch so spritzt und Ihnen jedesmalIhre Sachen beschmutzt? Versuchen Sie einmal dieZiOXHI.I 'k^.-Zahnpasta, sie besitzt diesen Fehler nicht,ffe ist besser und dabei bedeuiend sparsamer .BiOXULTDA
Die sfarkithäumende Sauersfoff-Zahnp&sfawird von vielen Zahnärzten als beste existierende Zahn-

pasta bezeichnet u . selbst benutzt. Kleine Tube 50 Pf .

&*eiswert wie immer l "bietet das Spezialhaus
MMthntidei *

Kaiserstrasse 809 .
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10 Lahre I ^eichsbun-
- er Kriegsbeschädigten .

Gründungsfeier in der Festhalle .
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,

Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen ,
Ortsgruppe Karlsruhe , blickt in diesem Jahre
auf sein lOjähriges Bestehen zurück. Aus die¬
sem Anlah fand am Sonntag in der Stadt .
Festhalle eine Gründungsveranstaltung statt.
Die Festhalle war gefüllt und vereinigte etwa
2500 Zuhörer . Nach zwei Vorträgen der
Polizeikapelle und einigen ausgezeich¬
neten Borträgen - es Lehrergesangver¬
eins sprach Hauptlehrer Grundel den Pro¬
log . Darauf erfreute Frl . Grete Keller (So¬
pran ) die Zuhörer mit Gesängen . Sie wurde
am Flügel von Herrn B a i e r begleitet.

Die Festrede hielt der Vorsitzende der Orts¬
gruppe , Herr Schillinge ! . Er wies darauf
hin , daß der ReichSbund im letzten Kriegsjahr in
»er Zeit - er größten Not des deutschen Volkes
gegründet worden sei und daß sich in Karlsruhe
sofort gegen 100 Kriegsbeschädigte der jungen
Organisation anschlossen . Heute zählt die Orts¬
gruppe bereits 2000 Mitglieder und - er ganze
Gau Baden rund 30 000. Trotz der großen
Schwierigkeiten behördlicherseits sei die Ent¬
wicklung des Reichsbundes vorwärts gegangen
und gehöre heute zu der größten und stärksten
Organisation aller im Reiche vorhandenen
Kriegsopferverbändc . Der Redner erklärte
ferner , daß die Not in den Kreisen der Kriegs¬
beschädigten und Hinterbliebenen viel größer
wäre , wenn nicht der Reichsbund als Beistand
und Berater vorhanden wäre.

Nach weiteren Vorträgen der Polizeikapelle
und des Lehrergesangvereins zeigte die Tanz¬
schule Mertens -Leger in prächtigen Dar¬
bietungen ihre Kirnst . Staatsschauspieler Paul
Müller brachte eine humoristische Note in
die Veranstaltung , wie überhaupt der Vor¬
tragende bei allen Gelegenheiten als gern ge¬
sehener Künstler auftrat .

Nach der Panse folgte die Ehrung der
Gründungsmitglieder , die 1 . Gauvor¬
sitzender Engelhard Heidelberg vornahm.
Jedem Gründungsmitglied wurde eine goldene
Ehrennadel überreicht . Der Reichsbnnö hat mit
dieser Veranstaltung einen Beweis geliefert,
welch großer Sympathie er sich in der Oeffent-
lichkeit erfreut.

Veranstaltungen .
Schubert -Konzert der Liederhalle .

Mit dem Kon^ rt , das die Liederhalle am Samstag .
8 . Mat , in der Festhalle gibt und das Franz Schu¬
bert «gestorben 19. November 1828) »um 100. Todes¬
tag gewidmet ist , will di« Liederhall« musikalisch interes»
sterten Kreisen und insbesondere Schubertfreunden eine
würdige Schubert - Gedächtnisfeier bescheren .
Das Konzertprogvamm wurde sowohl nach der Seit «
der AuSftibrenden rot« auch hinsichtlich der zur Wieder¬
gabe gelangenden Werke über den Rahmen der ge -
wohnten Männerchovkonzert« hinaus ausgestaltet . Dl«
Liederhall« hat auch diesmal wieder ihrem Männerchor
einen starken Franenchor angegliedert , so daß ste in der
Lag« ist , zum Schubertkonzert auch gemischt « Chorwerke
ut di« Bortragsfolg « aufzunehmen , die sie mit einem
aemlschten Chor von rund 400 Sängern und Sängerin -
nen zum Bortrag bringen wird . Daß bei Schubert '

nicht nur unbegleitete Chöre ins Programm aufgenom -
men werden dursten , erschien selbstverständlich, für den
orchestralen Teil wurde das Landestheaterorchester ge-
wonnen . Die BortragSfolge tvird «ingeleitet werden
mit 2 Sätzen aus der . Tragischen Sinsonie " , worauf
unmittelbar Schuberts genialftc Komposition für
Ddännerchor, der »Gesang der Geister über den Was¬
sern" folgen wird , ein stimmiger Chor mit Begleitung
von Diolen . Celli und Kvntrabäsien . Di « 2 . Abteilung
des Programms führt auf das Gebiet der höchsten Schaf-
fcnserfolg « Schuberts , aus daS Gebiet der Lyrik , des
Liedes . Das beliebte Mitglied unseres LandeStbea -
ters , Kammersängerin Mali « F a n z , wird »Die sung«
Nonne " , eine der bekanntesten Schöpfungen Schuberts
ans seiner Metsterzeit , und das »Lied der Mignon " zu
Cdehör bringen : bei beiden Liedern ist di« onginai «
Klavierbegleitung ersetzt durch Franz Liszt 's Orchester-
Instrumentation . Anschließend enthält die Vortrags -
folg« 8 Männerchöre a capella , darunter den selten ge¬
hörten Sstimmigen Chor »Nur wer di« Sehnsucht kennte,
ferner die bekanwteren »Grab und Mond " und »Ruhe ,
schönstes Glück der Erde" . Aus dem Gebiet« der Lied-
ichövfung führt dl« dritte Abteilung der BortragSfolge
hinweg . Me bringt Schubert , den Wiener , den Kom¬
ponisten der Anmut . der feinen Gemütlichkeit, der be -
baglieben Lanne , ber heiteren Wiener bledermeierischen
Seel « in zwei Orchestersätzen auö der Musik zu »Rosa-
munde ". und zwar » Iwischenaklmusik Sir . 1 H-Moll "

und die »Ballettmusik Nr . 2 G-Dur " . Die lebt« Abtei-
- lung des Programms will dramatisch gehalten « Werke

des Komponisten bringen . Di « beiden ersten sind Dich -
tungen auS Goethes Sauft »Gleichen am «Spinnrad " für
Sopran und Orchester sowie di« so gut wie unbekannte
»Szene im Dom " für Sopran . Baß , gemischten Chor
und Orchester. Di « Baßparti « hat das Mitglied der
Liederhalle . Konzertsänger Karl Müller , übernom¬
men . Den Abschluß des Konzertes wird bie Kantate
»Miriams Sieges »-lang " bilden . Karten im Vorver -
kauf in den an Plakatsäulen und tn Inserate » ersicht¬
lichen Geschäften.

*

Zusammenkunft der demokratischen Fra ««» . Ein
wachsendes Bedürfnis der Frauen , sich politisch m
orientieren und bewußte Staatsbürgerinnen »n wer-
den . zeigte di« sehr gut besuchte Versammlung am
Freitag abend im kleinen Sale des .Krokodils ". Die
Referentin , Frau Dr . Dänzer - Banottt , sprach
über das Thema : »Was verbindet die Frau mit dem
Staat '?" Die Stellung der Frau , ftihrt« di« Rcdnerin
aus , hat sich gegen stüher ivefentlich verbessert. Aber
ste ist sich ihrer Recht« und Verantwortung vielfach
noch nicht bewußt . Es ist notwendig , daß weitere Kreise
über staatsbürgerliche .- Rechte und Pflichten aufgeklärt
werden . Di « Frau muß sich klar werden , wie stark tat¬
sächlich dt« Beziehungen »wischen Frau und Staat sind .
Ein « planvoll « Wirtschaftspolitik ist von gro»
ßer Bedeutung nicht nur für den Staat , sondern auch
für den einzelnen Haushalt : durch die Hand der Haus -
frau geht «tn großer Teil des Geldes , sie trägt die
Sorg « für das Wohl und Wehe der Familie . Darum
, st die Mitarbeit der Frau in Wirtschaitsfragen un »
entbehrlich . Die Fra » hat auch das größte Interesse an

*

B«m»> IM» WwrttkrkatastiMr».
Ltngettärte Bran - mfachen .

Drei Wohn - und Oekonomiegebaude und
zahlreiches Bich verbrannt .

dx. Helmliugen (Amt Sehl ) . 80. April . Am
vergangene « Sonntagmorgcn , kurz « ach 8 Uhr,
brach in dem Anwesen des Landwirts Matthias
Walter ans bisher nnbekannter Ursache ein
Brand ans , der mit rasender Schnelligkeit sich
anf das ganze Anwesen ansbehnte und alsbald
ans zwei weitere benachbarte Anwesen über,
griff.

I « kurzer Zeit läge» die Wohn- «nd Oeko-
uomiegebäube von Matthias Walter IV, Mar¬
tin Walter ll Wwe. und Jakob Wnrtz in
Schutt «ud Asche. Mit knapper Mühe gelang
es den im Schlaf überraschte « Bewohner « , das
nackte Leben zu retten . In anfopserungs -
voller Weise beteiligte « sich die Feenrwehre «
von Muckenschopf , Scherzheim «nd Lichtena « an
den Lösch- «nd Rettnngsarbeiten , konnten aber
nicht verhindern , baß das rasende Element anf
ein viertes Anwesen Übergriff. Die Motor¬
spritze von Kehl mußte zur Hilfe gerufen wer¬
de« , ste konnte mit zwei 400 Meter lange «
Schlauchleitungen eingreifen . Nach zweistün¬
diger Arbeit war der Brand ans seine« Herd
beschränkt .

Die Ursache des Brandes ist völlig im
Dunkel « . Verbrannt sind drei Wohn- und
Oekonomiegebaude vollständig. Bei Matthias
Walter IV außerdem sechs Stück Großvieh , ein
Pferd , drei Schweine «nd sämtliche Hühner.
Der Gebändeschaden wird auf 25 000—80 000 Jl
geschätzt, der Fahrnisschaden anf 40 000 M.

*
dr. Offenburg, 30. April . Heute nacht 12 Uhr

brannte in Berghaupten die Wirtschaft von
Hermann Benz aus bisher noch unbekann¬
ter Ursache ab . Das Wirtschafts- und Oeko-
nomiegebäude ist ein Opfer ber Flammen ge¬
worden. Die nebenanstehenbe Brauerei , die
seit dem Kriege nicht mehr in Betrieb , deren
Einrichtung aber noch vorhanden ist , wurde von
dem Feuer nicht ergriffen . Der Steuerwert des
Gebäudes beträgt rund 12 000 Jt . Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen , auch das Vieh
konnte gerettet werden.

Zwei Häuser eingestürzt.
Md . Zwingenberg, 30 . April . Durch daS ge¬

strige Unwetter sind in Zwingenberg
zwei Häuser eingestürzt , mehrere an-
dere sind durch Absprießen vom Einsturz be¬
wahrt worden. Viel Kleinvieh ist den Waffer -
maffen zum Opfer gefallen . Die Feuerwehr von
Zwingenberg u. die Bereitschaftspolizei Darm¬
stadt mit 3 Offizieren und 50 Mann sind in der
vom Unwetter schwer heimgesuchten Ortschaft
Zwingenberg mit der Aufräumungsarbeit be¬
schäftigt. Infolge der starken Regengüsse stürz¬
ten Felsblöcke von 10—12 Zentner Schwere auf
die Straße . Die ganze Ob st ernte ist in
der Gegend von Zwingenberg vollständig ver¬
nichtet .

In Buchen hat daS Unwetter ebenfalls er¬
heblichen Schaden angerichtet und besonders
schwer auf dem Friedhof gehaust . Eine Reihe
starker Bäume wurde entwurzelt , Grabdenk¬
mäler zertrümmert . In der Stabt wurden Ka¬
mine von den Dächer geworfen und diese selbst
schwer beschädigt, so daß die Straßen mit Zie¬
geln und Backsteinen übersät waren .

In Heidelberg mutzte die Feuerwehr ge¬
rufen werden, da der wolkenbrucharttge Regen
in die Keller drang und diese überschwemmte .

Auch der Blitz schlägt ein.
dr. Sander », 30. April . Das gestern mittag

über Oberbaden dahinziehende Gewitter hat
durch Blitzschlag einen Brand verursacht. Nie¬
dergebrannt ist die Scheune eines landwirt¬
schaftlichen Anwesens . Dabei sind ein
Kalb und zwei Schweine sowie zahlreiches Ge¬
flügel den Flammen zum Opfer gefallen . Auch
wurden größere Teile der landwirtschaftlichen
Fahrnisse vernichtet . Die Feuerwehren von
Kandern , Friedlingen und die Ortsseuerwehr
konnten ein weiteres Umsichgreifen des Feuers
rechtzeitig verhindern . Wolkenbruchartig strömte
der Regen.

*
dr. Oberprechtal, 80. Avril . Während des Ge-

witters am gestrigen Nachmittag schlug der Blitz
in den Holzer-Hof (Besitzer Joses Weber ) .
Der etwa 300 Meter entfernte, im Besitz des
Landwirts Wilhelm Herr befindliche Ruh- .
bauernhof fing durch das Ueberschlagen von
Funken gleichfalls Feuer . Beide Gehöfte
brannten vollständig nieder . Auf
dem Holzer-Hof sind neunzehn Schweine
verbrannt .

Sport/Spiel
Saarbrücker Automobilturmer 1988 .

Zn unserem gestrigen Bericht müssen wir noch
folgende Berichtigung nachtragen:

Motorräder mit Beiwagen:
1. Karl Braun - Karlsruhe (nicht W. Küh¬

ler ) (Ardie mit Jap ) 4,82,8 Min .
Faustball .

FauftbaLwetispicle im Karlsruher Turuga » Di«
Svmmerfpiel « nahmen gestern aus dem idealen Sviel -
gelände des Karlsruher Männerturuver »
eins ihren Ansang . IW Turner traten tn 31 Fa -irst-
ballmannfchaften aus den Plan und lieferten sich gegen¬
seitig spannende und hartnäckig« Kämpfe. Dank der
mustergültigen Vorbereitung wurden unter Leitung des
Gaufpielwarts Lorenz und des OdmannS Mölotü .
in der Zeit von 8—12.30 Uhr insgesamt 39 Wettspiele I
reibungslos abgewickelt, welche nachstehende Ergebnisse j
zeitigten .

Meisterklaff« : i
M .T .B .—T .B . Mühlburg 88 : 32. K .T .B . 46—Stint -

beim 34 :20 . T .B . Mühlburg —Ettlingen 31 :82. M .T .B .—
Rintheim 40 :24 . K .T .B . 46—Ettlingen 49 :29. Ri nt-
beim—Mühlbuvg 28 :36. M .T .B .—Ettlingen 40 :27.

A- Klaffe:
M .T.B . 2—» üchig 1 48 :84 . K .T .B . 2—TL . Dur -

lach 41 : 37. Büchrg 1—Grötzingen 40 :33. M .T .B . 2—
Durlach 1 42 :82 . K.T .B 3—Grötzingen 1 44 :37. Dur -
lach 1—B -tichig 1 41 : 87. M .TL . 2—Grötzingen 1 37 :29.

» Elaste , Gr . 1 :
K .T .B . S—T .B . Mühlburg 2 (K .T .B . n . angetr .).

Tb . Beiertheim —Grümvinkel 1 47 :48. K .T .B . 3—
Grötzingen 2 48 :22. To . Mühlburg 3—Tb . Beiertheim
48 : 41 . Grötzingen 2—Grünwiukrl 1 48:40.

B -Llaffe , Gr . ! :
M .T .B . 3—Polizei 8 88 :48. Tgb . Mühlburg 1— j

HagSseld 1 82 :81. M .T .B . 8—T« . Beiertheim 1 42 :40.
Polizei 8—Darlanden 1 47 : 27. M .T .B . 3—Tgb . Mühl¬
burg 1 37 :48. HagKfeld 1—Darlanden 1 95 :30. Tgd.
Mühlburg 1—Tu . Beiertheim 1 81 : 38.

C-KlaNe, Gr . 1:
M .TL . 8—Hagsfeld 2 80 :81 . K.T .B . 4- Tlb . Beiert ,

heim 2 70 :26 . M .T .B . 8—Daxlanden 384 : 41 . K .T .B . 4—
HagSseld 2 80 :82. Tb . Beiertheim —Darlanden 2 46 :72.
K .T .B . 4—M .T .B . 8 39 :39 .

C-Klaff«. Gr . 3 :
M .T .B . 4—Tv . Durlach 2 48 :38 . Rtntheun 3—

Bnlach 2 43—41. M .TL . 4—Tgd . Mühlburg 3 SS :SS.
Tv . Durlach 3—Rintheim 3 45—41 . Bulach 2—Tgd.
Mühlburg 2 42 :47. M .T .B . 4—Rintheim 3 56 :54 . Tv .
Durlach 2—Bulach 2 92—80.

Die Mannschaften mft der höheren Punktzahl sinh
Sieger .

Radsport

einer sortschrittlichen Kulturpolitik . Sie erzieht
di« Sinder im Gedanken der Toleranz irnd Menschen¬
liebe und wehrt sich dagegen , daß durch Spaltungen im
Schulipesen dieses Bestreben wirkungslos gemacht wird .
Der Staat , in den ihre Kinder hincinwachsen . soll stark
und geordnet sei », Teshalb wünscht sie den modernen
Ausbau der sozialen Fürsorge . Sie will erhalten , nicht
zerstören : darum versolgt sie mit Aufmerksamkeit die
A u b e n p o l i t i k und die Fortschritte der Völkerver¬
ständigung . Das Wahlrecht hat der Frau die Möglich¬
keit gegeben, ihren Einfluß zur tiieltung zu bringen .
Aber es genügt nicht , daß sie wählt , sic muß durch
Mitarbeit die wertvolle Ergänzung der politischen Arbeit
des Mannes sein . Großer Beifall belohnte die Red¬
nerin für ihre anregenden und gedankenreichen Aus¬
führungen . Nach einer lebhaften Aussprache schloß Fran
Dr . Dänzer -Banottt ihren Bvrtrag . lieber eine Bor¬
kämpferin der Augendfürsorge » Frieda Dueusing " imrd
Frau Dr . Marie Baum am nächsten Freitag «Tier -
gartenrestanrant ) Im Verband der Frauenbestrebungen
sprechen . P . P .

Ehrenabend für Pros . H. A . Bühler . Die Zunft
,,z . A r ch c" veranstaltete am Samstag , 24. April ,
im „ Prinz Karl " einen Ehrcnabcnd für ihren Zunst -
bruder Prof . H. A . Bühler . Es war ein selten
schöner Abend , voll tiefen Erlebens . Ter ganze
Zunstkreis Karlsruhe unter der Leitung des Zunst -
mcisters K . Wolfsbergcr scharte sich voll Ach-
tung und Verehrung um ihren großen Zunstbrudcr .
Der Zunftmeister schilderte die künstlerische Ennvick-
lung Bühler » und zeichnete in prägnanten Worten
sein Kunstschaffen . Am Klavier gaben die Herren
Birg und Mark ihre Kunst auf musikalischem Ge¬
biet . Ebenso bot Zunstbrnber Bleicher mit ge¬
sanglichen Darbietungen eine gute Probe seine» Kön-

haben Ge
auch schon oft gehört ,

daß
Kathreiners MalzkafFee
— richtig zubereitet —
sehr gut schmeckt !

Ge ihn doch auch
mal auflhren Kaffeetisch -
und :

nens . In vorgerückter Stunde wurde der Abend in
zünftiger Weise geschloffen .

Der Zitherklub Mühlburg 1894 «Mitglied d« S Bad .
Rhein . ZitherbundeS ) hielt am Sonntag , nachmittags
5 Uhr . im großen Saale des »Kühlen Kruges sein Früh -
jahrökonzcrt vor einer zahlreich erschienenen Hörerschait
ab. Tie Darbietungen zeugten durchweg von Eifer und
Mnsizierfrcude aller Aussührenden . Der Dirigent Ernst
W v l l e n s « ck , ber auch di« musikalisch « Leitung des
Konzertes innehattc . erzielte mit guter Stabführung
klaren Rhyihmtls und vielseitig« Klansfärbung des
wohlgeschulten Zitherchores . Worte des Borstandes ,
kuiziveiligc Darbietuirgen ernster und heiterer Weisen
soivohl des ganzen Zitherchores als auch eines ivohl-
abgesttmmten Quartetts und gut eingespielt« Duetts
trafen bestens den Geschmack eines begeisterungsfreudi -
gen Publikums , das nach den einzelnen Nummern der
BortragSfolge jeweils starken Beiiall spendet« . Einen
bssvnderen Genuß bildet« di« »Aufforderung zum Tanz "
von C . M . v . Weber , die , aus Beremsfreundschaft von
drei Gästen des Mannheimer Zithcrklubs «Herr und
Frau « i l g u s und Herr Flach ) gespielt, als äußerst
flüssige und ansehnliche Darbietung erfreut « . Das ge¬
feierte Trio mußte sich noch zu einer schmissigen Marsch¬
einlage verstehen. AuS der Reihe der BortragSstücke
iväreil noch der „ Eiilgangshymnus " von Paul Spiegel¬
berg , „ Meonlight Frolic " von Jos . Tbome Newark und
die »Reverie " von Jos . Haustein erwähnenswert . Dem
ichö » verlaufenen Konzert schloß sich noch ein Ball der
Gäste und Mitglieder des Zitherklubs an.

Dt « Frühjabrskonsere »« de» Deutschen Rad - und
Motorsahrerverbandes Concvrüla , Bezirk 89, Karls¬
ruhe , fand am Sonntag , den 22 . April , in Forch -
h e i m statt , woran sich di« auswärtigen BezirkSver-
ein« und Vertreter beteiligten . AuS dem Blicht der
Bezirksleitung war zu ersehen, daß dre Concordia im
Bezirk Karlsruhe « inen schönen Fortschritt gemacht Hai.
Der Bezirk wurde durch zwei neu« Ortsgruppen ver¬
stärkt, nämlich ObertSrot i. M . und Karlsrnbe -Mübi -
burg . Folgendes Bezirks -Sportprogramm wurde für
1928 festgelegt: 6. Mai : Erste Bezirkswanderfahrt nach
Baden -Baden . 39. Juli : Ausiragung der Bezirksmei-
sterschaft im Einerstraßenfahren in Forchheim. 5. iiug . :
Bcrbandswanderfahrt nach Linkenheim . 2 . September :
Zioeite BezirkKwanderfahrt nach Landau , Pfalz.
7. Oktober : Gauwanderfahrt nach Kehl. Folgende Her¬
ren wurden in die neue Bezirksleitung gewählt : Be¬
zirksleiter H . Schorb . Forchheim : Schriftführer P .
Nagel , Forchheim: Kassier H . Winter , Forch.
heim : Fahrwart G . Heuser , Linken»» « : . Äonidcr»
wart Herbold , Mühlburg , ferner vier AuSlÄuß»
Mitglieder . . -

Geschäftliche Mitteilungen .
Sei » Zurede » hilft — wenn die kleinen Kinder ei»«»

Tages die Milch nicht m«hr trinken wollen . Wohl a^or
hilft ein altes Rezept : Halb Milch, halb Kathre, .
ners Malzkaffe « l Davon können Sie Kleien
nicht genu« bekommen und — sie gedeihen prächtig da¬
her. 7532 schriftliche Gutachten deutscher Aerztc emvleh .
len Kathreiners Dialzkasfte .

Fidelio . — Oper von Ludwig van Beethoven .

Als Opfer politischer Intrigen schmachtet
seit zwei Jahren der spanische Edelmann Don
Florestan unschuldig im finstersten Kerker eines
StaatsgefängntffeS in der Nähe von Sevilla ;
deffen Gouverneur , der schurkische Don Pizarro ,
hat den Gehabten heimlich dorthin schleppen
lassen, um Florestans Versuch , seine Härte und
Ungerechtigkeit dem Minister zu enthüllen, für
immer zu vereiteln . Dvrt ist der Unglückliche
auf Pizarros Befehl einem langsamen Hungers -
tode preisgegeben. Ohne sichere Kenntnis von
diesem furchtbaren Schicksal, nur von ihrer
Ahnung geleitet, ist es Florestans Gattin Leo -
nore gelungen, unter dem Namen Fidelio ,
als Jüngling verkleidet, in die Dienste des
Kerkermeisters Rocco zu treten und dessen
Vertrauen sowie die Liebe seiner Tochter Mar -
zelltne zu gewinnen, deren bisheriger Liebhaber
Jaquino , Roccos Gehilfe, den vermeintlichen
Nebenbuhler mit begreiflichem Mißtrauen be¬
trachtet . In dem Glauben, daß Fidelios Be¬
mühungen um seine Gunst vor allem seiner
Tochter gelten, stellt Rocco trotz Jaquinos Ein¬
spruch die von Marzelline ebenso sehnlich er¬
wünschte , wie von Leonore gefürchtete Berbinä
düng zwischen den beiden in nahe Aussicht.
Gleichzeitig erreichte Leonore auch die Erlauv -
nis , ihn zur Hilfeleistung bei seinem schweren
Dienst in die Gefängnisse zu begleiten. Auch
den Kerker Florestans , deffen Namen und Her¬
kunft der vorsichtige Rocco nie hat erfahren

wollen, soll sie betreten dürfen . Inzwischen hat
Pizarro , durch das Schreiben eines Vertrauten
aus Sevilla benachrichtigt , daß der Minister noch
am gleichen Tage das Staatsgefängnis besich¬
tigen wolle , Florestans Tod beschlossen , den er
mit Roccos erzwungener Hilfe selbst an dem
Wehrlosen vollziehen will . Auf seinen strengen
Befehl räumen Rocco und Leonore in dem
dunklen Turmgewölbe die Trümmer einer alten
Zisterne hinweg, in deren Tiefe der Unglückliche
bald sein Grab finden soll. Als Rocco mit
diesem einige mitleidige Worte wechselt, erkennt
die gequälte Frau ihren Gatten . Pizarro er¬
scheint im Kerker. Leonore verbirgt sich hinter
einem Turmpfeiler , stürzt im Augenblick ^der
höchsten Gefahr hervor und bedroht den Mörder
mit vorgehaltener Pistole. Da dringen — wie
aus weiter Ferne — die Töne eines Trompeten -
signals in die Tiefe des Kerkers. Es ist das
Zeichen des Türmers , das die Ankunft des
Ministers meldet . Pizarro steht wie gelähmt.
Florestan ist gerettet. — Auch den übrigen Ge¬
fangenen kündet der Minister draußen vor dem
herbeigeströmten Volke die Gnade des Königs,
der ihnen die Freiheit schenkt . Pizarro wird
verhaftet. Ein inniges Dairkgebei läutert die
Empfindung aller. Leonore versöhnt mit herz¬
lichem Kuß die enttäuschte Marzelline , die ftä
schnell entschlossen mit ihrem ersten Liebhaber
tröstet, — und das Volk huldigt der helden¬
mütigen «Aattentreue „Fideltos ".

Gediegene u. edle Möbel in neuzeitlichen Holz- und Stilarten ATTA lOff
- Ratenk »ufabkoininen mit der Badirchen Beamtenbaok - ErbpriVlZeflStraSSe 2 , neben PianohaUS Schweisgut
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Haupiausfchußsihung des Reichs¬

verbandes der deutschen Industrie .
„j £*r Reichsverband der Deutschen Industrie hielt

Vorsitz von Gcheimrat Duisbcrgetne Sitzung seines Hauptgusschusses ab . Nach kur -
S' 11 ii«schriftlichen Mitteilungen des Vorsitzenden
Iprach Professor Schnitze von der Handelshochschule" tpzlg über die Möglichkeiten wirtschaftlicher Pro¬
phezeiungen , worunter er nur die aus lange Sicht
erngestcllten Voraussagen der wirtschaftlichen Ent-
«n - versteht gegenüber den kürzere Zeiträume
??ersehenücn Konjunkturprognose» . Der Wert wirt-
lchastlicher Prophezeiungen sei nicht zu verkennen,
Möglich seien fi ~ nur , wenn sie aus streng wissen¬
schaftlichen Bcrr - . nungc » basieren und durch genialeIntuition , psychologischen Scharfblick und Loslösungvon herrschenden Gegenwartsanschauungeii getragen
« Der Präsident des Statistischen RetchSamts ,
Professor Dr . W a g c m a n n , vertrat die Auffassung ,
daß für verhältnismäßig kurze Fristen Voraussagen
der wirtschaftlichen Entwicklung möglich seien , diese
Arbeit suche das Institut für Konjunkturforschung
" U leisten . Die Behauptung, daß exogene (wirt-
schaftsfrcmdci ,Faktoren sich oft mächtiger auSwirkcn
f>l » innenwirtschastlichc Zusammenhänge, sei nicht
immer richtig . Das Institut für Konjunktursoe-
schung habe zu Beginn des Jahres 1826, entgegen der
>n der Wirtschaft herrschenden Auffassung , eine Kon-
lunktur vorausgcsagt — eine Prophezeiung, die sich
erfüllt habe , lieber die Bedeutuiig der deutschen
Landwirtschaft innerhalb unserer heutigen Wirtschaft
sprach Dr . August Weber . Eine Notlage der Land¬
wirtschaft müsse anerkannt werden, und vom Stand -
vunkt der Gesamtheit bestehe " in lebhaftes Interesse,
der Landwirtschaft zu helfen . Die erforderliche Hilfe
steht Dr . Weber allerdings nicht nur in den von ge¬
wisser landwirtschaftlicher Seite immer wieder zu
sehr in de » Vordergrund gestellten Zollmaßnahincn.
-^n erster Linie könne der Landwirtschaft durch
Selbsthilfe gcholfen werden, die sich vorwiegend auf
eine Verbesserung der Absatzorganisation , die vor
allem kausmännisch geschulte Kräfte rufe» müßte,
Und aus eine Oualitälsstcigcruiig der landwirtschaft¬
lichen Produkte erstrecken sollte. Hierbei sollten der
Staat und auch die Industrie »nterstützcud cingrci-
sen . Auch Landrat a . D . Dr . Freiherr von Wil -
Mowsky wies die Landwirtschast nachdrücklich auf
Selbsthilfe hin . In der weiteren Aussprache wurde
die übcrcinstimmcndc Auftastung der Industrie zum
Ausdruck gebracht , daß der Landwirtschast in ihrer
Ictzigcn Notlage geholfen werden muß . Gleichzeitig
aber wurde betont, daß die Wünsche der Laudioirt-
schast sich im Nahmen des für die Gcsamtwirtschast
Möglichen halt« müßte» . Staatssekretär Dr . T r c n-
dclcnburg berichtet alsdann über die Wirtschafis -
arbcit des Völkerbundes seit der Weltwirtschasts -
konscrenz . Diese Arbeiten des Völkerbundes voll¬
ziehe» sich in erster Linie im Wirtschastsausschuß
und neuerdings auch in dem beratenden Komitee ,
das im Mai zum ersten Make zusammentritt und
im Gegensatz zum Wirtschaftsausschuß vorwiegend
aus Vertretern der Privatwirtschaft zusammcngcsetzt
ist . Bei der Behandlung der einzelnen handels¬
politischen fragen , die der Völkerbund bisher auf-
gegriffcn hat, habe man zwei Arten von Fragegcbie-
ten zu unterscheiden . In der ersten Gruppe, welche
die Fragen der Gin - und Ausfuhrverbote , des Nie -
derlaffungSrcchts und der Zolltarifschcmata umfasse,
habe man durch Aufstellung und zum Teil sogar
durch Annahme von Konventionscntwürscn bereits
erhebliche praktische Erfolge erzielt. In der zweiten
Gruppe von Fragen , bei der die HandclSvertrags-
fystem« , die Probleme der Meistbegünstigung und
die sonstigen Möglichkeiten der Erleichterung des
Handelsverkehr behandelt werden , befinde man sich
» och in, Stadium theoretischer Vorcrörtcrungcn und
-Untersuchungen . ES sei verständlich , daß man diese
delikaten Frage » allerseits nur mit großer Vorsicht
angrcisen könne , da jeder Staat daraus bedacht sein
müsie, Zugeständnisse nur dann z » machen, wenn er
entsprechende Gcgcnvortcilc erhalte . Der Redner
schloß seine Ausführungen mit der Bitte an die In¬
dustrie , sie möchte diesen Arbeiten des Völkerbundes
ein erhöhtes Interesse widme » , da in ihnen vielleicht
Anfänge einer Entwicklung zu erblick« sind , die für
die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands einmal von
größerer Bedeutung werden können . Der Saupt -
ausschutzsitzung ging eine Tagung dcS Präsidiums
und Vorstandes voraus , in der zu den aktuellen
Wirtschastssragcn Stellung genommen wurde.

Dürener Metallwerke A .- G . i« Düren (Rheinlands.
Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1827 einen
Betriebsüberschuß von 1867 672 Rm. gegen 1 815 882
Rm . i . V . Handlungsunkostcn erfuhren eine Erhö¬
hung auf 1857 840 (776 728 ) Rm . und die Abschrei,
bungen auf 878 878 (284 822 ) Rm ., so daß ein Rein-
gewinn einschl. 272 854 (388 606) Rm. Vortrag von
708 868 Rm. gegenüber 272 854 Rm . i . V . verbleibt.
Dieser erhöhte Ueberschuß gestattet die Wiederaus-
nähme der Dividendenzahlung mit 10 Prozent auf
das A .K . von 4 Mill . Rm ., so daß nach Abzug der
A .R .-Tantieme 278 808 Rm . zum Vortrag gelange » .
Der Borstandsbericht bezeichnet den Verlaus des
Geschäftsjahres 1827 als Im allgemeinen befriedigend.
Die Beschäftigung nahm im ersten Halbjahr ständig
zu und verblieb während der zweiten Jahreshälfte
auf der erreicht » Höhe . Obwohl die Preise für vcr -
schiedene Artikel »och keinen Gewinn ließen, lagen
sie jedoch im allgemeinen günstiger als i . B . Die
Zahlungsweisc der Kundschaft ivird als schleppend
gekennzeichnet . Ter Auslandsabsatz wurde durch eie
Steuer - und Soziallasten erschwert . Löhne und Ge¬
hälter erfuhren eine durchschnittliche Erhöhung um
15 Prozent . Die erhöhten Handlungsunkosten wer¬
den mit gesteigertem Umsatz und höherem Steucr -
bcdars llcgründct. Die seit neun Jahren von der
Besatzung beschlagnahmten Teile der Werksanlagen
wurden im September srcigegeben und stehen nach
Ausbau für die Fabrikationszwccke der Gesellschaft
zur Verfügung . Die hierfür erforderlichen Mittel
wurden zurückgestellt . Die Bilanz zeigt eine Er¬
höhung der Vorräte aus 2 666 863 (2 370 265 ) Rm.
Die Debitoren haben sich nahezu verdoppelt und
werden mit 3 125 286 ( 1 612 074 ) Rm . ausgewiesen.
Auf der anderen Seite erscheinen Kreditoren mit
3 431 160 (2 137 586) Rm. In das neue GeschastS-
iahr wurde ein Auftragsbcstaud übernommen, der
Beschäftigung für mehrere Monate sichert . Tic o .
G .P . der im Majoritätsbesitz der Berlin - Karls¬
ruher I n d u st r i e w c r k c A .- G . besindlichcn
Gesellschaft ist aus den 15. Mai nach Berlin ein -
l>ernfen. , .

Termine der Leipziger Herbstmesse 1838. Die Leip¬
ziger Herbstmesse 1828 (Mustcrmesic , Technische Messe
und Baumcffc ) findet vom 26 . Rugust bis l . Sep¬
tember statt . Von diese » , Termin weiche » lediglich
die Leipziger Tcrtilmcflc und die Schuh- und Leder -
Mcssc ab , die beide am 26. August beginnen , aber auf
Wunsch ihrer Fachausschüsic früher als die Muster¬
messe schließe » , nämlich die Tcxtilmcsse am 80. August
» nd die Schuh - und Ledermeslc am 28 . August . Tic
leipziger Frühjahrsmesse 1828 beginnt am 8. März .

Italiens wirtfchastl. Experimente .
Immer deutlicher und umfasiender macht sich in

Italien der Will« »nr restlosen wirtschaftlichen Unab¬
hängigkeit bemerkbar . Strikte und konseancnte Maß-
nahulen werden getrosse» , um den einheimischen Ge¬
treide- und Reisbau so wett zu fördern , daß die fremde
Einfuhr möglichst überflüssig wird , wie sich das erst
kürzlich in den von Mussolini veranstalteicn
„Reis"- und „Brot-Tagen" kundtat . Die Verwendung
ixt heimischen Wasserkräfte zur Erzeugung von Elektri¬
zität hat bereits reiche Früchte gezeitigt. Die Elektrifi¬
zierung der Bahnen macht rasche Fortschritt« , und
Italien , mit seinen 1800 Kilometern elektrifizierter
Eisenbahnstrccke, steht mit an der Spitze unter den
Ländern , die sich bereits elektrisch betriebener Bahnen
rühmen können .

Auf der anderen Seit« beginnt das italienische
Petroleum « in« erhöhte Rolle zu spielen. Der
Jahresverbrauch an Petroleum beträgt in Italien etwa
1200 000 Tonnen, und zwar erhöht sich der Bedarf pro
Jahr jeweils um etwa 15 bis 20 Prozent. Bis zum
Jahre 1827 haben nun verschiedene Privatgesellschaften
den Versuch gemacht, Erdöl in Italien zu bohren . Im
Lauf der Bemühungen mußt« man jedoch feststellen . daß
die Kosten, die mit der Auffindung der vetroleumhalti -
gen Bodenstellen verbunden waren , für di« Privatgesell¬
schaften nicht tragbar waren , wenn der Staat ihnen nicht
das Monopol zusichertc . Die Regierung konnte sich
jedoch dazu nicht bereit finden .

Vielmehr wurde das italienische Erdölkonsortium , die
Azienda Generale Itaiiana Petrolio, auch Agip ge¬
nannt , ins Leben gerufen , die für die Dauer von drei
Jahren einen jährlichen Zuschuß vom Staat in der Höhe
von 1 500 000 Jl erhält, in ivelcher Zeit sie di« Unter -
suchuugen über die Lage und Ausbeutungsmöglichkeit
der italienischen Petroleumlager beendet haben soll . Sie
begann ihre Arbeit an vier Stellen, in Abbatcggio in
der Provinz Peseara , in San Eolombano in der Nähe
von Mailand, in Bivona in Sizilien und schließlich in
Podcnzaüo in der Provinz Piaccnza . wo die geologischen
Untersuchungen das Vorhandensein von Erdöl wahr¬
scheinlich sein ließen . Die Untersuchungen sind im
vollen Gange und konnten bereits einige Ergebniste »ci-
iigen . So entdeckte man an gewissen Stellen Petrolcum-
gas , Sputen von Hndro-Korbonat und bestimmte Erd¬
schichten, die unter Umständen auf ausbaufähige Lager
hindeuten dürften . Die Tiefen, die man tm Verlauf
dieser Probebohrungen erreichte, sind gegenwärtig in
Abbatcggio 43B Nieter , in San Eolombano »nd in
Bivano 840 Meter und in Pobenzano 585 Meter.

Bohrungen in Ragusa blieben ohne ein lohnendes
Ergebnis, hingegen hat man erst kürzlich an zwei neuen

Stellen, in Miano in der Provinz Parma und in
Gangi in der Provinz Palerino in Sizilien neue Ver¬
suche angestellt . Um diesen Dersuchsbohrungcn einen
hinreichenden wisienschastlicheii Untergrund zu gehen, hat
man ihnen ausgedehnte geophysikalische Forschungen vor¬
angeben lasten . Mau folgt« hierbei den wertvollen
Vorarbeiten amerikanischer Petroleumfachleutc . Tie
Berichte der Amerikaner wiesen darauf bin , daß cs
wünschenswert sei , die Zone am Fuß des emilianischen
Appenins bei Parma , Piaccnza und Reggio Emilia zu
untersuchen .

Es stellt« sich jedoch im Verlauf der Arbeit sehr bald
heraus, daß man ivcdcr die nötigen erfahrenen Fach¬
leute noch die nötigen Maschinen und Apparate besaß,
inan mußte sie infolgedessen bei deuftchen Filmen be¬
stellen und auch um deutsche Arbeitskräfte « inkommen .
Plan überließ die Forschungsarbeit , bei der die fein¬
sten seismographtschcn und elektrischen Apparate in An¬
wendung kommen, vorerst ganz den ausländischen Fach¬
leuten . Im Lauf der Untersuchungen wurden dann
den fremde» Fachleuten italienische Ingenieure »u-
geteilt . dl« sich auf dies« Weise den Umgang mit den
Jnstrumenicn und di« ailgeivandte Methode zu eigen
machten, so daß die Italiener nach einiger Zeit schon
imstande waren , die deutschen Arbeitskräfte ihrerseits
teiiweise wieder zu ersetzen . Tic Oberleitung dieser
Untersuchungen ist zioar noch immer in deutschen Hän¬
den , verschiedene Gruppen von italienischen Fachleuten
befinden sich jedoch beute schon ganz selbständig am
Werk. Die Untersuchungen führten zu der Entdeckung
von gewisse » Erdschichten , in denen mit ziemlicher
Sicherheit Petroleum zu vermuten steht.

Plan wirb nunmehr mit der Anbohrung der von den
Wissenschaftlern bczeichneten Stellen beginnen . In¬
zwischen werden sich noch einige Fachleute mit den neuen
Instrumenten nach Sizilien begeben, da dortige Berg¬
werke angeblich erdölhaltig sc !» solle » .

Die Frag« , ob Italien imstande sei » wird , leine»
jährlich wachsende » Pelroieumverbraiich aus eigene,,
Quellen zu decke » , ist von so außerordciitiichcr Wichtig¬
keit . daß die Regierung kern« Methode und kein Mittel
unversucht lasten will , um dieses Problem zu lösen.
Denn abgesehen von einige» ivenigcn Verträgen, die
Italien mit petrolcumausführcndcnLändern in Europa
abgeschlossen hat und die cS unter günstigen Bedingiin -
acn kaufen lasten , befindet es sich doch im großen und
ganzen in «der Lage eines recht unbeschütztcn Käufers
auf dem Weltmarkt , der insolgedesten sich einen sehr
fühlbaren Druck auf seine allgemein« Handelsbilanz ge¬
fallen lasten muß .

Wertpapierbörsen.
frankfurter Börse.

F«p.
Frankfurt , 30. April . tDrahtbericht.) Zum heu¬

tigen Zahltag waren kaum Schwierigkeiten Vorhän¬
de» , da beträchtlich Vorsorge dazu bereits schon Ende
der letzten Woche getroffen wurde. Die Börse be¬
hauptete daraufhin ihre alte Festigkeit , unterstützt
durch andere Betrachtungen über den Geschäftsbericht
der I . -G . Farbcnindustric , der günstiger beurteilt
wurde, als man bei feinem Erscheinen erwartete.
Die bevorstehenden Anträge einer Kohlen - und viel¬
leicht auch EisenpreiSerhöhung wurden für die dies¬
bezüglichen Werte als Hauffemoment ausgcnommc » .
Schließlich erwartet man von der Rückkehr des Vor¬
sitzenden des Berliner Börscnvorstandcs von seiner
Ncuyorkcr Reise die baldige Einsührung von deut¬
schen Standardwerten an der Ncuyorkcr Börse .
Dazu tage » weiterhin für einige Spezialwcrtc Aus -
landskäusc vor , so daß iusgesaint die Börse aller¬
dings unter Bevorzugung von Spczialmärktcil durch¬
aus freundlich befestigt crösfnetc .

Zunächst hatte die Farbcnaktic sehr große Umsätze
bei 1,25 Prozent Besserung . Bon Elektrowcrtcir
waren Siemens u . Halskc » m 3, Felten um 3,75 ,
A .E .G . um 1 Prozent höher . Bei Bergmann ging
die Dividende mit 8,1 Prozent ab . Der Kurs konnte
sich um 8% Prozent heben . Am Montanmarkt stan¬
den Braunkohlen im Vordergründe des Interesses .
Ilse Bergbau aus angeblich erneute Opposittons-
vcrftärkungskäufc wieder 13, Rhein. Braunkoblen 3
Prozent höher . Daneben Kaliwcrtc 2—3 Prozent ,
Mannesman » 1,25 , Gelsenkirchcn 1, Stahlverciii 0,25
Prozent höher . Rur Budcrus 1 % Prozent schwächer .
Banken setzten ihre AuswärtSbewcgung langsam und
in bescheidenem Ausmaß fort. Sehr ruhig lagen
Zellstoffe , doch gleichfalls srcundlicher und zwar
Waldhof um 2,5 , Aschassenburg um % , Memeler Zell -
stosf dagegen auf ermäßigtes Niveau angebotcn .
Groß bucken erneut die Umsätze in Karstadt , dje
8% Prozent anzogen . Süddeutsche Zucker aus bal¬
dige Termincinführung wieder 1,75 Prozent höher .
Wayß u . Frcytag auf Dividcndenerwartungen um
0,5 Prozent , Tcllus gleichfalls in Erwartung eines
günstigen Abschlustes und einer Dividendencrhöhuiig
von 6 aus 8 Prozent gesragt . SchisfahrtSaktieu vor¬
übergehend lebhafter und durchweg bis I Prozent
höher . Holzman» stellten sich bet einer Dividende
von 6,8 Prozent freundlicher. Am Anleihemarkt
Ncubesitz ruhig. Serben 0,25 Prozent freundlicher ,
ebenso ungarische Goldanleihc. Fremde Kundstseide -
wertc dagegen eher in Realisation und durchweg 8
bis 4 Dollar schwächer , mit Ausnahme von Agsa-
Ansco auf die Ausführungen des J .-G . Farben -
berichts . Ferner Enka trotz einiger Enttäuschung
wegen der Ueberuahmc von holländischer Bankseite
bei der Einsührung mit 82 Dollar gehalten . Der
weitere Verlauf unterlag zunächst leichten Schwan¬
kungen , blieb aber freundlich gestimmt und über¬
traf teilweise wieder die Ausangskursc. Geld ist ge¬
sucht . Tagcsgeld 7,5 . Die übrigen Sätze ohne Ver¬
änderung. Auch Devisen nur unwesentlich verändert.
Holland etwas leichter .

frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 80. April . ( Funksprnch . ) Das Geschäft

an der Abcudbörse war ziemlich schleppend. Die
Umsätze hielten sich in geringem Rahmen, obwohl
Rcalisaiionsneigung bestand . Auch die bekannlen
Spezialwcrte blieben ohne besondere Bewegung ,
konnten sich jedoch zu den Berliner Nachbörsckursen
glatt behaupten. Die Farbenaktie war zunächst wi¬
derstandsfähig, kam später jedoch ebenfalls 1 Prozent
höher . Die Kursrückgänge betrugen im allgemeinen
überwiegend nur den Bruchteil eines Prozentes .
Im Verlaus blieb das Geschäft sehr ruhig. Die
Nachbörse war außergewöhnlich still, die Kurse wei¬
ter leicht gedrückt. Farben 278,75—274 , Siemens
318,5 —814 .

Anleihen: Altbcsitz 51 .8, Ncubesitz 17 .85, 1 Dt.
Schutzgebiete 7.25.

Bankaktien: Commerz - u . Privatb . 178,5 , Darmst.
u . Nationalb . 248 , Deutsche Bank 168,25, TiSconto-
Gescllsch . 154.87, Dresdner Bank 158,5 , Reichsbank
281 .75.

Bergwerks- Aktie« : BudcruS 84,5 , Gelsenk . 141 ,
Harpen 172.5 , Ilse Bergbau 315 , Kaliw. Äscherst .
191,87, Wcstercgelu 205, Klöcknerwerkc 124 , Manncs -
mannröhrcn 154, Mansfelder Bergbau 121 , Phönix
Bergbau 101 , Rhein. Braunk . 205, Rhcinstahl 167,
A . Riebcck Montan 166 , Ber . Königs- u . Laurahütte
-86, Ber . Stahlwerke 87 .

Iuduftrieaktie « : Hamb . Amerik . Pakets . 158, Adler-
wcrke Klcycr 85 , A .E .G . Stamm -Akt . 167,5 , Berg¬
mann Elektr . 183, Zement Heidelberg 168 , Daimler
Motor 111, Dt . Erdjjj 136,5 , Dt . Gold Schcideanst .
182, Elektr . Licht n . Kraft 228,75 , Elektr. Lief . Ges.
172,5 , I .- G . Farbe » 274,5, Fclteü u . Guilleaume 140,
Franks . Maschine » 83,87 , Gcssürel 200,5 , Goldschmidt
TV . 105,75 , Holzmann 163, Iunghans Gcbr. 77, Lah-
nicycr 186, Rhein, cl . Mannh . Stamm 168, Rittgers
wcrkc 104.37, Schlickert El . Nürnb - 188, Siemens u .
Halskc 413,5 , Südd . Zuckers. 146,25 , Thür . Lief .
Gotha 105 , Verein f . chcm . Ind . 98, Ver. Werkstätten
77, Zellstoff Waldhos 300.

Berliner Börse.
Berli « , 30 . April . ( Fuukspruch . ) Die Börse

er öffnete in der neuen Woche recht freundlich und
für Spezialwertc fest . Diese Haltung war umso be¬
merkenswerter, als die Spekulation wegen der weite¬
ren Erhöhung der Tagcsgcldsätzc aus 8—9,5 Prozent
größere Zurückhaltung zeigte und anfangs eher
Rcaltsattoncii vornahin. Aus der andere» Seite lagen
allerdings wieder beträchtliche Käufe des Auslandes
vor , die an einigen Märkten zu ncuncnSwcrien
Kurssteigerungen sührlen. So lagen besonders
Bankaktie» , Elektrowcrte, Dcssauer Gas , Karstadt
und I . - G . Farbenindustric fester . Der Geschäfts¬
bericht der J .-G . Farbenindustric dürste doch noch
nachträglich einige Anschaffungen veranlaßt haben .
In Polyphon saiidcn angeblich englische Käufe im
Zusammenhang mit der bevorstehenden Einführung
in London statt . Der heutige Zahltag ries am Geld¬
markt stärkere Nachfrage » ach Tagcsgeldern hervor,
dürste aber ohne Ucbcrraschrungcn verlaufen sein.
Für Monatsgcld und Warenwechsel wurden zuver¬
lässige Sätze mangels Umsatzes nicht genannt.

Am Devisenmarkt gab das englische Pfund
interilational nach . London —Ncuyork 4.8786 , Lon¬
don—Berlin 20.4070, London - Brüssel schwächer
84.03% , London - Madrid angeboten 29.40, London -
Oslo lag mit 18.22% auf Grund der beschloflenen
Rückkehr zur Goldwährung fester . Alle übrigen
Valuten wurden im Usanccnverkehr säst unverändert
genannt. Kabel —Berlin 4 .1820.

Im weiteren Verlauf unterlag die Tendenz mehr¬
fachen Schivankungen . Die anfangs bevorzugten
Favoritpapiere wie Karstadt und Polyphon ermäßig¬
ten sich schließlich um mehrere Prozent . Dafür tra¬
ten neue Akticnwcrtc in den Vordergrund . So zogen
I .- G . auf 275,25 , Rheinstahl um 2 und Charl . Was¬
ser um weitere 3— 4 Prozent an. Die Börse schloß
uiisichcr, eher jedoch wieder srenndlichcr , weil der
PrivatbiSkont heute , nachdem der Ultimo er¬
ledigt war , eine Ermäßigung um % Prozent auf
6.75 Prozent erfahre» hatte .

An der Nachbörsc bröckelte bas Kilrönivean
überwiegend leicht ab . I . -G . Farben bildeten mit
dem weiter befestigten Kurs von 276 eine Ausnahme.
Man nanittc nach Bcenbigling der Börse >». a . : Sie¬
mens 314 , A .E .G . 168.5 , Karstadt 264, Polnphon 265
SamStag-SchlußkurS 248 ) , Ostwcrle 322 , Schultheiß
freundlich 875 , Hapag 158,25 , Nordd . Lloyd 150,87 ,
Danalbank 248, Neubesitzanleihc 17.40 , Altbcsitz I u . II
52.10, III 54 .

Mannheimer Börse.
Mannheim, 30 . April . lDrahtbcricht. ) Bei scstcr

Tendenz nottertcii heute : J . - G . Farben 278, Conti
Vers. 110, Oberrheinische 150, Dt . Linolcumwerke
26l , C. H . Knorr 166, Mannheimer Gummi 26, Ze¬
ment Heidelberg 151,5 , Rhcinclckira 165, Salz Hcil -
brvnn 185 cxkl . Dividende, Südd . Zucker 145, Westcr-
cgel» 206.

Märkte.
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim, 30. April . (Drahtbericht. ) Probnktow-
börsc . 2luf die hiesige Produktenbörse bleibt die
fortschrcitcndo AuswärtSbewcgung an den Auslands «
Märkten ohne Einfluß . Bei ruhiger Haltung ver¬
langte man für je 100 Kilogramm waggonfrei Mann¬
heim in Rm. : Weizen , iuländ . 28,50—29, ausländ .
82,50— 82,75 , Roggen , inländ . 29,50 , ausländ . 30,75
bis 31 , Haler, inländ . 27—28, ausländ . 27,75—20,
Braugerste, ausländ . 32—36, pfälzische 32—33, badi¬
sche , hessische und württcnibcrgische 81,50— 32,50 , Fui -
tcrgerstc 24— 25,50, Mais , mit Sack 24,50 , südd. Wei¬
zenmehl , Spezial Null 30,50— 40,25 , südd. Roggen -
inehl 40—41,50 , Kleie 15,75—16, Biertreber mit Sack
18,25— 18,50 .

Berlin , 30. April . sFunkspruch . ) Produktenbörse.
Das Berliner Gctrcidcgcschäst folgte auch bei SSo-
chci,beginn nicht den höheren überseeischen Prcis -
bcrichtcn , iijclmchr stand die Marktlage unter einem
aUgcmcineil Kursdruck . Die Zurückhaltung des Kon¬
sums und der Mühlen bei ausreichenden Angeboten
läßt die Tendenz im ganzeii sich nicht behaupten ,
zumal Polen seine Käufe eingestellt hat . Im Zcit-
gesästift war der Mai -Weizen nicht behauptet, spätere
Sichten dagegen stcttg. Roggen hat allgemein Ab¬
schläge zu verzeichnen , Juli um 1,50 Rm. Hafer ist
selbst zu niedrigeren Offerten schwer unterzubringen .
Gerste still . I »i Mehlgcschäst ist die Situation ruhig.

Berlin , 30 . April . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -
dultcnnoticrungcn (für löetrcidc und Oelsaalen je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 270—273, Mai 284—283,50 , Juli 286—285, Sep¬
tember 276 : Tendenz matter . Roggen : Märk.
285—287 , Mai 303,50—304 , Juli 276,50 - 275 , Sepie», ,
ber 253,50 - 252,75 ; Tendenz etwas schwächer .
W c > st c : Sommer- 254— 200 ; Tendenz behauptet.
Hafer ; Märk . 268—369, Mai 268,50- 269, Juli — ,
September 225 ; Tendenz ruhig. Mais : loko Ber¬
lin 237—241 : Tendenz gefragt . Weizenmehl 34 bis
37,75 ; Tendenz ruhig. Roggcnmchl 38,75—40,75;
Tendenz ruhig. Wcizcnkicic 18 ; Tendenz hehauptct .
Roggcnklcic 18,75— 19 ; Tcndcnz fest . Wcizcnkleie -
Melasse 16,75— 17,25 Rm ,

Magdeburg. 30. April . Weißzucker lcinschlicßl . Sack
und Verbraiichsstcucr sür 50 Kilo brutto für ' netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
27. 15 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 30. April . sFunkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz stranim : Mai 172— 172% , Juli
169 %—168% , September 166%— 166% . Mais : Ten¬
denz stramm ; Mat 110% , Juli 114% , September
114% . Hafer : Tendenz unregelmäßig; Mai 64% ,
Juli 58% , September 49% . Roggen : Tendenz
fest ; Mai 188% , Juli 137— 137% , September 126.
(Alles in Cents je Bushcl.)

Metalle .
Berlin , 30 . April . Metallnotierungen sür je 188 Kg.

Elckirolytkupser prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Zlotierung der Vereinigung f . d . Dt.
Elcktrolvtkupsernotiz 134.75 Rm. — Notierungen der
Kommistio» des Berliner Metallbörseuvorstaudeü (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhüttei »
aluminium , 98 -99% in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 210 Rm, , dcsgk. in Walz - oder Drahtbarren
88% 214 Rm . , Rcinntckel 98—89% 350 Rm . , Antimon-
Regulus 90—85 Rm ., Fcinsilbcr ü Kg . fein ) 70,75
bis 80,50 Rm ,

SpinnstoNe .
Bremen, 30. April . Baumwolle. Schlußkurg .

American fully middling c . 28 g . mm loko per engl .
Pfund 23,R Dollarcenl? .

Biebmarkt.
Karlornhc , 30 . April . Viehmarkt. Es waren z »-

gcftihrt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehan¬
delt : 68 Ochsen a ) 57— 00, b > 54—57 , c ) 52—54, d > 51
bis 52 ; 33 Vullcil a> 52—53, b > 51 —52, c ) 50— 51 ,
d > 48 — 50 ; 33 Kühe a ) und b ) — , c ) 28— 38, d > 18— 28 ;
104 Färsen a > 55—61 , M 48— 55 ; 87 Kälber a ) — ,l-> 77 - 80, e » 82—77, d » 58—82, k) 55—58 ; 1132
Schweine a > und b > e ) 57—60 , d > 56—60, cl 5t
bis 50, f ) 53 -54 , ß ) 43—49 Rm . Veste Qualität
über Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise sür
nüchtern gewogene Tiere und schließe » sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt-
nnd Vcrkansskostc » , Uiiisatzsteucr sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , »illfscn sich also wesentlich
über die Stallprcise erhebe » . Tendenz : Mit
Großvieh langsam , Uebcrstand ; mit Schweinen mit -
tclmüßig , geräumt ; mit Kalbern ruhig.

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 30. April . Der
Flcischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkihallc
des Städt . Schlachthofcs war beschickt mit 68 Itindcr -
vierteln , 2 Schweinen , 1 Kalb und 2 Hämmcln.
Preise sür ein Ps>- d in Pfennigen : Kuftfleisch 44
bis 58. Rindfleisch 94— 100, Farrenflcisch 88—92 ,
Schweinefleisch 78— 80, Kalbfleisch 120—130, Hammel¬
fleisch 88—90 . Markt lebhaft .

Xnwterö -im 100 G.
Buenfn -Airi' s 1 Tes.
Brussel 100 Bclga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
HeWnglors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London lPf .
New -York 1 Doll.
Paris 100 Frcs .
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr-
Jugoslavien lOODin .
Budapest 100: 00 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantlnop . 1 t .Pf.
Athen ICODrachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 Ag. Pfund

Devisen.
Berlin , den 30 . April 1928

Brief
£8 4.

16872ml
111 .93

10
22-U

20.421
4-1855

16 -47
80-65
69-82
1 -990
0 .505

58 -895
12 .393
7-367

Geld Brie » Welu
30 . 4, 30. 4. M. 4.
168 -34 16868 16838

1 -785
58 -33 m 1 -785

58-33
111-80 11202 111 -71
112-03
112-06 11225

112-28 W
£ 88810 -528

22 -050 10-507
2202

20-380 20 -420 20 -381
4.165 4 -173 4 -1775
16-43 16-47 16 -4360 -49 80 -65 80-49
69 33 6947 69-68
&50§ 1 982

0-5055 1 -986
0 -503

58 -790 58 -910 58-775
12 -379
7-353 12 -399

7367 m
72-89 73 -03 72 -93
3 022 3-028 3 -017
17 -48 17 -52 17 -58
81 -51 81 -67 8152
2 -128 2432 2 .5 28

5-44 T45 5 -425
4-175
20-90

4-183
20-94

4-175
20 905

17-62
81 -68
2-132
5 -135
0-183

4-9455

Unnottierte Werte .
Karlsruhe , 30. April

Alit£«teilt von B & ir & Elena . Bankffeicb &it , KaiUiur »
Alles zirfei

Adler Kall . . . . . . . s —
Badcnia Druckerei . . . 1110
Brown lioverle . . . . ; 167
Di utpcbe Lastauto . . . ! 27
Deutsche Petroleum . . j 65
OasoUn . 80
OrindirrZtgamn . . . . 4
Itterskraftweik « . 15
KsH- ln <ii' S!rie 199

*) G . = gesucht.

Kammerlclnci) .
Karler . Lebensversicber .
Krttgershati .
Moninper Brauerei . . .
Uast &iter Waggon . . .
Rodi L Wienenberger
Spinnerei Kolln &u . .
Spinnerei Otlenburg .
Zackcrwareo Speck . .

40
230
W
14

I 55
! 1«0
140
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Badische Kundschau.
Oammbruch - Alarmübung

der Technischen Nothilfe .
dz . FreiLura i. Br ., 30. Avril . Geleitet von

dem Grundgedanken, im Falle von Wasser¬
schäden, wie Dammbrüchcn . Ueberschwcmmung
bewohnter Gebiete und deren Gefährdung , eine
möglichst schnelle , sicher wirkende und sachgemäße
Hilse zu bringen , hatte die Technische Not¬
hilfe zusammen mit dem Freiburger Auto¬
mobil - Club am Sonntag zwischen den be¬
nachbarten Ortschaften Hugstetten — Buchheim
— Neuershausen einen sogenannten Katastro¬
phendienst unter Beteiligung aller geeigneten
Hilfsorganisationen ausgcboteu. Es sollte
hauptsächlich gezeigt werden , wie mit Hilse aller
beteiligten Hilfsorganisativnen , wie des ört¬
lichen Wasserschutzes , der Rheinbau - Jnspcktion
usw ., in einem Falle von Hochwasser raschmög¬
lichste und sichere Hilfe geschaffen werden konnte.

Angenommen war ein D a m m b r u ch in der
Nähe der Ortschaft Hugstetten , neben dem
zur gleichen Zeit aus der Ortschaft Neuers¬
hausen eine Ueberschwemmung gemeldet
wurde , durch die Menschen und Tiere gefährdet
seien, so baß es sich nun darum handelte , in
und zwischen diesen beiden Orten möglichst
schnell zu helfen . Zu diesen Uebungen , die in
allen Teilen aufs beste durchorganisiert waren ,
gab ein Borstandsvertretcr der Technischen
Nothilfe in Berlin die nötigen Aufklärun -
gen , während die technische Seite vom In¬
spektor des Rüeinbauamtes eingehend behandelt
wurde . Im Anschluß an diese etwa dreistün¬
digen Uebungen versammelten sich alle Beteilig¬
ten im Gasthaus „zum Kreuz"

, Hugstetten, wo
drei Feldküchen für etwa zweihundert Teil¬
nehmer mit einer bekömmlichen Speckerbsen¬
suppe aufwarteten , bei welchem Gelage die
Führer der einzelnen Hilfsorganisationen ihre
Zufriedenheit über diese interessante Uebung
und den hohen Wert ihres weiteren Ausbaues
aussprachen, durch die ein erster Schritt zum
einheitlichen Zusammenarbeiten getan sei und
die Hilfeleistung in der Not aufs anschaulichste
verkörpert werden konnte.

*
Herbftversammlung des Reichsstädtebundes .
dz . Heidelberg . 30 . April . Am 6 . und 7 . Sep¬

tember ds . IS . wird in Heidelberg die Haupt¬
versammlung des Reichsstädtebundes stattfin¬
den, der am V. September eine Tagung des Ge¬
samtvorstandes und Hauptausschufses voraus¬
gehen wird.

Von der Lokomotive getötet .
dz. Ofscnburg , 30 . April . In der Nacht auf

Sonntag wurde der ö7jährige, in Griesheim
wohnhafte Wagenschmierer Andreas Oberle
auf dem Bahnhof in Offenburg , anscheinend
beim Ueberschreiten der Gleise , von einer Loko¬
motive erfaßt und zur Seite geschleudert. Er
wurde am Morgen mit einer Kopfverletzung
t o t zwischen den Gleisen aufgefunden .
Der Bernnglückte ist Vater von 9 Kindern.

Totenliffe aus dem Lande.
Herbolzheim fbei Mosbach) : Bartholo¬

mäus Sibold , 62 I . — P l a n k st a d t (bei
Mannheim ) : Eva Mitsch , 68 I . — Heidel¬
berg : Heinrich Allgeier , 72 I ., Heinrich Kohl-
müller , 60 I . — Durlach : Karolina Kayser,
Berta Reinhardt , 82 I ., Baptist Müller , 88 I .
— Söllingen ( bei Durlach ) : Franz Reiff . —
Ettlingen : Anna Fischer , 83 I . — Le¬
ge l sh u r st ( bei Kehl) : Emilie Jockers , 63 I .
— Balzhofen (bei Kehl) : Xaver Ibach , 82
I . — Rh e tnb i sch o fsh e i m ( bei Kehl) : Bar .
bara Matz. — Eckartsweier ( bei Kehl) :
Barbara Hörter , 26 I . — O f f e n b u r g : Georg
Kind, Ambros Hilsenbrand , Pirmin Burgert ,
68 I ., Jakob Weyer , 77 I ., Maria Jost , 46 I .
— K v n st a n z : Viktor Jacob , Paul Rößler . —
Singen : Monika Meßmer , 67 I . — Heber -
lingen : Maria Posch .

*

Untersuchung der Rhein - Stromverhältnisse .
Die Zentralkommission für die Rheinschiff¬

fahrt, die vom 17.—28 . April in Straßburg ge¬
tagt hat, hat beschlossen , im Jahre 1929 eine
Strombereisung ans der Strecke M a n n h e i m—
Basel durch Techniker ausführen zu lassen .
Die Techniker sollen die Stromvcrhältnisfe
untersuchen und die Wirkung der zu ihrer Ver¬
besserung getroffenen Maßnahmen feststellen .

Ein lebensgefährlicher Messerstich .
Md. Muggensturm bei Rastatt . 90. April . In

der Nacht aus Sonntag entstand auf der Straße
Malsch —Muggensturm zwischen dem ledigen,
17jährigen Tüncherlehrling Hermann Gvtz -
m a n n von hier und dem 22jährigen Taglöhner
Emil Unser ein Wortstrcit , in dessen Verlauf
llnser ein Messer zog und Götzmann einen le¬
bensgefährlichen Stich in die Herzgegend bei¬
brachte . Der Täter wurde festgenommen und
der Verunglückte nach Hause geschasst.

Der St . Georgsritt .
dz. St . Georgen bei Freiburg , 30. April . Am

Sonntag fand zum ersten Male seit achtzig Jah¬
ren wieder der St . Georgsritt statt . An das
feierliche Hochamt schloß sich eine Prozession an,
die vön etwa 120 Reitern angeführt wurde.
Diese alte schöne Sitte hatte schon am frühen
Morgen zahlreiche Zuschauer hierher geführt :
der Kirchplatz und die abzweigenden Straßen
waren von einer großen Menschenmenge dicht
besetzt. Gegen 'AU Uhr begann der Ritt , dem
Fanfarenbläser und eine Gruppe von Kreuz¬
trägern voranschritten. Der St . Georgsritt war
gleichzeitig gute Propaganda für die Bestrebun¬
gen, die die badische Pferdezucht fördern wollen .
An der Prozession beteiligte sich die katholische
Bevölkerung überaus rege . Die Häuser der
Ortschaft waren festlich geschmückt.

*
u . Spöck, 30. April f„E iutrach t"-K o n -

zert . ) Im gut besuchten Saale „zum Hir¬
schen " veranstaltete am Sonntag der Gesang¬
verein Eintracht ein Konzert. Als mitwirkende
Kräfte waren gewonnen : Konzertsänger K .
Müller lKarlsruhe ) und Tochter ( am Flügel ) .
Die Leitung lag in der Hand des ChormeisterS
Schuster lKarlsruhe ) . Das Programm war
sehr reichhaltig, die Leistungen ausgezeichnet.
Abwechselnd mit Chören folgten Borträge des
Herrn Müller . Ansprachen hielten die Herren
Mangold , Maier und Hauer .

Wetternachrichtendienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Reste des sich auffüllenden Biskaja -Wirbels
brachten uns Gewitter . Ein Teilwirbel über
Holland hat sich wieder vertieft : auf seiner Vor¬
derseite haben wir augenblicklich noch heiteres
Wetter bei schwachem Ostwind am Boden . In
der Höhe weht bereits Südwind . Die Rückseite
des voraussichtlich nach der Nordsee iveiter-
ziehenden Wirbels wird uns jedoch bald Be¬
wölkungszunahme und vereinzelt auch leichten
Regen bringen.

Wetteraussichten für Dienstag : Wolkig, ver¬
einzelt - leichter Regen , etwas kühler. Später
aufheiternd .

Badische Meldungen .
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Wetterdienst des Frankfurier Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsausfichteu bis Mittwoch abend:

Heiter bis wolkig, Temperaturen wenig ver¬
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Bad . Landestheater : Geschloffene Vorstellung .
Städt . Ausstellungshalle : nachm . 3— 1 UHr nacht «

Jahrmarkt für Jung und Alt . Tanzturnier tm
die Meisterschaft von Karlsruhe .

Evangelische Diatoniffenanstalt , Saftenstr . 55 : ab 8 Mr :
Der erste Basar zürn Besten des Neubaues .

Eolvffenm : Erstaufführung der hrastlianifchen Eroten ,
Schau -Revue .

Dentschuatlonale Bolkspartei : 8% UHr : Oeffentliche Ver¬
sammlung im ikonzertHauS . Redner Staatspräsi¬
dent Tr . Bazille .

Arabisches Kaffe « Roederer Korallen -Grott « : Tan «.

Berliner Börse
vom 31*

Deutsche Staatspap .
28. 4 . 80 . 4 .

Abt . Schuld
« 1,11
.. III

Rrnbesttz
6% Reich ».

- nleihe 27 87 .5 87 .5r. Dt. Wert». 93 .75 93 .75
2—j «Sota.

schätz K 90 90
3' iD .Reichöp . 947 94 .70
6% Baden

Staat » 27 80 .1 80 .10
5 % Bayern

Staats 27 81 .5 81 .EO
6 % Sachsen

Staat « 27 80 .5 80 .5
7 % Thür .

Staat » 26 88 88
Dt. Schutzgeb . 7,4 7 .37

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El ..» . - 12 .5
5 RY.-M . ® . 75 .4 75 .1

Ausländ . Werte .
5 Mer . ab, . 43 .75 43 .25
4 Mex. abg
4>:. Ce (1. 3 ,
4 ffialbr.
4 Kronene.
4 Türl . SIS.
4 T .Bagd . l
4 T.Bagd .Il
4 2 . Zoll.
Türk.-Lose .
4}S Nng. 13
VA Nng. 14
4 Ung. Gold.

tcttle abg.
1 » roneitr.
3 Trhuant .

abg.
4Vj da. adg.

30 .5
40

30 .25

1 .95 2
9 .9 10

14 .1 13 .75
13 .62 13 .5
13 .12 13 .12
27J . 27

_
- 28 .26

25 .6 26 .25
2 2

22
- 19

Verkehrswcrte ,
VI..V .f .Berk. 214 212 .5
Allq . Lokal d.
Baltimore
Canada
Dt .Eis.B .Bet.
7 ReichSb .
Elektr.Hchb.
dto.Aertifik.
- «mb .Pakklf.
Hamb.Hochb.
Hamb.Vüdam

210 209 .5

97 .25 97 .5
86 .37 86 .5
88 .25 88 .12
158 .6 168 >
U 2235

Aprll

Hansa
Rrpiun
R . Lloyd
Lchantung
Süd .Eifenb.
Brr . Elbe

28 . 4 . 30 4.
237 238
131 .5 131 .5
157 157

8 .9 8 .9
137 138
74 73 .75

Bank -Aktien .
137 138 »:.
157 157
171 172 » .
139 » . 191 .5
141 140 .5
157 157
165 155
265 ‘!« 265
178 .5 178 '
94 94
250 .5 250 .5
55 .5 65 .25
153 163 .5
172 »!« 152 »'.
108 109 .5
154 154
158 159
134 134

8 .75 9 .12
133 .5 133
248 250
214 214
123 123
37 .37 3775
132 132
235 ’ '«
124
189
142
159
17

Industrie - Aktien .

« dea
Bad . Bant
Bl . ei . Werte
Bl . f . Brau
Barm . Bl ».
Bay .HYP.B.

., Verein»
Berl .Hdlagel.
Eomtnerzb.
Tanz .Pri ».
Tarmst .Bl .
D .Rstal.Bl .
Dtschr .Bl .
Tt .Hyp .Bl .
D.Nebs .Bk .
Di- l . -Ges .
Drrddn .Bl .
EothaGrund
Lux .Inter .
Meln .HYP.
Mllt .Lod .E.
Milield .Ebk .
Lstbant
Test . Credit
Pr .Beden
Reichsbant
Rh .Ereditbk.
Südd .Bod.Er
2 « dd . Di«I.
Dbl . Hamb.
Wiener Bkd .

Sirrumnlat .
Sidl . n . Lpp.
SIdIcrh . Gl.
« dl . » Iryer« . E . G .
dia. Lli. 1!
Allen Zem.
Ammend P .
Slschass.Brllu
Aschass.Zellst.
Slng »b.RM .
Bamag . Mg.
Bamb .» aIII .
vamb .Mälz .
i^laravWal »

170 171
264 264
121 .5 121V.
94 .75 95
169 169 .5
73 .5
225

206t *§
96 .25 96 25
115 114 .6
96 97
90 .5 90 .12

Bayr . Zell,
» ayr . Mat .
vahr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bcrgm . (fiel .
B .» arl «r .J .
Bert . Kindt.
Bl .Masch .
Bcrth .Mess .
BrauhNürnb .
Brl . Beil .
Brschw. S .
Brcm .Besgh.
Lrem .Pulk .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Budcrn « E.
Busch Liidsch.
Busch Wagg.
Eapito kl .
Ehade
Ebarl . Waff.
(51,. Builau
Cb . Heyden
Eh. Gelse,i >.
Eli . SUüert
Eone. Berg
Conc. Chem.
Eonr . Spinn .
Et . E- antch .
DaimlerBenz
Dt. « M. Tel.
Dt . Stsphatt
Dt .Cautiw .
Di. Erdöl

xa «i v ®t. Gllyftaht
233 V - Jute‘ r Dt . Kabel

Dt.Linal .Unt.
Dt.Linol.Wt.
Dt. Masch .
Di. Post
Dt. Sch - chlb.
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. Ton
Dt. Walle
Dt. Elsenb.
Tortm .SINien

„ Union
Dr .Schnellpe.
Düren Metall
Dürtopptvle .
Düss .Masch.
Dyn . Rodet
Egest . Satz
Eintracht
Eisend. Brl .
Eij .Sprotlan

28 . 4.
5125
235
71 .25
575
410
192
69
K
102 .5
186
173
230
63 .12

00. 4 .
51 .25

7ü75
577
413 ' .
185 t
70
481
134
102
186
176 .5
233 .5
63 .75

233 232
157 .5 158
96 95 .87
99 103
68 .75 68
89 89
618 617
137 139

125 125 -
79 .25 79 .25
100 99
97 97
52 52
131 " . 133 .5
130 .5

-).5 132 .5

124 .5
196
140
159
17 .12

73 .5
225 .5
218
173
207
106
25

1Q8». 111».
* 5 ili
ss m
93 87
152 155
72 71 .308 »/. 306
260 265
52 51
25 .5 2ö .5
93 .25
106
246 .5
159

8^ .75
232
262 .5
129
197
u
131
126
158
165 »;.
88 .75

93 .25
105 '/.
248
158 ".
68 .25
85 ,

-
23 !
26 !_
129 .5
196
62 .5
27 .5
131 »;.
126
157
168
88 .5

EI . Lies » .
El .Ltcht « rast
Sls .Bad .W.
Engelh .BrS »
Enzing .-U.
Erdm «d.
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
Eff .SteinI .
stsabrr Blei
Fablbg .Ltst
chaltensteln
« aradit
(Y.G .Karbrn
geinjute
gcldm . Pap .
geltcnGuill .
Klöth.Masch .
Fraustadsfi .
KrcundMsch.
grird .Hall
Friedr .Hütte
trister
Gaggen.Ets.
Gels .Bio.
Gcnschow
Germania P .
Ges .f.e.Uni.
Birmc » Co.
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Blockeiist .
GtiidausBrSu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün n . Bits .
Gruschwltz
Guanowcrte
Gundlad ,
Habcrm. G.
Hadeth D.
Halle Masch .
Hantb.El.
Hammersrn
Hann .Malch.
Harburg Eis.
Harb .Pbönsg
HarlortBg .

, . Brücke
Harpcnrr
Hartm . M .
HedwIgSh .
Held ffrante
Hemm.Zem.
Henning.Rets
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr . Sluff .
Hirsch Kupf.
Hirfchb .Ld .
Harsch

09. 4 . 20. 4 .
172 -0 173
230 226 .5
31 .12 33
228 230
50 .25 51
117 117 .5
IVOVa 170 >.
201 »;8 202 .5
140 .5 142
65 67
129V» 1270a
120 120

2^2
127
205
134 ’ '»
79 .75
126 125

65
273
128
203
137

110 .5
28
140 .5
105 .5
190 » .
293 .5
275
179 »'.
196
35 .5
138
105V.
24
138
194 .5
95 ' .
74
ft 8
92 ».
128
162V.
172
60
117
82
28 .25

2£ 75

235 233

23 .75 23 .5
86 .5 86 .5
105 106
134 133
114 117 .5
146 146 .5

160
133
111
28
140 >.
104 .5
18S
295
275
180V.
196
36
138
106
23 .75
138
190
95
76
n*
93
i28
163
170
59

H- fsm . St .
Hohcntohe
Holzm. Ph .
Horchwtr.
Hotelbett.
C .M .Hutfch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb.
Jnduftrieb .
Jeferich
güdel
Jiiughan »
Kabia Porz ,
« all Slschl.
Karstadt
Klödncrw.
Knorr E. H .
Köhlm. St .
Kolb L 2 » .
Köln Sieurss .
Kvlncr Gas
Konti . Waff
Kört Gebe .
Kört El .
Krank L Es .
Kunzlreibr .
Küppersb.
Lahmchrr
Laurahütlr
Leipz .Riebrd
Lcopoldsgr.
Linde» Ei »
Lindström
Linge! Sch .
Liugnerw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
Manneöm .N.
Mnnöseld
M . W. Lind

„ Saran
., Zittau

Melallbant
Miag
Minima ;
Mitteld .St .
Alt; & Wett.
Mol . Deutz
Müly . Bg.
Siation.SIuio
Sietlarfulm
Reilarwle .
S!dl. Kahle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Rordd .Tr » .

. . Wolle
Rbg.Herlul .
Lb . -Bedari

‘Ji . i .
76 .5
93
170 ° .
109 .5
193 .5
81
126
302Va
131
145
140
87 .5
113 .5
190
260 .5
123
166
93
178
146
99
38
73
118V’a
66
118
193
183 .5
85
139
79 .87
178
535
62 .5
121 .5
262 ',.
140 .102
42 .25
153 ",.
120 t
214 » .
241
99
133
137 .5
124
119 .5
165 -;.
57 .25
lld
99 .75
58
144 -1.
158
146
190
64 .5
214 ' ;.
70
114

31) 4 .
76
95
167.6t
109 .5
193 .5
81
127V.
310
132
145
138
89
112 .5
191 ' ;.
267
123»;.
165
88 .5
178
148
100 .5

7975
117
67 .5
120
179 t
181
85
139 .5
80 .25
179
560
61 .6
120
263 »,'.
137
103
43 .75
1 | 3’,.

2^ 1 »;.
99 .75
134
138
124
119 .5
164
57 .25
113V.

m
145
155V.
147
190
64 .5
211
68 .25
114

Cb. srol»
Dto . Genuh
Creuftein
Lstwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintfch
Plttlcr Wlz.
Borge el.
Borge Borzg.
Polyphon
Presto
Prrussengr .
RadebcrgExP.
Rasyn .syarb.
Rnthg . Wg.
Reichrlbröu
Reichclt M.
RelSH . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elettro

Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
., Wests .K.

NW.Spreng
Rhriiatila ch.
Richter Dao.
Riebed-Monl .
Riedel I . D.
Rodstroh
Roddergr .
Rosenlh.P .
Rülgeröw .
Sachseuw.
Söchs - Enk
S .-Th . PN .
„ Waggon
. . Wrbsluhl

Sal . Salz
Salzdrlsurlh
Sangrrh .M.
Sarotll
Scheldrm.
Schering ch.
Schlcgelbröu
Schics . Lerg -

« inl
Schl .B -Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Schudert el.
Schultheist
Schelm Elf .
Sieg -Sol .« .
Steger »bWerI
Sieni . Gl .
Siem .Haltle

Frankfurter 3öi *sa
vom 30 .

Deutsche Staatspap .
38. 4. 80 4

April

6% 9fci * «onl.
Ablösg . I . II
Ablösg. III
»leubesitz
Golbanl .

10.000
SVILchatzanw .
K I u II 23

4 Schntzgeb .
4 „ 14
4-l.Bay .SlblR .

Würlt .
greift . 26

6>4 ToRelch»p.
6W7o Hess.
Solidst . |

Ausl Staatspapicre .
Spez. Porl . -
V- z \. am.
Golveum . 13 18 —

Zolllüelen 13 .12 13 .25
4 nng . Gol» 26 .65 26 2

Dt . Stadtanlcihen
6% Berl . 24
8% Darm -

ftadl G .SI.24 gZ.5 -
7% Dreödn.

• 4.8 . 261 87

51 .9 51 .9
54 .25 54
17 .25 17 .25

88 .5 88

98 .25 98 .25
94 .5 94 .5

97 97 .5

6% Franks.
SCSI . 26 1

Heidelberger
Stadt 21.26

8ToLudwig»h
11.8 . 26

6% Mainz
G .A . 26

10% Mannt, .
W.S1. 25

5% Mannh .
St .Sl. 26

6% Mannh .
St .Sl. 27

8% Sllirnbg.
St .« . 26

Psorzh .G .« .
8% Pirmasrn «

28. 4. 80 4.

81 .5 81 .5

85 .5 85

92 .5 93

95 .05 -
93 .5 -

Bank Aktien
Sicco
Bad . Banl
Bl . l - » rau
Barm . Bkv .
« aq. B . -E.

WUrzbnrg
Boy. Hyp . u.

Wb.
Brrl .HdlSges .
Danalbl .

136 .5 140
152 15V
193V, 191
141 141

146

158 .9 157
266 267
250 .5 250 .5

Dtfche .Bl .
Dt. Hyp .Bl .
Dt.Berelnöb.
Dist .-Ges .
DrcSdn.Bl .
Franks. Bl .
Fr .Hhp.Bl .
Fr .Psd .Br .B.
Metallbanl
Mittels .Ebl.
Stllrndg.B .B.
Lest . Ecevit
Psalz .Hyp .BI
Sly.Eeeditbl.
Rh. Hyp .
Südd .Bad .Er
Slldd . DI»l-
Westb .
Wiener Bk».
Wtb. Slbl.

28 . 4.
163
134 ».
101
153
158
113
154
150

30 . 4
163 .5
133 ».
101
154 .5
159
113
158
150

133V. 132 .5
215 215
160
38

_
124
195

160
37 .62
151
124 .5
193 »:.

136 136
100 100
17 .25 17 .2 ;- 155

Trans portanstalteD
7% Rrich «d,

Lz.
Bad . Lokalb .
Heidelberger

Strastrnb .

97 .5 97 .25

64 .5 -
153 159 .9
156. 73 156
18 .37 1U .37

Lloyd
3% 2al .M °n.

Industrieaktlen
Eichbaum 345 -
Löwrnbrüu

München 324 326

Rürnh .Brauh
Brau .Psorzh.
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleStuttg .
« dt Gebe .
Adler Lpp.
« dl . Kleyer
A.E .G. S».
« ng .Gn.
« schass.Zellst .
Bad . Elellr .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Splrg .
Bayr . Erst .
Brrgm . Eiei.
Brem .Besgh.
BrowitBoocri
Bürst .Erlang
Cem .Hdelb
TaimlcrBenz
Dl. Eisrnb .
Dl. Erdöl

. . G.S .Sch
Dt . Linal.

„ Brrlag '
Dinglcr

28 . 4. 80 4
136 .5 186 .5

164 163
170 170

47 .5
260 260
95 .75 95
169 163V«

204 .5 206

142 143 .5
9 .75 975

25 25

72 70
_ 3

191 185 .5
53 .75 64
154 15 /
39 39
160 .5 151
109 111

135 ». 136
192 .5 192 ' ,
262 26 -
268 268

Dre»denrr
Lchncllpr.

Dürloppwle .
E- W. Kais.
El .Licht U.Kr.
El . Lieser.
Els.Bad .W.
Emaa
EmailUllrich
Enzlnger

Union
Estl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebe .
I .G .Farben
Felten Guill.
Feinni . gell
grlf .Armai

Ga«
.. H°s
„ Masch .

Gelling Seit
Goldfätm.
Gritzner
Grün n. Bill .
Hasrnmllhle

Frankfurt
Haid u. Neu
Hammrrsen
Hansw.Füff .
HeffrrMasch.
Hirsch Kups .
Hochtief
Holzmann

28. 4. 30 4

24 .25
230
174 ',.

50 50 .5
59^

95

48 .25 48

m m
86 88
150 150
105 .5 102 .5
82 .5 83
77 78
105 .9 105 .9
136 .5 137 .6
,191 193

136 .5 136 .5
45
166 167
144 .5 145
199
133 132 .5
80 79 .25
171 168 .5

Holzverlahl.
» nag
Jungh .Gebl .
Kg .Kaiser»
Karlör .Ma .
KleiiiSchan»
Knorr C . H.
» alb & S » .
Konf.Brann
Kraust L Eo.
Lahmcher
Lechwerke
Led . Spich.
Ludw.Walz
Mainkr .
Metallg.
Met .Knod«
M «z. Söbne
Miag
Atoenu»
Mot .Daemft.
Deutzmotor
Lberursel
Sledarsulm
Redarw .Estl.
Lest .Eisenb.
Pet . Nuiou
Ps .Släh .K.
Rein .Gebb.
RH.El .Mm.
Rhenanla
ölodb .Tmft.
RöderGebr.
Rütgerrw .

28- 4 . 80. 4.
106 107
85 85 .75
130 131 .5
315 l/a 317V.

101
100».
87 .5
175
364
118 »/n
85
460
106 .5
97
184
129
83
296
101
242
294 ' .
164
153
166V*
137
130V«
103

299
103V«
242
290
163 .5

41
132
665
116

39
155
41 .87
132
680
116 »:«

102Va 104
135 137
152 152
218 .5 218

155V« 155 »!«
137 »!« 139 „312 .5 309 .5
130 .5 132 .5
194 .5 196
31 .5 31 .37
230 234
230 231

128 ' !« 129 .5
171 .5 171 »;«

28 . 4 . 80 . 4 .
132 .5 132 .5
31 .25 28
97 96 .25
85 .5 88
243V« 240V.
42 42
180 182V.
146 .5 146 .5
251 250
107V« 106 »!«
146 145 <!a
407 411
82 .87 83
97 .25 97
153 152 ' a
280 286 ' «
174 169 " .
131 *!« 134
95 .5 96
91 91 .75
64 .12 64
113 ’ a 113 ’ -

Slnnet A.G.
Stastfurt d,.
Stett .Cham.
Stad & Co.
Stöhr « a.
Stöwer Rm.
Stolb .ZinI
Stollwerk
Strals . Sp .
Südd . Fmb.
Südd . And.
EpenSla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga«
Tietz Köln
Tranbradla
Tuch Slach.
Tüll Alöha
Gebe . Nuger
Union chem.
Un. TIehl
„ Giesterel

Barz . Pap .
« er.Bölilerst.
„ Eharl .
. . Ti . Ridel
„ Flansch.
„ Glanzft.
„ Gothania
. , Fnte B .
„ M . H°«
„ Pinsel
„ Porllanb
„ Bern . W.
„ Stahlw .

Z«prn
Bitt . Wte.
Bogrl Tel.
Voigt Häsfn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen
rSegelin
Weftereg.
Widing
WleSIoch Ton
WIstner Met .
WittenerGutz f. 1 n cq
WÜLTie,. 138 5 140

150
151
155
165

it ? 5
153 ".
165

768 .5 768

125

83
225

125
83 .5

230
86 .25 87 .5
97 .5 97 .5
221 221
86 .5 87
101 ». 99 .5
185 185 »!.

186V« 185
143 .5 145
105 ' « 106 »!.
203 .5 205
184 »;» 184 ' !«
92 91
151 149

Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . « .
gellft.Waldh.

55 .25 56
154 .5 155 .5
152 lSl
304 "« 302

, Vcrslehcrunffen .*
Äf " 39? 389 .5
Oitt . Feuer 542 520

Kolnnlfli .’" Ajte
Dt. -Lstasrila 174 -', ( gg
Reu -Guinra 725 750
Ltadl 45 4^ ,25

Hapag
Hamb .Hoil
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A.G.Bers.
7% Reich«».
Ltavi
Adea

Tsrmln -Notlerünghn
28. 4 . an . 4.

159 ’:« 159 .5
82 .62 81
225 224
241 .5 238
157 .5 156 ’;.
213 .5 213 "«
97 .37 97 .5
45 45 .12
138 »;. 139V«

Barrn .Vantv . I4l 8/s 14 '
8 etl . Hdl»g. 268’ « 264 .5
Eomtnerzd.
Darmft . Bl .
Dt. Baak
DiSko »to -Ges .
Drerdn . Bk.
Mitteld .Crb.
A. E . G.
Bcrgm. E.
Bert . Masch .
Bnderu »
Eharl .Wafs.
Clmd«

180 ' > 178 °
251 .5 249
164 ». 164
154 ". 154 .5
160 160
218 .5 218
169V. 168 »!«
193V. 186
133V« 134 .5
96 .5 95
137 ' . 142 .5
622 .5 617 .5* •. j • U«C»t .ö Ui / ■

01 . Enontch 131 5 135
Zaimlct llli/ « 112 .5
Dt .ContiG .Tt . Erdöl

„ Mnlch.
Dynamit
Elellr . Licht
Elcltr . Lies .
EffenSteinI .
F .G .Farben

!09V. 211
135 137
52 51 .5
130 .5 132 »*
231 227 » .
174 173 ° .
142 141
272 276

Feit . u . Guill . 136 ' .'» 139
« elf . Bg . 143 140 .5
G. s. el . u . 296 292 .5
ThGoldschm. 107 10V.5

Hamb. St .
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Flse Bergb.
Kali Afch»l.
Karstadt
Ktödnrr
Köln-Reueff.
Ldw.Loewe
Manne »m .
Man «,cid
Mrtallb .Frks.
Rat . « uto
Lb. -Bedars

„ » ol«
Lrenftri »
Lstwrrke
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhcin .Elrltr .
Rhrinstahl
Nicbed Mt .
Rütgcrtw .
Salzdrts .
Dchlrs -El .B.
Schudert cl.
« chulth. -P .
Siem .Halöke
Lronh. Tietz
Transradio
Ber .Glanzft.

„ Stahlw .
Westerrgeln
Zellst . Waldft.

38. 4.
163
174
147b «
172 ' !«
308
192
262V*
125 B147 .5
264
155
122V.
134
101V«
114 »*
106 ’,«
132
317
101’/»
448
293V*
166
167V.
155
103 »!«
313V*
215 .5
199 »:«
367 "*
313 »:*
283
174 »/«
764
98
205 .5
306

SO. 4.
162
172 .5
147 .6
167 .5
315
193
264 .5
123 »:«
W
164 ’ a
im
102*:«
115
106 »'e
132
322
100V*
466
296 .5
165 .5
168 ’,.
158
103 *1*
308
217 .5
198V«
374
314 .5
285 .5
171v «
768
97 .25
205 .5
304

Ergänzung zum Kurszettel

FN .HHp.B.
Pf . 14

dto .Pfbf .43
Heff.L.Pfbr .
dto. Komm.

Lbl . X—16
Rh .Hhp .8l .

8 . 50
dto. Komm.
Westd .Boden

1—10
C Grostlr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . IHM
4 Türkunif .
41, Budap .

®t. i4 m .r .
4% Budap .

« t . 14 abg.

•38 . 4. 30,4 .

17 .7 17 .77
13 .4 13 .25

7 .45 7 .5

4 .85 4 .86

14 .12 14
- 13 ,

6 .3
6

18 .62

6 .4

- 68 .37

- 58 .37

4% Budap .
et .96 1.9 .

5 Sofia St .
444 M .B.« .
4Mi « not. I
4 dto. II
4-4 dto. III
Pr .Zetitr .B.
§ ollm .Jrd .
MozD.Frbg .
Rheins . Kr.
Sch,lg. Oft.
« er.v .Fr .G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

« llg .Bers.

28. 4 . »0. 4 -

14
37 .75
20 .5
19 .75
16
149 .5
124 .
<$ ,75
185
73 .25
97
157 »;«
166

14_
12

20 .4
19 .37
16 .25
178 .5
125
90
65
184V«

157 «.
160 .5

226 230

t ex» . Di» .
$ ejtl . Brzug »recht

•J8 . 4 SO. 4 .
70 .12 72
98 .5 98 .5

ii m
175 175
71 -

1 §3 184
120
130
178
77 .75
64 .5
138 .5
69
65
60
74 .75

31
102
55 .25
105
164

130
121 .5
177 .5
77 .75

60
142
31
101
58
106
163 .9

- 133
103 .5 103

28 . 4. SU. 4
91 91
65 67 .5
126 128
198 *!« 199
85 .87 88
18

_
75 75

~
5

312 »'* 313 »!«
105 105
144 145

105 .5 105

Schlink « ».
Schnell, Fr .
SchriftSkrmp
Schudert R.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schul» Gr.
Seil . Wolfs
Sichel Eo.
Siem .HalSkr
SInaleo
SlldS. Zudki
Drik .« cstgh .
Thür . Lief .
llhr .Fnrtw .
« er .EH.FN.
Ber.D. Le» .
Ber . Fast
Boigl Hiftn .
Bolth .Sabel
WaystFreht.
Wohlmuth
Wolsi w .

Pforzheim
Württ . El .
Zellst .WalSH ,
Zud .Rhelng.

Berers -Orksaktien
BuoerttS 95 5 95
Efchw .Brrg 202 201
Gelfenlirch. 140 141
Harpener 172 .5 172

135
140
102 .5

.Ilse St . « .
KaliÄfcher«!
Kal! Wester
Klödner
Mannesm .
Mantsrlder
Lbrrbrd .
Phönix
Rheinstahl
Rlebed
Salz Heilbr.
Tellu» « erg
« . Stahlw .
B .K .Laurah .

28 4.
300
188 .5
203
124 .5
154 .5
122 .5
113
101','.
166
154 .5
196 .5111
98
66

SO. 4.
310

205
124
154 .5120".
115 .5im
156 .5

Versicherungen ,
» lllanzders. 273 280
Franls -Nllg .
Flf .Rüdvers.

ranlona
ranldna
99 RM .

Mannh,Bors .
Lbcrrh .Bers.

198 .5 198 .5

204 208

123 .5 123
153
165 171

Sachwcrtnnleihen
6 Bad . Hol , 22.1 -
5 „ Sohle
Fr .Ps .BI .N

dto. III
Mbm.Sohle
Hesi. Bl .
3 Nedarg .
5 Br . » alt

78 78
96^2 96V «

- 6 .4

29 . 4. SV. 4.
5 Pr .Rogg. — —
St .Kohlw.A

Stl-RH.Hyp . ' 2 .5 2 .5
SSS5S? V |l:3
5 Dochfenk. — —
5 ,, 9*008 . 8 .65 8 .65

«•fear »r» sas
st» *•» *•»
Holzw. 23 — —

öH Badenw.
kohlenw . 23 “ —

6% Grostk .
Kohlenw. 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

6% » esten
Roggen 23

6% Mannh .
St .Kohlw.23 — —

„ „ . Pfandbriefe .
Frkf .Lhp.
12—21 - _

Fksr .P,d .« r.
« k. 15- 22 17 .9 17 .8

» H.HtzP.Bl . - —
Obligationen !

Grostlraslw . — —
7’/ .B .Slahlw .

Mannheim 89 .75 88 .75

80

23

9 .5

' Papier .
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Zugunsten -es Karlsruher Kin-erfolba-es Ln Donauefchingen Ln -er Stä-t. Ausstellungshalle Ln Karlsruhe vom 2S. /lpril bLs 5. MaL

2m Zeichen -er Wohltätigfeit .
Scho« seit 3 Jahren vergnügt sich Jung und

«llt ans dem Jahrmarkt in - er Ausstellungs¬
halle . Der Tag - er Eröffnung brachte etwa
dOVO Besucher . Bis Sonntag nacht um 1 Uhr
hatten insgesamt 16000 Besucher die Pfor¬
ten - es Jahrmarkts passiert . Große Freude
bereiten den Besuchern - ie zahlreichen Ge¬
schenke , - ie ihnen für den Eintrittspreis verab¬
reicht werden .

Die Tombola ftn- et allgemeinen Anklang . Daß
einige tausend Gewinne ihre Wirkung nicht ver¬
fehlen , steht außerhalb jeden Zweifels . Ueber »
all konnte man kleinere und größere Gruppen
beieittan - er stehen sehen , - ie Röllchen um Röll¬
chen öffneten und mit Befriedigung feststellen
konnten , - ab schon wieder ein Gewinn ihr
Eigentum geworden war . Große wertvolle

Gegenstände warten noch darauf , recht bald
ihren neuen Besitzer kennen zu lernen , darum
kauft Lose — die Freude hierüber kann und wird
nicht ausbleiben .

Das große Tanzturnier am Dienstag.
Der Tanz ist heute eine Sportangelegenheit

— wie das Schwimmen , Tennisspielen usw.
Uebertreibungen treten selbstverständlich auch
hier zutage . Rekordjäger gibt es überall auf
jedem Gebiet . Im vergangenen Jahre konnten
sich die veranstalteten Tanzturniere eines recht
zahlreichen Besuches erfreuen . Es märe zu
hoffen und zu wünschen , daß die Bevölkerung
an der Austragung der

Meisterschaft von Karlsruhe
wiederum denselben Anteil nimmt . Das erhöhte
Podium kommt damit allen Besuchern der
groben Halle zum ersten Male zu seiner wirk¬

lichen Geltung — denn keiner braucht sich zu
strecken oder zu recken . Niemand braucht auf
Tisch oder Stühle zu stehen — von jedem Platz ,
auch vom hintersten , können die Tanzvorfüh »
rungen genaucstens beobachtet werden . Beginn
des Turniers abends 149 Uhr, ' es wird in vier
Klassen um die Ausscheidung gehen . Der Gau¬
leiter des Reichsverbandes zur Pflege des Ge¬
sellschaftstanzes e . B . Berlin , Kurt G r o ß -
k o p f-Karlsruhe , ist wiederum Leiter des Tur¬
niers . Als oberstes Schiedsgericht fungieren
Baudirektor E g l i n g e r , Frau G a r b s ch ,
Kunstmaler He mp fing , Juwelier Meier ,
Oberbauinspektor Müller , Dr . P a u I l und
Frau B o g e l-G u t m a n n . Die Turnier -
kapellc Millot ist in Karlsruhe nicht unbekannt .

Nur einige Preise , die für die Sieger aus dem
Turnier von verschiedenen Karlsruher Firmen
gestiftet wurden , seien erwähnt : Wertvolle Pelze ,
Damentaschen , Tisch- und andere Lampen , Ma¬

jolikagegenstände und vieles andere mehr . Es
darf erwartet werden , daß dieses Tanzturnier
zum

gesellschaftliche« Ereignis
wird .

Aber auch im Kabarett stehen außergewöhn¬
liche Darbietungen bevor . Fast sämtliche Mit -
wirkendc an diesem Abeich sind Mitglieder
unseres Badischen Landestheaters , Emmy Sei¬
de rlich , Karlheinz Löser , Paul Müller ,
Hermine Ziegler , Rosel Frohmann »
Schnaufer , Sclma Mangel und Fritz
R e n i o .

Außerdem singt Hertha Münch und tanzt
Herbert Keller , der Maler .

In der Bar kann von 8—1 Uhr getanzt wer¬
den . Auf dem Kinderspielplatz wird sich von
3—7 Uhr die Jugend tummeln .

H e Pm Skn fl IVIGtzo G P Erbauer fast sämtlicher Karlsruher Ausstellungen
ZimmergeschäH Gold . Medaillen 1907u . I924nebst höchsten Auszeichnungen

Dekorations -
Malergeschäft

Gerber & Knobloch
Adlerstraße 26
Telephon 6319

4

REKLAME - ANSTRICH -
DEKORATION

MbtfmAkgast
Kunst - und Bauschlosserei
Karlsruhe i . B . - Adlerstr . 27

Telephon 2051

Apparatebau - Dreherei
Eisenkonstruktionen

Laden - und Schaufenster -
Einrichtungen

Markisen
Reparaturen aller Art

Versäumen Sie nicht
die

CUfdjifiUmu#
im

Möbelhaus

j (Ul £ /vuef QVhy .
.[rwx ] Marktplatz zu besuchen I

Verkauf von

Srnskls
Würstchen

auf dem
Jahrmarkt

" " T rinkt Fürstenberg - Bräu
-

DenOzean
MlMPfffeftn

m
Kaiserstraße 152

ist eine
Höchstleistung

Emmertdier Kaffee
ist es auch

_ Er überirifft alle Erwartungen .
Alle Preislagen : RM . 5.—, 4 .80 ,^ 4 .40 , 4.— , 3 .60 , 3 .20 , 2 .80

Telefon 1500

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstralse 148 , II.

Fernsprecher 5164 , 5165 I 5506

— — und elcc &t gibi es
neck een Mittel ,
Huren leidenden
Füßen zu Stellen ,

wenn auch alle Ihre bis -
herigen Versuche mit so¬
gen . „Plattfußelnlagen "
vergeblich waren .

„Hlpina
"

P. HANISCH
Karlsruhe

KaiserstraBe32

S u piatalor
die schmiegsame , anpas -
sungsfählge FuBbrUcke —
wird nach sorgfältiger
Prüfung Ihrer FüBe Im May-
Fußspiegel entsprechend
der Stellungs - oder For¬
menveränderung — durch
geprüfte Supinator - Fuß -
Spezlalisten genauestens
verpaßt .
Supinator hat Hunderttau-
senden geholfen .

Supinator hilft auch
Ihren Füßen 1 Machen
Sie sofort einen Ver¬
such , er ist für Sie un¬
verbindlich .

Vom 30 . April bis 5 . Mai ist eine geprüfte Supinator -
Schwester von der Frankfurter Zentrale anwesend .

Kein indisches Märchen !
iiiiiiiijiiiiimimimsiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiinmiiiiiiiii

Echte VitamSiie und lebendige Joffhnrtbakterien
vereinigt in Dr . Klebs

beseitigen Ftialni »b« ktcrlen und chronische Verstopfung ,
kräftigen die HorraonblldunK , wohlschmeckend , ungiftig.

Unsere T&bYetten und Fermente für Joghurt und Kefir sind *©! t
17 Jahren bei Verdauungsleiden glänzend begutachtet.

Dr. E. Kleb? Joghurlwerk , München , Schlllerstrafle 28
Zu haben in Apoth ., Droger .. Beformgesch . — Drucksachen kostenlos.

Abonnentenberücksichtigt bei Euren Einkäufen die
Inserenten des .. Karlsruher Taghlam *'

Nur nicht mit
lualt

vorgehen , das schadet der
Wäsche . Erst einweichen ,
dann waschen ! Aber mit
Burnus einweichen , in
kaltem oder besser bad¬
warmem, nie heißem Was¬
ser . Mit halber Arbeit haben
Sie dann am Waschtag eine
blendend weiße , auffallend
griffige Wäsche . Die
Schmutzbrühe nach dem
Einweichen zeigt Ihnen
die verblüffende Wirkung
des absolut unschädlichen

OraoDisc&eB
WSsche-Eißweichmiltels

■ Vi

kt

4 kl . Thtrcna fxit 30& n Utafßr - ZSTfy -
1 grr . " • 100 " ** o 0 »
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ImKonzerchaus ^ prichi
^
amMoi ^ ^

- er Gpihenkan - i - at - er Deutschen (lib .) Volkspartei

Reichstvirtschaftsminifier

Or . Curtius
Thema : „Reicht die Hände zum Wiederaufbau"

Eintritt frei ! Aussprache !

Deutsche (lib.) Volkspartei
Ortsgruppe Karlsruhe i. B .

Eintrittskarten in der Geschäftsstelle Kaiserstratze 215, 2. Stock

Klavierslimmen
nbermmmt Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrafie 4 Telephon 1711

Spezialhaus für
Raumausstattung

empfiehlt

DeKorationsstoffe
in allen modernen Stoffarten, einfarbig ,

gestreift, gemustert

Dekorationen
Anfertigung nach neuesten Entwürfen.
Bei Einkauf von Stoffen Schnittmuster

zur Verfügung

PAUL SCHULZ
Waldstrafle 38 , gegenüber d . Colosseum

EIS! EIS!
Ztun Abonnement ladet freundlichst ein

Richard Haas
Talafon S66 T / ( HlrschstraBe 31

Abonnement kann täglich beginnen .

Colosseum
Heute Dienstag abend 8 Uhr

Erstaufführung der
Brasilianischen

Exoten - Schau - Revue
mit der Indianerprinzessin Sascha j
Morgowa , den französ . Pat u Pata -
chondarstellem Rand und Josd , dem
mexikan Tänzerpaar Bilamonre u.
Daysy , Miß Wissel , die Königin der
Luft Mme . Cleopatre mit ihren Rie¬
senschlangen . Künstl . Gesamtleitung :

Signore Prof . C . W . Doorlay ,
Barcelona .

Oie Revue-Schau der fünf Erdteile.
Zum ersten Male in Deutschland ,
das Ensemble gastiert z . Z. mit gran¬

diosem Erfolg in Paris

+ Knrs zur Erlernung _hl
ersler Hilfeleistungen”

in Krankheits - und Unglücksfällen .
Theoretischer n. praktischer Unterricht

Kaiser -Allee 10. Beginn : Montag , den 7 . Mai ,
abends 8 Uhr . Anmeldungen im Badischen
Frauenverein , Kaiser -Allee 10, täglich v . 9—12
u . 3— 6 Uhr , mündlich oder schriftlich . Auskunft
daselbst . Badischer Frauen verein vom
Roten Kranz , Zweigverein Karlsruhe .

[Gebr.Knyser
’s

AibimIiiir
ToseW Gültig bis

« WM Dienstag ,
M ^ M W den 8. Mai

■ Wir verabfolgenjedem Käufer beim Ein-
M kauf von Waren (Zucker ausgenommen)

im Betrage von RM .
eine Kostprobe

Schokolade oder Bonhons.
Beim Einkauf von Waren (Zucker ausgenommen )

im Betrage von RM . 3 .-

eine sehr sdiöne ovale IfeKsdose
Altsilber -Imitation .

Beim Einkauf von 1 Pfund gebrannten Kaffee
eine sehr schöne

Orlginal'Kaffeedose
eine Zierde für jeden Haushalt .

frankenfltaler Imker
Kristall 31 Ptg . , Orießzucker 33 Pfg .

Würfel Domino 38 Pfg . das Ff und .

5 Jeder Käufer erhält außerdem WM
^ Rückvergütung 0 %

durch Ausgabe von Sparmarken auf alle Einkäufe
(außer Zucker) . Ausgabe von Sparbüchern gratis

in unserer Filiale
Karlsruhe , nur Erbprinzenstraße 23

im Hause des Herrn Pfefferle .

KaffeegefdüinGebr.liayfer

Fcurlch
»ION

| Die Welt -
1 marke von
§ edlem Klang
^ und hervor -
& ragender
H Tonfüll
IfEaten -
« Zahlung

mUSIKWOUS

«tfüiwiu * *
trorscPSTR .175

Sommer -
prossen

auch itthenhartnadiflften
Fällen werden in einigen

Tagen
unlor Garantie

d .,daS echte unschädliche
vke

. . . dt»
beseitigt

Seine Schälkur. Pr . 2.76 .3
Nurzu haben bei :

Droa . SatI Roth . Her.
rettftt 26 / 28. Wcstend-
Drog . «ldoN SltAen »
bauer , Kaiser-Allee 66 ;
Enael - Dro ». Avoth. 0 .
fHeitbarb , Werdervl 44.
Drogerie Th . Wals .
Jolluftratzc »7 n . Kaiser-
strahe 245

ravefengtschüst

immer noch
SirlLlttatze 28

Telephon 4588 .
ReichHalt . Auswahl .

Tapezierarbeiten in nur
guter Ausführung .

Billigst « Preise.

Badische Mlsplele
Konzerthaus

Mittwoch , 2. und Donnerstag , 3 Mai
20. 15 Uhr + Mittwoch auch 16 Uhr

»

telzte VorführungenSamba
Der Held des Urwaldes

Aus dem Reich des Königs der
Könige oon Refhionien
MoaikbegleitUDg : Polizeikapelle

KArteoTorrerkanf : Musikhao « Fritz Müller
Kaisers traße

tsciie fiitti;
4fmsl prämiiert .
Waoholderrfucbarun *.

Kl. Frflbst4ckMClünk<m, roh und iai eig .
Saft gedunstet . In Dosen . . . . . . . . . 1.7»

WlaterScalnken von 15 — 26 Pfnnd . . Pfund
Durckwacbs. Banclispeck , zart , z . Bobeseen „Ucker , fetter Speck, Dauerware . „Schlackwurst in Fettdarm . .Vlnter -Cervelat , Schinken-Warst , Salami . „Teewurst , Rugenwalder Art
Mettwurst, Braunscbweiger u. westlAl . Art
Schweineaclunalx, garant . I
Postdose , tt Ffd . netto

arant . rein , dentschee
anbedingt haltbar

1.7b
14B
1.10
230
1.90
1.»
1.30

ruiww . , . . lu . irel.HJ. Ul,in.v. 1,1̂ b UAIIUO, ,, 8. —
Bayerische Kalbsleberwurst . . 1.«
Oufs-Leber-, Bot - u. Sülzwurst . „ 1.10

(Schwartenmagen n . alt . Hausmacherart )
Sonstige fiel schwuren laut liste . Jede Garantie .

Verpackung frei , ab hier , Nachnahme .
Täglich hohe Anerkennungen .

OTTO STRÜBER
Eig . 800 Morgen Gutswirtscb &ft.

- Gut Eschede 113, —
Kr . CellePr . Hannover .

Anzüge
nach Matz , aus schönen , modernen OualitälSstossen,mit einmaliger Anprobe, fompieit Mk. 82. —,72.—. 78.—. Nur bei
Färber « Kaiserstr . 109 im Hof.

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

Fst. DeutscherWeirand
eigener Abfüllung
gut und preiswert

CARLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6181

kattenbauverein
KarlsriA.

Mittwoch, d . r. Rai .abends 8Ä Uhr. im
Saal III der Brauerei
Schrempp, Waldstratze

MonatSversammluug .
1 . Geschäftliches .
S . Lichtbilderuortraa d«S

©rn . St . Reber „Wan¬
derungen durch das
obere Donautal ".

3. Pflanzenverlosung .
Wir bitten unsere ver-

ebrltchen Mitglieder , u

an Nähmaschinen. Fahr-
rädern. Motorrädern re.« erden gut und billig
ausaefübrt .

Franz Mannes .
Tel . 6267. Saikerhr. 173

Besuchstaschen
nicht mehr ganz frisch , vom letzten Jahr , habe ich in Serien
eingeteilt und stelle sie weit unter Preis zum Verkauf

Serie I Serie II Serie III' 0 .75 2 .50 4L5Ö
Serie IV Serie V

7 . 50 9 .50
Die Taschen sind zur Ansicht offen aufgelegt
Bitte um unverbindliche Besichtigung !

Geschenkhaus

WOHLSCHLEGEL
Kaisers traBe 173

Mmam fürSims u. Alt
Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe

Heute Dienstag
3 bis 7 Uhr : Konzert , Kinderbelustigungen
8 bis 1 Uhr : Konzert und Tanz

y29 Uhr : Großes Tanz - Turnier (Meisterschaft
von Karlsruhe )

% 9 und *411 Uhr : Kabarett

Raidi wirkend • Jahnthnje b «währt «
KA Herzklopfen - ^ elne Mdfltnb« <hwtrdt«

u
mu

“ rntn Steppdeckenu.
Daunendecken empfiehlt sich
Paula Schneider , Karlsruhe , Adlerstr . 5.

Eis ! Bs !

liefert im Abonnement
bei prompter Bedienung u .

billigsten Preisen

Carl Plelierle
Erbprinzenstraße 23

Telephon 1415

Ein Zwiebelvrävarat ist
Au! Kneisels
„Saartinkfur "

dieses bat sich seil über
66 Jahren bei Kahlheit,
Haarausfall und Haar¬
pflege glänzend bewährt,wo alle anderen Mittel
versagten. Aerztl. emv»
fohlen. — Zu haben in

8 Gräben bei
Luise Wolf Ww«.,Karl- Sriedrichstrahe 4,Hosdrogerie Carl Rot».

ffÄh
129402n unserer

6ee3ioi*
SilMltilnng!

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kflufts Möbel nur bei Freundlich ein
Karlsruhe , Kronenstraße 37j39

(Patente
Ohn «

ausreichende Praxis
_ kein « gewissenhafte
leralung und Bedienung
M UlotlOP Karlsruhe, Amaiienstrafie 4nieyer, Telefon 1303

fl. Murer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Miet¬
pianos

zu günstigen
Bedingungen

Ich suche für meinen
Freund , 41 Jahre alt,
Witwer , selbständig. Ge¬
schäftsmann, eine pas¬
sende

Lebensgelälutin
im Alter von 30 bis
40 Jahren . Vermögen
erwünscht , jedoch nicht
Beding . Strenste Dis¬
kretion wird zugesichert
und auch erbeten. Gesl.
Angebote unt . Skr . 6484
ins Tagblattbüro erbet .

zur schnellen
Anfertigung von

Vervielfältigungen
Schreibmazchinen -

ar beiten
Propaganda
Korrespon denzen
Uebersetzungen

das jetzt

HebelstroBe 1
parterre

(neben Cafe Rol&ndl
befindl . Schreibbüro

Dilzer!
Telefon 3614

am Marktplatz .

I Gabelheringe :
| „Kieler StolV

in versch .Tunken.

| Dose 1 .ZZ 65 .? !

Rollmops und
Filetstllcke

^ in Majonnaise u
gRemouladentunke ]

Doje

12 . - 1 .20 75 .? I

Heringe fn
Tomaten
Dose

190* 75# 40 ? |
Feinst . Seeaal

I in Gelee
j2PfL .-Dose1. 4g

Gabeibissen
1 . 25

GstseesarStnen |
bio. Gabelbissen

in Gläsern
Glas 85 »

! Salm in Dosen

| Lachs in Dosen

GelsarLinen
von 32 # an

Fleischsalat
Heringssalat
Lachsschnitzel
Majonnaise .

Arabisches Kaffee &2ESISSS KorallenGrotte : Tanz
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